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Die Rettung Francas.
Brennsioffmangel zwang zum Niedergehen. / Der Funkapparat versagte.

Begeisterung in Madrid.
», ?.v . London. 29. Juni . (Drahtmeldung unsere« Beichterstatters .)

britisch« Admiralität hat heute mittag die Mitteilung von der
" ettung der spanischen Sieger bestätigt, welche yier zuerst mit

. Unglauben ausgenommen wurde , trotzdem ganz Spanien sie
to

Ut* Ichon feierte und in Madrid , wie gemeldet wurde, große De-
^

°ustrationen vor der britischen Botschaft stattgefunden haben.
")elheiten fehlen jedoch noch.

*
i lU . London , 28. Juni . Wie ergänzend zu der Auffindung
w f »Numancia - gemeldet wird, waren die Flieger nach Ueberwin-
b n8 heftiger Gegenwinde in der Dunkelheit tatsächlich auf den
wen gelandet , von dort aber wieder ausgestiegen, um Faqal zu

tun 1,09 Augzeug jedoch 64 Kilometer von der Insel
war , machte sich Brenn st offmangel bemerkbar, so

■ die Flieger auf das Meer niedergehen muhten.
•

i . «n. verlin , 29. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
fc n80 Seit dem 20. Juni war der spanische Fliegerkommandant
fal

° " co mit seinem Dornierflugzeug überfällig . Aber seine spani-
Landsleule wollten einfach nicht daran glauben , daß er der

e Wm Opfer gefallen fei . Sie hofften weiter und
"ich von Staats wegen wurde alles getan , um die Flieger doch

noch wieder aufzufinden.

^ Heute kommt nun die beruhigende Nachricht , daß das Flugzeug-
^

"" « schiff „Eagle"
, zur englischen Flotte gehörig, die Flieger und

n,,. Flugzeug aus Seenot gerettet habe. Sie konnten die Teil-
ldi?

^ ider mißglückten Ozeanfluges gesund an Bord nehmen.
Maschine ist mit geringen Beschädigungen davongekommen, so-

K l eine erste flüchtige Untersuchung Feststellungen zuläßt . Da»
egsschiff hat Kurz auf Gibraltar genommen.

)?. Man muß wissen, um wen sich d^s spanische Volk gesorgt hat .
I

mon Franca ist der spanische Lindberg , kein Stierkämpfer genießt
Popularität wie dieser Flieger , dem es im Jahre 1926 als

0* . gelang, mit dem Flugzeug den Weg von Spanien nach Süd -
zurückzulegen . Damals stieg Franca mit seinem jetzigen

«n x
Cltcr Kapitän Ruiz d e Alba von Eadiz , dem historisch^ , Ort

iBm
" Küste Spaniens auf . Mit seinem Seeflugzeug gelang es
die erste Etappe nach den kanarischen Inseln in unverhältnis -

mäßig kurzer Zeit zurückzulegen . Das gleiche Fliegerglück begünstigte
ihn bei den weiteren Etappen . Glücklich erreichten die beiden
Spanier die Küste Südamerikas .

Ein Triumphzug ganz großen Ausmaßes führte dann die Flieger
durch Brasilien ,

wo sie große Ehrungen empfingen. Mit noch gesteigerter Leidenschast
und Begeisterung wurde Kommandant F r a n c o wieder in Spanien
begrüßt und seit dem Tage bleibt das spanische Boll seinem Helden
treu . Er ist tatsächlich der Held der Nation . Im August 1928 ver-
suchte Franca von neuem sein Glück. Man entsinnt sich wohl noch
der Absicht der Spanier , durch Franca einen Flug um den Erdball
zu wagen. Die einzuschlagende Route sollte von Eadiz über die
Azoren nach Havanna , Mexiko , Honolulu , Japan , die Philippinen ,
Bombay und das Mittelmeer laufen . Leider glückte Franca diesmal
sein Vorhaben nicht . Das Flugzeug erlitt bald nach dem Start
eine Panne und mußte auf portugiesischem Boden notlanden .

Ein Ersolg des deutschen
Flugzeugbaues .

m. Berlin , 29. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung . ) Di ? Tatsache , daß der spanische Ozeanflieger Fr a nco
und seine Kameraden nach 8X>tägigem Treiben auf dem Ozean jetzt
mitsamt der Maschine wohlbehalten geborgen wurden , verdient be-
sonders in Deutschland mit großer Genugtuung verzeichnet zu werden.
Nie zuvor hat bisher je ein Flugboot eine derartige Belastungs -
probe aushalten können , wie der von den Spaniern benutzte
Dornierwal . Er trug seine Besatzung mehr als eine Woche lang
auf den Wellen des atlantischen Ozeans , bis die Rettung kam . Da -
bei muß daran erinnert werden,

daß vor einigen Tagen gerade in der Gegend der Azoren heftige
Stürme herrschten,

so daß in Flugkreisen schon die Hoffnung auf Rettung aufgegeben
wurde . Drei Tage lan , trieb auch einmal der italienische Flieger
L o c a t e l l i auf dem Meere , seine Dorniermaschine retteie ihn vor
dem Untergang . Aber die 8 'A Tage Francas und seiner Leute stellen
zweifellos einen Rekord mit Bezua auf die Seetüchtigkeit von Flug -
zeugen dar . Man erfährt jetzt, daß es den Fliegern nicht mehr mög -
lich war , von ihrem Niedergehen auf das Wasser funkentelegraphisch
Nachricht zu geben , da sie über keine Reserveantriebskraft für den
Generator verfügten.

Ernüchterung in Paris .
Amerikas klares „Stein " auf die Bitte um Zahlungsaufschub.

Poinearö in schwieriger Lage.
5je

Barls , 29. Juni . Heber die Antwort der amerikanischen
kj ,etun8 auf das Gesuch der französischen Regierung um Hinaus -
itz

°uigdes Verfalltages vom 1 . August besagt die amtliche fran.
Verlautbarung folgendes:

Hat Botschafter Frankreichs in den Vereinigten Staaten hat
R »um amerikanischen Staatssekretär begeben in Erledigung

Ziĝ uftrags , mit dem ihn die französische Regierung betraut hat .
$coj

m Paul Claudel die in dem Telegramm der französischen
erung dargelegten Gesichtspunkte entwickelt hatte , ersuchte er

l. daß das Datum des Verfalltages der Warenschuld vom
ugust auf einen späteren Zeitpunkt vertagt werde,

llioft ■amerikanische Saatssekretär erinnerte an die alte Freund -
Frankreich. Er selbst habe französisches Blut in den Adern

»>» drei Jahre lang gearbeitet , um sein Land zur Teilnahme
^ 8ie Ju bewegen . Er fügte hinzu : Die von der französischen
h» aufgeworfene Frage sei vom amerikanischen Kabinett

n '^ Iu & an die Presseberichte über die Sitzung der französischen
" ärtert worden. Zu dem Kern der Frage erklärte er, die

den, Präsidenten nicht die Macht, den Verfallstag einer
^ " 'd hinauszuschieben, zudem habe ihn der Beschluß vom

^ letzten 19. Juni dieser Macht beraubt .

H m
®ntu funfl des Parlaments anlange , so hob Simfon hervor,

e Senatoren und Mitglieder des Repräsentantenhauses gegen -

' " 'fiet Repräsentantenhauses , außerhalb Amerikas weilten . Die
in t Plenen Schwierigkeiten gestatteten nicht , auf einen Beschluß
kjij. j

® n 'ch< versammelt seien und viele sogar , besonders der Präsi-
*. . OOS . . . ? t . ff . fT\ : .

8cttetei
Schlei . ' dem Wunsche entspräche. Die amerikanisch« Oeffent-

sei in der Tat der Auffassung.
** Bereinigten Staaten hätten sich gegenüber Frankreich

^ . freundschaftlich verhalten .
Sßit(j

S ^ uldenaßfommen von 1926, dem sie zugestimmt haben , in
e ' n Verzicht aus den von Frankreich während des

j
® gegenüber Amerika eingegangenen Schuldbetrag bedeute

W,, ..
' * Lasten Frankreichs ausschließlich auf die Nachkriegsschuld

Qn" hätten .
#

!>i» An ^ aris , 29 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
- der amerikanischen Regierung , die um einen Zah-

J&nt
uTldjub für die französischen Handelsschulden ersucht word 'N

' 'si am Mar der französischen Kammer nicht unerwartet, nur
^ »elligkeit , mit der die Ablehnung erfolgte , wirkte wie ein«

Bombe und versetzte die Mitglieder der Regierung und der Kammer
in die nachhaltigste Bestürzung, nachdem der amerikanische Staats -
fekretär S11 m J oji eine Begründung gab, die

den französischen Täuschungsversuchen ein jähes Ende bereitete .
Man mußte nur heute die zitternde Stimme des Innenministers
T a r d i e u hören , als er um 4 Uhr 30 nachmittags vor den in der
Kammer massenhaft versammelten Journalisten die Ablehnung der
amerikanischen Regierung verlas , um sofort festzustellen , welch pein-
lichen Eindruck diese Antwort machte . Die Pariser Nationalisten hat -
ten sich den Vorwand zurecht gelegt, daß sie nicht die notwendige
Zeit hätten , um über die Schuldenabmachunge» ausreichend zu be-
raten und Washington hatte erwidert , daß das Abkommen vor genau
drei Jahren abgeschlossen worden sei, so daß es wahrlich nicht an
der notwendigen Zeit gefehlt habe, um es im Palais Bourbon nach
allen Seiten zu prüfen.

Unter dem Eindruck der amerikanischen Ablehnung berief nun-
mehr das Kabinett Poincar « die Finanzkommission der Kammer
für drei, die für auswärtige Angelegenheiten für vier Uhr nach-
mittags ein , um diesen die ablehnende Antwort der amerikanischen
Regierung bekanntzugeben.

Jetzt find für Poincar « keine Ausflüchte und keine Hinaus ,
zögerungen mehr möglich .

Man muß die Schuldenabmachungen mit Washington und auch die
mit London bis zum 31 . Juli ratifizieren und am 1 . August die
Handelsschuld bezahlen. Das hätte den Nachteil, daß , wenn die
Ratifikation bis dahin nicht erfolgt wäre , die Abmachungen zwischen
Mellon und Berenger einerseits und zwischen E a i l l a u x
und Churchill andererseits hinfällig würden und neue Verhand -
lunge* stattfinden müßten, bei denen Frankreich bestimmt schlechter
abschneiden würde als 1926, denn damals gewährten England und
Amerika wegen der schweren französischen Finan ^krise außerordent -
liche Nachlässe , wozu beide Staaten jetzt, nachdem der Franken
stabilisiert und das Defizit endgültig beseitigt wurde , nicht die min-
Veite Neigung bekunden würden.

In der französischen Kammer war man heute nachmittag wie
vor den Kops geschlagen .

Jahrelang hatte man den Wählern eingeredet , daß man die Schul-
denabmachungen nicht ratifiziere » werde, sofern man nicht die Sicher-
heit hätte , daß England und Amerika einen Vorbehalt bewilligen
würden , demzufolge Frankreich nur soviel zu bezahlen hätte , wie es
jelbst von Deutschland erhalten würde . Heute weiß man , daß solche *
Vorbehalte von London und Washington nicht anerkannt werden und '

daß Frankreich bedingungslos bezahlen muß.

Das Fazik von Paris .
Die Vorteile sind mehr formeller Art . — Es bleib!
die Unmöglichkeit der Reparaltouszahlungen . —
Keine Reparationen ohne Ausiandsanle - hen. — Nur
ein radikaler Abbau der ReparalionsoerpsUchlungen

kann Wandet schassen.

B

Von

Professor Dr . Gustav Cassel , Stocfeholm .

Der Kernpunkt in dem neuen Plan zur Regelung der deu^
„,en Reparanonsverpftichlungen ist die Gründung einer „Bank

,ür internationale Zahlungen "
, welche die Reparationszaylungen

entgegennehmen und verteilen soll. Diese Bank soll in meuestm
Umfange ein alles Ziel , der Entente , die „Entpolitisieru »g" der
Reparationen und ihre .,Kommerzialisierung" verwirtlichen , und
damit einen Ausgangspunkt für die jen langem a .igestiebie „Mo¬
bilisierung" eines Teiles der Reparationen schaffen.

Niemand wird bestreiten , daß die Errichtung einer solchen Bank
sehr wichtige Vorteile mit sich bringen kann . Aber im Verhältnis
zu der grogen Hauptfrage , der Möglichkeit der Reparationen ,
yaben doch diese Vorteile eine überwiegend formelle Bedeutung .
Der Dawesplan schrieb vor, daß die Reparationszahlungen in
deutscher Mark auf das Konto des Reparationsagenten bei der
Deutschen Reichsbank geleistet werden sollten. Nach dem Houng-
Plan erfolgt hierin keine weitere Aenderung , als die, daß das
entsprechende Reichsbankkonto nun in ein Konto bei der Repa ^a-
tionsbank umgewandelt wird . Für Deutschlands Vermögen , die
erforderlichen Summen in Reichsmark aufzubringen , ist dies ja
ohne Bedeutung .

Ferner die Frage des Transfers , der Ueberführung der Beträge
in fremde Valuten . Nach dem Dawesplan war dieser Vorgang
Sache des Reparationsagenten . Deutschland hatte seine Verglich «
tunq erfüllt , sobald der Betrag in Reichsmark eingezahlt war . Diese
rationelle Austeilung der Verantwortung war ein Kernpunkt in
dem Dawesplan . In dieser Frage ist der Houngplan etwas unklar.
Er spricht verschiedentlich von Deutschlands selbständiger und aus-
schließlicher Verantwortung , sowohl hinsichtlich der Aufbringung ,
als auch hinsichtlich des Transfers der Annuitäten . Andererseits
bestimmt er, wie gesagt, daß die Zahlungen in Reichsmark aus das
Reichsmarkkonto der Reparalionsbank geleistet werden sollen . Ader
wie kann jemand für einen Betrag verantwortlich sein , der bereits
auf das Konto eines anderen eingezahlt ist ? Es müßte, so wie die
Dinge liegen , Sache der Reparationsbank sein , den Transfer zu
schützen und damit auch für ihn zu bürgen . Das Deutsche
Reich kann in diesem Zusammenhang keine andere
Verpflichtung auf sich nehmen als die . die deutsche
Mark auf ihrer Goldparität zu halten . Es dürfte
nützlich sein , wenn man sich von Anfang an klar macht , daß
Deutschlands Verpflichtung für den Transfer nichts anderes bedeu-
ten kann.

Die Goldparität müßte Deutschland unter allen Umstön »
den und unter ganzem Einsatz aller Kräfte aufrechterhalten . Aber
die Möglichkeit hierzu beruht doch daraus , wie der Transfer
geschützt wird . Und so kommen wir also zurück zu der Tatsache , daß
die Reparationsbank dafür bürgen muß. daß der Transfer nicht die
deutsche Valuta gefährdet : es müßte also das getan werden, was
augenblicklich Sache des Reparationsagenten ist.

In einer Hinsicht bedeutet der Poung -Plan einen wesentlichen
Fortschritt . Er teilt die Annuitäten auf in einen Betraa von 660
Mill . RM . , die unbedingt bezahlt und transferiert werden müssen,
und in einen Restbetrag , der gewissen Moratoriumsbcstimmungen
unterworfen ist. Praktisch genommen bedeutet dies , daß in Zu -
kunft ein Moratorium leichter zur Anwendung kommen
kann als bisher . Da gewisse Zahlungen weiter geleistet werden,
dürfte ein Moratorium keinen so gefährlichen Einfluß auf den dcut»
schen Kredit ausüben , wie bisher unter dem Dawesplan . Es dürfte
sich bald herausstellen , daß die neuen Reparationsbeträ ^e in dem
Maße, wie sie das genannte feste Minimum überschreiten, weitest-
gehend gestundet werden müssen .

Der Voung-P !an , geht davon aus , daß ein Tranefer -Morato -
rium nur bei zufälligen wirtschaftlichen Schwierigkeiten Anwendung
finden soll. Es ist die Frage , ob hier nicht eine völlig falsche Be¬
urteilung des Reparationsproblems vorliegt . Gelegentliche Schmie-
rigkeiten, wie sie wechselnde Konjunkturen mit sich bringen , können
auch ohne ein Transfer -Moratorium überwunden werden, womit
nicht gesagt sein soll, daß eine solche Lösung unter den angedeuteten
Umständen nicht dennoch von bedeutendem Wert , sein kann. Die
Hauptschwierigkeit für Deutschland liegt , wie der Dawesplan hin-

länglich gezeigt hat , darin , daß Deutschland an das Aus -
land nicht bezahlen kann , ohne die entsprechenden
Summen im Auslande aufzunehmen . Die Fortsetzung
dieser Methode führt zu einer Aufspeicherung von Schwierigkeiten,
die nicht das Gepräge einer Zufälligkeit zeigen und die sicherlich
nicht durch ein kurzes Moratorium aufgehalten werden tonnen.
Deutschland ist bereits durch den Dawes - Vlan in
eine Schuldenlage gekommen , die fo gefahrl ch l_|r,
daß die Welt von d -' n Sachverständige« in Paris hotte erwarten kon -

nen , zu wissen , wie sie sich die zukünftige Entwicklung bei ^ ort >etzung
der Reparationszahlungen denken , wie diese Zahlungen ge -

leistet werden können , ohne daßeine weitere u n d

vielleicht verhängnisvolle Verschlimmerung die «

ferLageeintrilt .
Der Poung -Plan enthält zweifellos einige positive Beitrage

zur Lösung dieser Frage . Durch eine gewisse Reduktion der lahrlichen
Reparationszahlungen wird ein Weg für die Steuersenkung in
Deutschland und damit für eine gesteigerte Kapitalbilduna im In -
nern geschaffen , die vielleicht eine Verringerung der ausländischen
Anleihen ermöglicht. Die Frage ist nur die. ob dieses Mittel sich
als hinreichend erweisen wird , oder ob nicht die Reparationszahlun -

gen aufgrund des Dawesplanes bereits Deutschlands ausländisches
Schuldenkonto in so hohem Grade belastet haben , daß nur ein ganz
radikaler Abbau der Reparationsvervflichtungen mindestens für die
nächsten Jahre der einzige Ausweg ist , die nötige solide Grundlage
für Deutschlands internationale Finanzlage zu schaffen.

Die Transfer -Sckwierigkeiten sind im wesentlichen Handels-

politischer Art . Die Glänbiger -Mächte schaffen selbst große Schwierig-

leiten dadurch , daß sie den Import deutscher Waren hindern und

außerdem Deutschland zwingen. Luxuswaren , auf die es sehr gut
verzicbten kann , einzuführen . Von diesem Gesikhtspunki aus war
es völlig logisch, wenn der Dawesplan die ganze Verantwortung
für den Transfer dem Reparationsagenten . und damit letzten Endes
den Gläubiger -Ländern selbst übertrug . Nimmt man diese Veran^
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wortung den Gläubiger -Mächten , so werden diese ihre Handelspolitik
in Zukunft noch schärfer gestalten und damit dem Transfer der

Reparationszahlungen besondere Schwierigkeiten in den Wey legen .
" ölan vermeidet es , diesen umstrittenen Punkt direkt zuDer ?>oung

berühren . Er begnügt sich damit , in allgemeinen Worten von der

gesinnter Zusammenarbeit , die neuen Bestimmungen ch durch -Notwendigkeit zu sprechen , daß aÜe Teile sich zu gemeinsamer gut
'innter Zusammenarbeit , die neuen Bestimmungen praktisch durch

zuführen , vereinigen müssen . Der Fortschritt hängt im wesentlichen
davon ab , ob die Gläubiger - Mächte sich für eine entschieden freiere
Handelspolitik entschließen können , die Deutschland die Möglichkeit
gibt , in Waren ohne eine besondere Zollbelastung solcher Zahlungen
seinen auferlegten Verpflichtungen nachzukommen . Die Notwendig-
keit einer solchen Handelspolitik wird immer deutlicher werden , ;e
mehr die jetzigen Sachlieferungen aufgrund des Young-Planes ver-
schwinden .

Der Poung -Plan beurteilt die Frage einer weiteren Entwicklung
des Welthandels lehr optimistisch und mißt der neuen Bank eine
große Bedeutung für die Kreditgewährung , die hierfür erforderlich

ist , bei . Die deutschen Reparationszahlungenkönnten an Härte ver-
Heren , wenn die Gläubiger -Länder die einlaufenden Beträge für
Kredite an die Kolonialgebiete benutzen und andererseits Deutsch -
land die Lieferungen von Maschinen und anderen Produktionsmit -
teln, die für eine entsprechende Entwicklung der Kolonialwelt nötig
find , übertragen würden . Aber findet sich wirklich irgendwo ein
Anzeichen dafür, daß die öffentliche Meinung in den Gläubiger -
Ländern schon jede Reife erlangt hat , die eine Voraussetzung für eine
so weitsichtige Politik sein würde ? Sicherlich nicht !

Copyright 1329 by Nordische Gesellschaft , Lübeck.
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Der Deutsche Industrie - und
Kandelslag zum Poungplan .

TU . München, 29. Juni . Der Hauptausschuß des Deutschen In -
dustrie- und Handelstages nahm in seiner Sitzung am Freitag nach-
mittag nach einem Bericht des Reichsministers a . D. Dr . Hamm
über die Tributfragen und ihre wirtschaftspolitischen Zusammenhänge
und nach einer lebhaften Aussprache , an der sich auch Reichsminister
a . D . Dr . Dernburg beteiligte , einstimmig «in « Entschließung an ,
die im wesentlichen besagt : Die Deutschland zu allen bisherigen
Leistungen hinzu auferlegten Summen überschreiten erheblich das
Maß dessen, was die deutsche Volkswirtschaft aus eigener Kraft
leisten kann. Die Maßnahmen , die nach dem Plan von der deutschen
Volkswirtschaft die Gefahren fern halten sollen , die die Übertragung
von Zahlungen ins Busland mit sich bringt, können ihr Ziel nur
erreichen, wenn stets beachtet wird , daß Reparationsleistungen und
Übertragungen auf die Dauer bei Erhaltung der notwendigen Selb-
ständigkeit der deutschen Volkswirtschaft nur aus Wirtschaftsüber -
schlissen durch deutsche Ausfuhr möglich sind . Für die Würdigung
des Planes ist es von höchster Bedeutung , ob mit ihm die abschlie-

ßende Gesamtliquidierung erreicht werden wird , insbesondere, daß
« ine Politik der Kontrollen endgültig verlassen, die Besetzung des
Rheinlandes sofort ohne Vorbehalte aufgehoben und im Saargebiet
beschleunigt die deutsche Staatshoheit uneingeschränkt wieder her-
gestellt wird . Dazu gehört weiter , daß sofort alle Maßnahmen der
Beschlagnahme und Liquidation deutscher Güterreste und Interessen
eingestellt und so weit wie möglich rückgängig gemacht werden.

Es ist die entscheidende Stunde gekommen , die staatliche Wirt-
schafts - , Finanz- und Sozialpolitik folgerichtig auf die Steigerung der
Produktivität unserer Gesamtwirtschaft hinzuwenden. Der Ansamm¬
lung von Kapital in der deutschen Wirtschast und der Heranziehung
produktiver Kredite muß größte Sorgfalt zugewendet werden. Un -
erläßlich ist, den öffentlichen und sozialen Auswand entsprechend der
Tragfähigkeit der Volkswirtschaft zu entlasten , hierzu sofort begin-
uend eine Staats - und Verwaltungsreform durchzuführen.

Ausbau der Leistungen der
Invalidenoers icherunq.

* Berlin , 29. Juni . (Funkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt :
Der Reichstag hat am 27. Juni ein Gesetz über den Ausbau der
~ ' ~ " ~

u Danach werden
Oktober 1921 ge-

■ | : Auch können
Hinterbliebenen solcher Versicherten,

'
die bereits vor dem 1 . Januar

1912 gestorben oder die seit diesem Zeitpunkt dauernd Invalide sind,
nunmehr Hinterbliebenensürsorge durch die Invalidenversichermv
beanspruchen. Das Gesetz tritt am 1 . Oktober 1929 in Kraft. Durc
«in Aenderungsgesetz zur sogenannten Lex Brüning wurden gleich

W> cho
schüsse zur Erleichterung und Erhaltung

'
ihrer

" Leistungsfähigkeit.

Rußland und die Abrüstung.
Fronische Bemerkungen der „ Prawda ".

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".1

J.N.S. Moskau , 29 . Juni . Sowjetrußland beurteilt die Aus-
sichren der vorgeschlagenen Flottenabrüstungskonferenz der Groß-
mächte äußerst skeptisch . In verantwortlichen Kreisen hält man sich
zwar mit Aeußerungen über dieses Thema zurück, doch kommt der
Standpunkt der Regierung in der Presse unmißverständlich zum
Ausdruck . Die „Prawda"

, das offizielle Organ der kommunistischen
Partei , nennt die gesamten Abrüstungsbestrebungen einen „pazi-
Mischen Wahn " . Eine Menge Tricks und Scherze würden bei dieser
Gelegenheit gemacht werden, versichert das Blatt , die die ganze Welt
in Staunen setzen würden.

Die Teilnahme solcher „Stars " wie Hoover , Macdonal
und D a w e s würden dem „Film" das nötige Interesse
Daß die Regie die Schurkenrollen verkleinert und die
ständigen in diesem Film als Kammerdiener auftreten, erklärt
nach der „Prawda" aus der „modernen Filmtechnik"

. Die
lichkeit wolle nun einmal dunkle Charaktere nicht in Heldenrou
sehen.
Forlsetzung der deutsch -belgischen

Enlschädigungs - Berhandlungen in Berlin »
TU . Brüssel, 29. Juni . Ministerialdirektor Ritter ist

Samstag nach Deutschland zurückgereist . Der belgische Sachversm
dige Gutt wird sich in der nächsten Woche nach Berlin begeve ,
um die Verhandlungen in der Markentschädigungsangelegenheit t01
zusetzen. Die belgischen amtlichen Kreise hoffen , daß die Berhan
lungen in der nächsten Woche zu einem günstigen Ergebnis führe '
werden.

Bilanz des Agrarprogramms
Reichernährungsminijler Dietrich über die ReichstagsbeschWe.

* Berlin , 29. Juni . ( Funkspruch .) Vor einem Kreis von Presse -
Vertretern äußerte sich Reichsernährungsminister Dr . D i e t r i C
abschließend über das Landwirtschaftsproaramm der Regierung na
dem StaiÄ» der letzten Reichstagsbeschlüsse . Im Interesse der Re¬
gulierung der Getreidepreise sei es gelungen , durch Aufhebung
der Zwischenzölle , die am 10 . Juli in Kraft treten sollen , die
Zollsätze für Roggen von 5 auf 6 Mark für die Vertragsländer und
auf 7 Mark für die Nichtvertragsländer zu heben , Weizen von 5
auf €.50 Mark bezw . 7 .50 Mark . Der Mehlzoll wird von 11 .50
auf 12 .50 erhöht , der autonome Zoll ist 18 .75. Durch die Kündigung
des Handelsvertrages mit Schweden zum 15 . Februar 1930 ist zu¬
nächst der Weg frei geworden für das Inkrafttreten der autonomen

Getreidezölle. Hinzu kommt die Aufhebung der Mehlzollbindung in
dem Vertrage mit Frankreich. Es ist ein Ermächtigungsgesetz zur
vorläufigen Inkraftsetzung der neuen Vereinbarung mit Frankreich
beschlossen zur neuen autonomen Zwischenzollregelung für Mehl
(unter Aufrechterhaltung des bisherigen Verhältnisses des Ver -
tragssatzes zwischen Getreide und Mehl ) aus der Grundlage von
14 .50 Äark gegenüber bisher 11 .50 Mark . Wichtig ist , daß der Ver -

mahlungszwang eingeführt worden ist , wobei der Reichs-
ernährungsminister ermächtigt ist , nötigenfalls von sich aus den
Beimahlungszwang einzuführen . Der Vermahlungszwang zwingt
die Mühlen zum Mahlen innerdeutschen Getreides nach bestimmten
Richtlinien . Der Beimahlungszwang würde einen Zwang
zur Beimahlung von innerdeutschem Getreide zu ausländischem Ge-
treide bedeuten — ein Zwang , der natürlich einen ausreichenden
Kontrollapparat benötigen würde . Der Minister hofft , daß es ohne
den Beimahlungszwang wird abgehen können , er ist aber bereit ,
jederzeit und ohne große Ankündigung auch zum Beimahlungszwang
zu schreiten , wobei auch der Kontrollapparat sofort einsetzen würde.
Der Minister hält aber ein gutes Einvernehmen mit den großen
Mühlen für möglich und aussichtsreich. Die Großmühlen im Rhein -
land haben ihm zugesagt. 30V 000 Tonnen mehr Weizen zu vermählen
als bisher. Die gesetzliche Bestimmung geht dahin , daß die deutschen
Mühlen gezwungen werden , mindestens 30 v . H . deutschen
Weizen zu vermählen . Außerdem ist der Ernahrungsminister
ermächtigt, wenn dieser Zwang nicht ausreicht , anzuordnen , daß das
zum Verkauf gelangende Weizenmehl mindestens zu SO v . H . aus

deutschem Weizen hergestellt sein muß.
c>m Interesse der rechtzeitigen Mobilisierung der Ernte ist ferner

für das restliche Haushaltjahr , 929/30 ein Betrag von 3M Millionen
z-?M zur Verfügung gestellt , für den gleichen Zweck sollen im Haus-

halt des Ministeriums für das Haushaltjahr 1930/81 7,5 Millionen
RM . bereit stehen.

Der Grundgedanke des Landwirtschaftsprogramms der Reichs -

reg !erung ist der , der deutschen Landwirtschaft eine durchgreifende

Umstellung in der Erzeugung zu ermöglichen

und für die Zeit dieser Umstellung Schutzmaßnahmen zu sichern.
Die Frage der Erzeugungsumstellung ist nach Ansicht des Reichs-

ernährungsministers mindestens ebenso wichtig» wie Zoll- und an-

dere Maßnahmen . Nicht zuletzt unter diesem Gesichtswinkel sind «ufl
die Zollforderungen der Reichsregierung zu sehen . Mlt>

Die Zölle für Bulter und Molkereiprodukte betrugen für B»
ter 27 Mark 50 im Vertrag und 30 Mark im autonomen Satz, \ü

61. nezemoer 193o |ou der Mlndcjtzou 40 RM . betragen uno
da ab nicht unter 30 RM. ermäßigt werden. Der Zoll für R»«
soll Zwei.drittel d«s Satzes für Butter betragen . . „

Einschneidend im Interesse der deutschen Kartosfelwirtschaft
die Zollerhöhungen für Kartoffeln im autonom
Satz in der Zeit vom 1. 8 . bis 11 . 2. von 1 auf 2 Mark . 0% ,

f
weck des deutschen Frühkartoffelbaueg wird der höhere Zoll >^
rühkartoffeln um einen Monat verlängert, der HerbsttartosjelA?

der hcmdetsvertraglich nicht gebunden ist , wird also verdopM.
Die Novelle zum Zuckerzollgesetz bestimmt, daß sich der Rich/P ^ .
voii 21 Mark für die Monate Januar bis September einschließt ^
um 15 Pfg. je Monat (zur Deckung von Unkosten ) « höht.
Futterzucker «leibt steuerfrei. , i0

Die Neuregelung der Zölle für Vieh und Fleisch mußte
zur Herbsttagung des Reichstages zurückgestellt werden, weil ° .
Koalitionsparteien sich darüber einig waren , daß eine sofort^
Regelung mit Rücksicht auf bevorstehende handelspolitische ^
düngen nicht möglich sei. . ,

Das bisherige zollfreie Kontingent von Gefri « '
fleisch von 50000 Tonnen soll auch ferner beibehalten ®e
den . Diese Frage scheint aber im Hinblick auf das Gesamtprogram
nicht so bedeutungsvoll , da das Eefrierfleischkontingent im *-e ,
hältnis zum gesamten Fleischverbrauch in Deutschland nicht fi" j
2 v . H . ausmacht. Die Reichsregierung kann ferner über die ^
richtung von See^renzschlachthäusern . deren Betrieb und über D
bei der Vieheinfuhr zu beobachtende Verfahren , sowie über den r,, ..
fand von Fleisch aus SeegrenzschlachthäiLern Bestimmungen tre >>°
die u. a. auch verhindern , daß die Seegrenzschlachthäuser
mäßig ins Unendliche wachsen und sich in der GebührenwirtsA
Konkurrenz machen . ^

Nach Ansicht des Reichsernährungsministers sind die nun d»r^
gesetzten Maßnahmen

durchaus in der Lage , im Rahmen eines grohztigtgen Pro »

gramms der schwer darniederliegenden deutschen Landwirt -

schaft aufzuhelfen. .
sofern nicht im Augenblick noch vertragsmäßige Bindungen
entgegenstehen. Die neuen Bestimmungen für Kartoffeln we^ ^
eine Einfuhr nahezu unmöglich machen . Die Frage des Getrau
monop»ls ist nach Ansicht des Ministers nicht parteipolitisch,
an der inneren Unmöglichkeit eines solchen Monopols und de? V]., t
tischen Undurchführbarkeit trotz bester Theorien zu ihren Unguis
entschieden . Im übrigen sei es in allen Maßnahmen vor a»
darauf angekommen, einen im Interesse der deutschen Ernäbr« ^
Wirtschaft notwendigen Mittelweg einzuschlagen , wobei selbst {
ständlich auch zu berücksichtigen gewesen wäre , daß Dreiviertel
deutschen Bevölkerung aus Verbrauchern besteht . >

Das Diaghlle s-Ballett in Berlin «
Von

E , Koiliner .
Berlin, 29. Juni .

Die alten Diaghileff -Schwärmer , die heute noch den seelischen
Schock in sich nachzittern fühlen, der sie blendete, als dieses Ballett
mit seiner Auslese weiblicher Göttinnen vor dem Krieg zum eisten-
mal in Berlin war , behaupten , von dem heutigen Geist und Ensemble
enttäuscht zu sein . In Wahrheit ist eben nur dieser märchenhafte
Schimmer nicht mehr da, den die Aufzucht in einem von der Gnade
des Zaren auf dem Fuß eine» adugen Internats gehaltenen Schule
den einzelnen und der Esfamtheit überwarf .

Trichdem werden alle mit dem kostbarsten Herzblut unternom -
menen Versuche der deutschen Tanzbübne . den Tanz der allgemeinen
Kunstentwicklung anzuschließen , von jedem einzelnen Repertoirstück
dieser Tanztruppe ins Nichts zurückgeworfen . Selbst in einer rein
artistischen Nummer , wie in dem zu einer guten Eebrauchsmusik
Rietis komponieren „Bal" ist das Übergewicht des Choreographen
Balachins unoerkennbar , der , obwohl er das Leben sieht , wie es neu
ist, nicht um sich mit den Erscheinungen auseinanderzusetzen, sondern
um es zu umarmen . Die lockere, allen Möglichkeiten offene , schnöd -
drige Lebensanschauung von heute verulkt auf eine köstliche Art das
traditionelle Ballettgut, die Attitüde mit Stütze, den Liebestod , sie
gibt , ohne pantomimische Hilf« , durch Ryythmisierung alltäglicher Be-
wegungen eine absolute Deutlichkeit der Situation . Möglich, daß
vor diesem desillusionierten „Bal " die alten Schwärmer Fokins Kar -
neval nachtrauern , dessen Romantik Nijinsky aus noch verdecktem Ab -
grund nach der in der Ferne brennenden Erfüllung greifend , sonder-
bar vertiefte .

In „Apollon Musagetes" klärt sich das Problem von Strawinskys
letzter Produktion so weit , daß man spürt , wie er auf dem Umweg
über dieses Ensenble unter den Einfluß der Nachfolger des Malers
Ingres geriet . Hier decken sich Musik und Ballett in der unterirdischen
Bewegung nicht immer , nur in einzelnen seltsam schönen Stellen.
Wundervoll aoer wie in dieser getankten Geburt Apolls in klas-
sischer Schönheit und edelster Selbstverständlichkeit Ewiges symbolisiert
wird . Leto sitzt aus dem Rücken einer Grotte , ein Schleier fällt und
die dunkle Pforte bäumt sich nach den Figuren der Musik . Eine Ge-
statt wird hinter dem Schleier sichtbar , Leto schlägt ibn zurück, und
hervor tritt der junge Gott . Lisar tanzt dies uno auch seinen
Solotanz herrlich, mit energischer und göttlich leichter Aktion.

Das Problem einer Dreiheit der Musen der Einheit gegenüber
ist in eine merkwürdige , oft gesuchte Form gebracht , aber mit eigen -

sinniger Beharrlichkeit wird unternommen , es auf eine persönliche
Art zu lösen und den neuen und fremden Tanzgeist, der dazu anregt ,
in eine klassische Welt emporzuheben . Vollkommen der Schluß , Leto ,
von zwei Göttinnen gestützt, die drei Musen Apoll nachstrebend , der

aus dem Gipfel der Grotte sich dem Sonnenwagen entgegenhebt —
eine Bewegung von herrlich durchgehender Linie . Außerordentlich
StU und Farbenkkang der Dekorationen von Bauchand und dem
Prinzen Scherwadschidze .

Unbestreitbar ist die Wirkung von Strawinskys . .Sacre du Prin -
temps " im Konzert , wenn die rhythmisch « Erregung sich im Zuhörer

sammelt und sich nicht aus der Bühne entlädt , mel elementarer . Die
Choreographie von Massine ist bei aller Unvollkommenheit der Trieb -
symbolik, bei dem irdischen Rest der Einstudiertheit . der nicht über-
wunden ist. groß in der Absage an jede Gefälligkeit auf der einen,
an Ueberbetontheit auf der anderen Seite. Die dumpfe Gebunden-
heit primitiver Menschen in ihrer mythischen Haltung , der kultische
Naturdienst der Gemeinschaft , die priesterliche Gestalt der Jungfrau,
die als ein Gefäß die Besessenheit aller in sich trinkt und sie in einem
dämonisch entfesselten Tanz für alle der Gottheit darbietet — so etwas
wird bei uns nirgends gefunden.

Ansermets , des musikalischen Leiters Verdienste liegen weniger
in seiner Dirigierbegabung als in seiner unermüdlichen Propaganda
moderner Bewegung.

Galerie Moos .
Man wird zu einer Sommergemäldeschau eingeladen .

Ueberall zeigt sich eine bedauernswerte Gleichgültigkeit gegen zeit-
genössische Kunstausstellungen , die letzten Endes die Künstler zu
spüren haben , deren wirtschaftliche Lage im ganzen genommen
schlimmer ist als je . Aber noch peinlicher ist die Tatsache, daß man
sich um die Ausstellungen ihrer Werke schon fast garnicht mehr be-
kümmert. Deshalb veranstaltet Moos diese Werbeschau , deren Zu -
sammensetzung recht mannigfaltig ist.

Also was sehen wir da? Beispielsweise eine Alvenskizze von
Hans T h o m a von 1870 und eine sehr hübsche Besigheimer Land-
schaft von S ch ö n l e b e r . Neben diesen Höhepunkten und Clous
kommt allerhand Sommerlich-Zeitgemäßes : mähende Schnitter und
ein lustiges Mädel mit Maiskolben von A m t s b i>h l e i, gelb« ,
aufgeschichtete Garben von Claus Z e l l e r , der uns auch in «in trau-
liches , stilles Schwarzwaldtal mitnimmt : eine kühle Waldwiese von
Fr . Fehr und ein sonniger Tag im Allgäu mit einem behaglichen
Sommerfrischennest nebst einer Mühle im Schwarzwald von E . Hos -
m a n n - Grötzingen : eine avenouaie lano >cyasi im jjonuuhku mit
Kühen von W . H ü f m e i e r : die schäumende Murg bei Gernsbach
und die stille Alb bei Rüppurr von W . W i n k l e r - Karlsruhe ; ein
Erntewagen im Gewitter von F . Halberg - Krauß in München:
ein lustiger Ausflug von vielen Leuten , den Ernst H u b e r in Wien
recht bunt und lebhaft gemalt hat ; den schönen Titisee mit dunklen
Tannen von Walter Merz und das liebliche Allensbach am Boden-
see samt der Reichenau von Ferdinand Dörr recht zart und .duftig
ans Gestade gesetzt. Wen es aber mehr seewärts zieht, der kommt

pierte : oder gar bei dem großen Segelschiff, das über den Ozean
zieht, von W . Jensen . Einen andern gelüstet's aber vielleicht
mehr an die Riviera-Brandung. wie H . Schöpf ! in sie im ganzen
Reichtum ibres satten Blau versprühen läßi . Oder wer reitet nicht
gerne mit Rob . H e l l w a g in den dämmerigen Park, etwa zur Be -
gegnung mit dem hübschen Mädchen unter dem rosa Sonnenschirm,
das G . I l l e n z neben einem Blumenbeet warten läßt , wenn sie
es nicht vorzieht , die Stunde des SonneT -untergang « am See zu ver-
träumen , ganz solo und anschluftbediirftig. Zur Erfrischung ein paar
Pfirsiche gefällig und eine Scheibe leckerer Ananas von M . S ch r a m m
mit einem Feldblumenstraub «« bockend setriwi ?.

Kurzum , es fehl^ nicht an sommerlichen Motiven mannigf ^ ^
ster Art — und dazwischen gilben herbstliche Blätter und dehw
das Land unterm Schnee . Aber das ist etwas unzeitgemäß uno i (f
erwünscht wie ein Wettersturz auf sonniger Wanderung .
gehen wir in die hellen Gefilde von C 6 z a n n e und v a n w <>' h „
von denen uns die Reproduktionen ihrer Gemälde erzählen ;
uns hinter den Rosenhag am See in Trübners Garten : ^ »el
mit Kokoschka auf den prunkenden Blumenstrauß und zum
hinaus, gehen in den heißen Dunst des P e ch st e i n schen
selbes und neigen uns freundlich und dankbar vor den >L „
Hofer schen Frauen, die uns aus ihrem Fenster mit bunten Dlw ^
beweisen, als seien wir Sieger in irgend einem Sportwettka ^ ^
Und dabei sind wir doch ganz unzeitgemäß und schauen uns ^ ^ <
an : Abbilder der Welt . Sinnbilder des Lebens , ein ganzes
buch, das wir nicht müde werden zu durchblättern . Es gefälli: „
nicht alles gleich gut . Es sagt mir nicht alles das . was es l
möchte . Aber was ich nicht vernehme, hörst oder siehst vielleim ' $
oder der Dritte und Vierte ? Probieren wir es einmal . Das t
über Studieren? und es kostet ja nix. Also !

Ifet
Erinnerungen an Girardi. Dem unvergeßlichen Wiener

Alexander Girardi ist jetzt in Wien ein Denkmal gewidmet ^
den . Im Anschluß daran erzählt der Bildhauer Artur Loewent«

„Kunstwanderer " einige lustige Züge von dem Wesen des g '
\it

Schauspielers , von dem er eine Plakette geschaffen hat Als c
August 1905 Girardi in Ischl kennen lernte und ihn bat .
einige Sitzungen zu gewähren , ging er ohne viel Umstände
ein und meinte : „Wanns nur in ka Tierquälerei ausartet , da
mirs halt.

" Während der ersten Sitzung lernte er gemütlich seine
Rolle , fragte aber dann plötzlich den Bildhauer , in welcher
er ihm am besten gefallen habe. Dieser mußte gestehen , daß
rardi noch nie im Theater gesehen hatte . Das war für den ^
ling der Wiener zu viel : „Mit einem Ruck, als ob er gestochen ^jt
den wäre , fuhr er mit seinem Stuhl herum und glotzte
kugelrunden Augen und heruntergeklapptem Kiefer ein paar -J
ten an , dann brüllte er aus voller Kehle, beide Hände wie. .„i«,
Schalltrichter vor den Mund haltend , gegen das Hans hin :
Le—o—nie !" Frau Leonie Girardi kam aus dem Hause
stürzt. Girardi faßte sie an der Hand , wies mit ausgerecktem ^ ^it
finget auf mich und würgte dann , wahrend er mich noch itnnie
weit aufgerissenen Augen anstarrte, stoßweise hervor : i*
sigst eam den Menschen do , a lebendiger Weaner und — hat
— Girardi noch net g 'sehen . Da legst di aber hin und stch!/ ^
mer auf .

" Nun starrten sie beide mich noch eine ganze Aku
bis sich Girardi erschöpft wieder in seinen Stuhl fallen ließ
Als das Gespräch auf die Schauspielerin Schratt die
Kaiser Franz Josefs , kam die Loewental in Ischl besuchen
da meinte Girardi : „ Wissens , da werden ? Lent ' sehn mit fftt;
golderne Kragen , daß j

' gar net aussa schauen kenna, und . P
auat auf , daß derbei san , wann der Franz ! außen Tunnel
Er spielte dabei auf die allmoraendlichen Besuche des Ko 'J
der Schratt an . dessen Villa mit dem Landhaus der Schaff ü 6SLI . W . dessen Villa mit dem Landha
durch einen aeheimen Gang verbunden war . „Ja . ja"

, i®1
rardi . . .die Schratt hat halt a goldenes Herz , wann de ne»
wär, könnt i heut no als Narr im Narrenhaus sitzen.

"



m\t der «. vcsana - im ülitfelmeer
von Richard Volderauer .

m Hafen von Genua , dieser Stadt voll
Lebe » und Arbeit liegt im schimmernden
Weiß, buntbewimpelt , die schlanke, schöne
,,Ocean a"

. In wenigen Stunden soll
dieser Hapag -Dampfer die Fahrt nach Spa-
nien , den Balearen, Nordafrika und dann
nordwärts der Heimat zu antreten. Blauer
Himmel liegt über der Terrasjenftadt mit
ihrem eigenartigen , südländischen Zauber.
Dampfer brüllen , ein- und auslausend , wie
schwer beladene Tiere, Lotsenboote schießen

jemals eine Hapag-Mittelmeerreise mitgemacht hat. der
W.j4'tets mit Anerkennung berichten, über die forgsälligen Vor.
LMgen , die angenehm berührende Rücksichtnahme aus die

IC fc» unvergeßlichen Erlebens. Der Dampfer , »in Wunder in
) »̂ !chmuckcn Schönheit, in der Behaglichkeit und Eleganz seiner
jltitii >MMU<ren teajoitijeti, IN oer -oeyuifliiyreir uno vitr»anz \
'«Iti !Btaume. gleicht einem schwimmenden Hotelpalast , der mit groß,
'II Mfinement für die Bequemlichkeit der Reisenden sorgt. Uebet-

Mt man die vorbildliche Regie der Hapag -Reiseleituiiiiuii -uic iruiyuuinyc vv*
auf einem FÄm rollt auf der Fahrt von Genua nach

" >en die Riviera «n unseren Augen vorüber . In V i l l e »
:«.? $ e . diesem reizend gelegenen französischen Hafen, der auch

>»i Wchtsfen vor dem stürmenden Meer Schutz bietet , gehen wir
"ker . In Autokolonnen fährt man nach Nizza , da» in den

allerdings nicht mehr von jenem eleganten Publikum

Rivieraorte . bestanut Wen tone und trinkt im exklusiven
Mr* Pavis in Monte Carlo seinen Nachmittagskaffee. Im

Hoheitsgebiet des Fürsten von Monaco fährt man
''Wnl an aufgestellten Kanonen und einer Galawache mit auf-
Lieu ^ em Bajonett vorbei und ist auf der Rückfahrt über B « au -
it ^ ."Uzückt von diesem bunten , farbenfrohen Riviera-Film, der

B »Oceana-Fahrern" auf dieser Mittxlmeerreise bietet.
*

^ fast zweitägiger Seefahrt bei welcher auf dem Weg durch°M von Lion da» Meer all sein « Tücken zeigt, liegen wir an

Cr ^ rühmte Löwenbrunnen In der Alhambra In Granada .

ÄUe ^ ^ tigen Maimorgen im Hafen von Barcelona und blicken
?>> ^ hinüber auf diesen größten Handelsplatz des Mittelmeeres.

3 « Freude spürt der deutsche Reisende hier in Spanien
Sympathie, Wohlwollen für fein Vaterland. Das be-

der Isolierung draußen in der Welt angenehm . Es ist
z^ j^ grejflich , dag gerade in Spanien die Zahl dir deutschen

'^ r groß ist . Barcelona ist aus einem bunten Völker- und
»St -. , j ' tf) heraus entstanden und Aufbau sowie mancherlei
j;.Wfc .pcupieti der Stadt künden noch heute ihre bewegte Ber .
)Mt im « ^ enn man in Barcelona das Schiff verläßt , ist man

Hirzen 5er Stadt . Der Eindruck diese? Riesenstadt auf den
ir ^ if Lft gewaltig . Man. spürt überall den starken Willen zum

Wr * ™ 6cn- Ganze Stadtteile entstehen vor allem um die
lUllung herum , die in diesem Jahre das Ziel Tausender

sein dürfte . Froh gleitet das Auge des Beschauers vom Tibidabo ,
einer hinter der Stadt ansteigenden Bergkuppe über das leuchtende
Häusermeer von Barcelona und den katalanischen Bergen und
vügeln, die sich wie ein grüner Gürtel um die weit am Meer aus-
gebreitete Stadt legen. Man lebt in Spanien wohl wegen der

Blick auf die prachtvolle Kathedrale in Sevilla .

großen Hitze im ganzen sehr spät, Um S Uhr abend» ißt man in den
Hotels die Hauptmahlzeit , die Theater und Kino« beginnen gegen
lv Uhr und erst nach Mitternacht lebt die Straße nochmals auf.
Dann beginnt in den Lokalen der Hauptbetrieb , der sich in dieser
!nternationalen Hafenstadt bis in di« frühesten Morgenstunden
ausdehnt . *

W«t bi« Weltausstellung tn Barcelona besuchen
will , wartet am zweckmäßigsten bis zum September, da bei der Er-
Öffnung nur «in verschwindend kleiner Teil der imposanten Au»-
stellung fertig war . Ueberall wird noch gezimmert und gebaut auf
diesem ungeheuren Ausstellungsgelände , das sich am Fuße des
Montjuich, aus einem Gebiet von über 1 Million Quadratmetern
ausdehnt . Barcelona ist Spaniens Wirtschaftszentrum . Die Welt¬
ausstellung ist daher in erster Linie eine riesige Wirtschastsschau,
die in etwa einhundertfünfzig Ausstellungsklassen alles was Erde ,
Wasser und Luft millionenfach an Elementen und Stoffen für
Weiterverarbeitung oder Verbrauch bieten , in den einzelnen Gestal»
tungsabschnitten anschaulich vorführen . Mit dieser riesigen Schau
tritt Spanten stolz vor Europa hin , um der Welt da » Spanien
von Morgen, das eine neue Großmacht werden will , zu zeigen .

Das „spanische Dorf "
, eine Zusammenstellung typischer

Bauten und malerische Darstellung des Lebens auf dem Lande zu
verschiedenen Zeiten und in den verschiedensten Provinzen Spaniens,
ist zweifellos eine der größten Anziehungspunkte der Ausstellung.
Die Häuser, die Kirche , das Kloster, die Torbogen . . . . alles steht
irgendwo im Land als Original. Die Plaza Major ist der Mittel»
punkt des „spanischen Dorfes " . Die Kirche hat ihr Original in Ära -
gon, jenes alte Adelshaus steht im Vizcaya . das andere in Kastillieu .
Klein « Verkaufsläden mit hübschen dunkeläugigen Spanierinnen
beleben dtfc Straßen im „spanischen Dorf"

. Wer durch die engen
Straßen und kleinen Winkel des andalustschen Viertels geht, der
erhält die stärkste Wirkung von dem „spanischen Dorf" in feinet
nf ~originellen Echtheit.

-U-

Recht interessant ist eine Fahrt durch's Land , die Kenntnis von
Volk und Sitten vermittelt. .Niemand versäume bei einem Besuch
von Barcelona einen Ausflug nach dem Montferrat , dem hei »
ligen Berg der Eralfage mit seinem berühmten Kloster und dejsen
wundertätiger „schwarzen Jungfrau"

. Schon die Fahrt durch di«
fruchtbare Ebene des Flusses „Llobregat " mit ihren Gemüsefeldern
und Fruchtplantagen und später durch hügeliges Gelände mit Wein-
gärten und Olivenhainen nach dem freundlichen Dorfe Efparra -
guera bringt starke Eindrücke von der großen Fruchtbarkeit des
Landes . Auf vorzüglich gebauter Straße, zwischen riesenhaften Fels-
blocken, geht s hinauf nach dem Kloster des Montferrat. der ein
Wallfahrtsort fi> Spanien bedeutet, das jährlich von Tau-
senden und Abertausenden besucht wird . Das religiöse Empfinden
ist in einem Lande wie Spanien, in dem die Kirche äußerlich noch
den alten großen Eindruck der Vergangenheit macht , besonders
stark ausgeprägt . Das Gnadenbild der ..schwarzen Madonna " in
der Klosterkirche übt eine magnetische Kraft aus. sodaß seit mehr
als tausend Iahren die Menschen hinauf auf den Montserrat ziehen .
Ein Gana durch die alte Kirche , mit ihren kostbaren Schätzen , zeigt
die tief« Religiosität der Spanier . Niemand darf mit nackten Armen
in das Gotteshaus und wie überall im Lande bedecken sich die
Frauen beim Betreten der Kirche das Haupt mit einem schwarten
Tuch . In dem der Kirche gegenük >!>rlieqen ? en Kloster hausen die
Söhne des großen Patriarchen St . Benediktiis als rrrne Hüter des
Bildes der „schwarzen Madonna ", der Schutzheiligen der Provinz

Katalonien . Eine kleine Drahtseilbahn fllhrt zum höchsten Gipfel
des Montserrat , von dem der Blick bei klarem Wetter über die
weite Ebene bis an das Meer reicht .

*

Zwischen unserem Besuch von Katalonien und Andalusien , mit
seinem Namen voll Klang und Wärme , liegen einige Seetage . Die
Balearen werden angelaufen und Algier bosucht. Dann ein Tag
mit Sonne und blauem Himmel, an dem die größte Sorge aller
Passagiere das Kostüm bildet , das zum Bord -Maskenball getragen
werden soll. Man liegt faulenzend auf Deck , beteiligt fich am unier-
haltenden Shuffleboard oder sitzt in der Funkerbude und unterhält
sich mit dem dienstluenden Offizier, was es draußen in ^ er Welt
Neues gibt . Am Pfingst -Sonntag Morgen liegen wir am Quai
in M a l a g a , dessen Bevölkerung großes Interesse für die „Oceana"
zeigt. Die Zierde der Stadt ist eine mehrere Kilometer lange und
mächtig breite Aoenida mit einem halben Dutzend Reihen riesiger
Palmen. Der bessere Spanier sitzt nicht im Caf6, er sitzt im Club ,
der bequem mit Sesseln und Teppichen ausgestattet ist . aber nur
dem zugänglich, der Mitglied dieser geschlossenen CafSs ist. Frauen
steht man in Svanien im Caf« überhaupt nicht und auf der Straße
nur in Begleitung von Angehörigen . Sonderbar, daß trotz des
Pfingstfestes überall gearbeitet und in den Geschäften verkauft wird.
Nach einer Fahrt durch die Stadt und Besichtigung seines sehens -
werten Parkes in seiner Mannigfaltigkeit gibt ein andalusi -
sches Kellerfest in einer der größten Weinkellereien Malago's
einen Einblick in das andalustsche Volksleben. Zigeuner tanzen
und Spanierinnen voll Feuer und Temperament finazn eigenartige
spanische Volkslieder . Dazwischen mundet Malaga -Wein kostbarster
Sorte an der Quelle besonders gut.

»
Granada und Sevilla hinterlassen die stärksten Eindruck«

auf dieser R « is«. Granada zu Füßen der schneestarrenden Sierra
Nevada mit der Alhambra und Gremalife , dem Sommerschloß der
maurischen Fürsten . Die Alhambra überwältigend mit den be-
zaubernd schönen Blicken durch die FenArbögen, den prächtigen klei-
nen Zyprefsengräben und Fontänen. Büan wandert staunend durch
dieses maurische Kunstwerk, des überwältigend in der Landschaft
steht . Andalusiens Hauptstadt Sevilla ist auf dem Wege zu
einer mitteleuropäischen Großstadt, »hne den spanischen Charakter
zu verlieren. Zwischen den beiden Erinnerungsstätten Carmens ,
der Tabaisabrik und der Venia Eritanna liegt einer der herrlichsten
Parkanlagen, den die Jnfantin Maria Luisa dem Sevillaner Vo
geschenkt hat . In diesem Park erstreckt sich der wichtigst« Teil der
ibero-amerikanischen Ausstellung , die einen Gesamtüberblick über
Zivilisation und Kultur der iberischen Rasse gibt und eine macht-
volle Zusammenfassung des Wirtschaftslebens von Spanien und
allen latein-amerikanifchen Völkern darstellt . Aug dem langen
Schlafe Andalusien» aufgewacht, sucht es seine Vorortsstellung de»
spanischen Südens zu festigen und eindrucksvoller zu gestalten. Der
maurischen Tradition folgend, hat man beim Alcazar von Sevilla
«inen streng architektonischen Garten angelegt , mit schnurgeraden,
engen Wegen, die sich an lieblich umschatteten, mit freundlich fpru-
delnden Brunnen geschmückten Plätzchen schneiden , zwischen denen
sich Beet « voll von farbigster Blumenpracht breiten . Im Weitaus-

Der Nationalpalast auf der Weltausstellung Barcelona .

st« llungs -Park am Guadalquiria ist das alles auf einen unendlich
größeren Maßstab
berparadies
leuchtendem .JB ..
einst di« Reise des Columbus und historisch« Namen tauchen überall
auf. Der äußere Rahmen der Ausstellung ist dann auch historisch
halten . Stilechte Bauwerke der Provinzen Spaniens stehen neben
MonumentalbautenArgentiniens. Mexikos, Brasiliens oder Colum-
bien» . So wirkt das Aeutzere der Ausstellung mit seiner pomphaften
Aufmachung auf'erordentlich eindrucksvoll. Barcelona und Sevilla
weiden im Herbst , nach der größten Hitze, ihren unwiderstehlichen
Zauber ausüben Man wird voll Bewunderung die '

e beiden Aus-
st« llungen bestaunen, die von dem starken Willen Spaniens zum
wirtschaftlichen Aufschwung deutlich Zeugnis gebe ».
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Die Samstag °S tzung des
lutherischen WzttKouvenls .

TU . Kopenhagen, 2g. Zuni . Die Samstagsttzung des luiheri -
scken Weltlonvents begann nach einer Morgenandacht , die der bi«
[chöflichc Administrator der evangelischen Landeskirche Siiöslawiens ,Dr . Kopp , hielt , mit einer kurzen Feierlichkeit zu Ehren von
Landesbischof Dr . Z h m e l s-Dresden , der am Samstag leinen 71 .
Geburtstag feiert. Der Konventsvorst^ende überbrachte Dr . Ihmelsdie Elückwünsche des Konvents , worauf Dr . Ihmels mit einigenvankesworten erwiderte . Hierauf ergriff Dr . Bruce vom Theo-
ogiscben Luther^eminar Saint Paul -Amerika das Wort zu >e !nem

Vortrag über die lutherische Auffassung von dem Verhältnis zwiichen
Christentum und Welt . Das Christentum habe es mit dem ganzenLeben des^ Menschen im Einzelnen und im Allgemeinen zu tun und
muh seinen Ein ' luß ausüben für das allgemeine auf .: llen
Gebieten des sozialen Lebens , der Wirtschaft, der Kultur , der Sitte .Die Korreferate hierzu wurden von Freiherrn Dr . Pech -
mann - Münzen und Bi ^ of Dr . Kaila - ' ' "

In der Nachmittagssitzung stand das Thema „Die lutherische
Kirche und die soziale Not" zur Verhandlung . Den Hauptvortrag
hielt Domprobst Maroni - Oslo . Ferner sprach Eeneralfuperinten -
dant Dr . Zöllner - Münster , unter besonderer Berücksichtigungder Verhältnisse in Deutschland. Ausgehend von dem Jahrestag von
Versailles führte der Redner u . a . aus , daß ein Volk , das einen 5er
größten Kriege der Weltgeschichte verloren habe und nu.n mit den
ungeheuerlichsten Lasten belastet fei, die jemals ein Volk habe tragen
müssen, nicht anders als in tiefster Not stehen könnte . Noch sei die
Energie nicht zerschlagen , die gegen die furchtbare Last ankämpfe,auf dem Grund diefer Energie aber liege bereits uneingestanden
die Verzweiflung und finster stehe am Horizont blutrot aufdäm-
mernd der Sowjetstern . Dazu komme eine noch viel größere innere
Not . das eigentliche Fieber , das den Körver der ganzen abend-
ländischen Kultur schüttelt , in Deutschland aber noch gesteigert wird
und augenfälliger in die Erscheinung tritt . In dieser Lage müsse
sich die Kirche ans ihre ureigensten religiösen Aufgaben besinnen .Nur dann werde ste ihrer Aufgabe gerecht werden, wenn sie an die
tiefsten Gründe der Not herankomme.
Eröffnung der Ausstellung

„Moderne Bauluns!" in Leipzig .
TU . Leipzig. 29. Zuni . ^Funkspruch .) In Anwesenheit von Ver>

tretern der staatlichen und städtischen Behörden wurde am Samstag
vormittag die im neuen Erasst-Mu cum veranstaltete Ausstellung
. .Moderne Baukunst" durch den Vorsitzenden des Kreisverbandes
Leipzig im Bunde Deutscher Architekten . Fr icke , eröffnet . Die reich,
haltige und sehr übersichtlich angeordnete Ausstellung soll ein Bild
geben Uber das Schaffen des Privatarchitekten .

Anschließend wurde die öffentliche Tagung des Reichsverbandes
und des Landesbezirks im Bund Deutscher Architekten durcheine Ansprache von Prof . Gurlitt eröffnet . Es folgten Vorträge

von Oberbaurat M a ch o w s k i - Leipzig über „Architektur und Pu -
blikum"

, Stadtbaurat R i t t e r - Leivzig über . .Privatarchitekt und
Stadtbaurat " und Architekt Prof . Dr . Schubert - Dresden über
„Gebundenheit bildenden Schaffens".

Paris trauert um eine Frau.
F.H. Paris , 29 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1Eine merkwürdige Frau starb gestern in Paris . Frau Mesnard -

Dorian . Sie war unendlich reich und, wie dies bei reichen Leu-
ten in Frankreich häufig der Fall ist, Sozialistin . Sie war infolge
ihres Reichtums eine politisch außerordent -
lich einflußreiche Persönlichkeit , und was der
alten Dame als Verdien st angerechnet werden
muß, sie war » ine der ersten Verkünderinnen der
deutsch - französikchen Annäherung , wie sie auch Poin -
carö mit ihren Angriffen , als er das Ruhrgebiet besetzte, nicht ver-
schonte. Aber Frau Mesnard -Dorian . die einen der einflußreichsten
politischen Salons in Paris hatte , in dem sich alles , was Rang und
Namen hatte , zu versammeln pflegte, beging ven Irrtum , die deutsch-
französische Verständigung aus sozialistischer Basis zu versuchen . Ihrerklärter Liebling war Breitscheld, der jedesmal , wenn er nach
Paris kam, in ihren fürstlichen Appartements Wohnung nehmen
durfte . Mit Frau Mesnard -Dorian verschwindet sicherlich eine große
Intelligenz , ein reiches Herz und viel guter Wille , aber auch viel
Verständnislosigkeit für die wahren deutsch-französischen Probleme .
Bedauerlicherweise war sie nie dazu zu veranlassen, außer Breit -
scheid auch noch andere deutsche Persönlichkeiten zu empfangen, die
ihr über die deutsch- sranzösische Annäherung hätten andere Begriffe
beibringen können , als die, welche Frau Mesnard -Dorian sich zu-
» tchtaelegt hatte . Daß sie aber auf Herriot und auf Briand starken
Einfluß hatte und auf deren Politik gegenüber Deutschland in ge-
wisser Weise einwirkte , wird der unparteiische Geschichtsschreiber
nicht verschweigen dürfen .
Briand über Aheinlandräumung

und Schuldenliquidieruna.
TU . Paris , 29. Juni

der Sitzung der vereinigten Kammerausschüsse
aärtige A

Ministerpräsident Poincarö wies in
. ten Kammerausschüsse für Fi

auswärtige Angelegenheiten auf die außerordentliche Bedeutung des
inanzen und

Schrittes der französischen Regierung in Washington hin , der aufdas Kammervotum unternommen wurde . Finanzminister C h e r o n
ließ sich über die Folgen der Ratifizierung und Nichtratifizierungder Londoner und Washingtoner Abkommen aus . Nach den Ausfüb -
rungen des Finanzministers wurde der Regierung der von den bei«
den Ausschüssen ausgearbeitete Fragebogen vorgelegt.

Ein Fragesteller verlangt Auskunft darüber , ob die Annahmedes Ysungplanes in irgend einer Form auf die Räumung des
Rheinlandes Einfluß habe und ob es in der Absicht der Regierung
liege, eine Verbindung zwischen Rheinlandräumung und Mobili -
sierung der deutschen Schulden herzustellen.

ister Briand antwortete , diese Verbindung sei durch
die Genfer Entschließung bereits gefallen. Auf die Anfrage des Abg .Mandel , welches der Standpunkt der französischen Regierung in
der Rheinlandfrage sei , antwortete Briand , daß er am Vorabend
einer Konferenz, auf der er die Rolle eines Unterhändlers spiele , an
ein« gewisse Zurückhaltung gebunden sei. Aus eine Frage des glei-
chen Abgeordneten über die Militärklauseln des Versailler Vertra¬
ges erklärte Briand , für einige noch schwebenden Fragen sei die
Botschafterkonferenz zuständig.

Die Arbeiten der beiden Ausschüsse sind damit abgeschlossen.
Finanzausschuß und auswärtiger Ausschuß werden nunmehr in ge-
trennten Sitzungen zu dem Schuldenabkommen Stellung nehmen.

Sie magern ab
an welcher Körperslelle Sie wollen ,

ohne Körperbewegung , ohne Dittt , . ohne Chemikalien zu nehmen ,ohne Bäder . Rein äußerlicher Gebrauch . Sichtbares Resultat be¬
reits am sechsten Tage ( A3220

Schreiben Sie an Frao Schweitzer Wiesbaden . Goebenstrnße 19 .
welche Ihnen gerne und kostenfrei das einfache und wirksame

Mittel angibt , welches sie selbst mit großem Erfolg angewendet hat .

Ansang Juli Slappellans
des Do X.

m . Berlin , 29. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das in der ganzen Welt mit Spannung erwartete 12 Mo-
torenjlugzeug Do X der Dornierwerke wird Anfang Juli zum ersten
Mal die Dornierwerft in Altenrhein am Schweizer Ufer des Boden-
sees verlassen. Da es sich tatsächlich um ein fliegendes Schiff handelt ,

soll es auch mit einem regelrechten Stapellauf zu Wasser gebracht
werden.

Ein feierlicher Taufakt wird vorangehen . Jedoch ist man sich immer
noch nicht über den Namen schlüssig . Möglicherweise wird es auch
nach seiner Fertigstellung weiter DoX heißen, weil es sich unter
diesem Namen bereits in der ganzen Welt eingebürgert hat . Im
Laufe des Juli beginnen dann auch die Probeflüge im Bodensee -
gebiet.

Byrds Südpolexpedition
Die bisherigen Ersednisfe.

TU . London. 29. Juni . Commander B q r d hat das amerikanische
Marineministcrium verständet , daß seine Expedition nahezu 20000
Quadratmeilen bisher unbekannten Landes in der Antarktis ent-
deckte . Der Einbruch der Polarnacht hct nun allen FlugzeugtjNter-
nehmungen ein Ende gesetzt . Der größte Teil seines Berichtes be-
handelt die Entdeckung der Rockefeller -Bergkette, die im Januar ent-
deckt und in den beiden folgenden Monaten in der Hauptsache von
der Lust aus vermessen wurde. Daneben wurden andere Gipfel ge-
sichtet , darunter ein dem Matterhorn ähnlicher Berg , der ab:r w»
gen der starken Schneebedeckung und Luftspiegelung vorläufig nicht
näher erforscht werden konnte.

Ein neuer Tausendmarkschein -Schwindel.
IN . Berlin , 29 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung ) Eine holländische Bank ist aus der Suche nach alten deut-
schen Tausendmarkscheinen, die rot gestempelt sein und aus dem
Jahre 1910 stammen müssen . Sie will 7 Cent für das Stück zahlen.
Was diese Bank mit den Tausendmarkscheinen will , verrät sie nicht .
Eingelöst werden sie nicht , sodaß man nur aus die Vermutung
kommen kann , daß hier noch in letzter Stunde eine neue Marknoten -
schiebung eingeleitet werden soll, um vielleicht die Bestände der
Belgier aufzufüllen . Für die Annahme spricht die von Belgien
bisher nicht widerlegte Behauptung , daß sehr bald nach dem Krieg
erhebliche Marknotenbestände für verhältnismäßig günstige Preise
abgestoßen werden konnten. Es ist sehr leicht möglich , daß «nan
versuchen will , da» Loch in den Beständen einigermaßen auszufüllen.
Wir können uns aber wiederum nicht denken , daß Belgien hinter
diesen Manövern steht , zumal die Marknotenverhandlungen bereits
im Gange sind und in kurzer Zeit abgeschlossen werden können .
Sicher ist jedenfalls nur soviel , daß mit den rotgestempelten Tau -
sendmarkfcheinen ein neuer Unfug in die Wege geleitet werden soll.
Sicher werden, wie das ja noch immer der Fall ist, bald wieder
diese Noten in größeren Mengen angeboten. Möglich, daß dann
die oben erwähnte tüchtige holländische Bank hinter dem Manöver
steckt und gut dabei abschneidet .

Eine Sausbesitzerin in Weißensee ermordet
* Berlin , 29 . Juni . (Funkspruch .) In Weißensee wurde am

Samstag srüh ein schweres Derbrechen entdeckt. In ihrer Wohnung
in einem Hause der Schönstraße wurde die Hauseigentümerin Jo -
hanna S e n g e r tot aufgefunden. Verletzungen am Kopf weisen
daraufhin , daß sie einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist . Die
Mordkommission hat die Ermittlungen mit einem großen Beamten -
stab ausgenommen. Die Polizei oerfolgt die Spur eines etwa
18 jährigen Fremden , der am Samstag früh gegen ö Uhr aus dem
Hause kam.

„Gras Zeppelin " !
noch nicht fahrbereit . A

Die spanische Bitte» sich an der Suche nach gravis $
zu beteiligen. ^

M. Friedrichshofen , 29. Juni . (Drahtmeldung unsere» -;an :
erstatters .) Dr . Eckener bestätigt die Meldung , daß er ersucht iHjv
den ist, die verschollenen Atlantikflieger mit dem Luftschiff k £
Zeppelin " aufzusuchen . Die Bitte sei aber nicht von der fpalt>[<6c" hlfen
Regierung , sondern von privater Seite aus Spanien geloww «»
Er erklärte , daß es ganz unmöglich sei , diesem Wunsche zu entspreche ' ' ^ ^
da die Luftschiffmotoren noch nicht eingebaut feien. p6erl

Mord in Nürnberg. il ,
TU . Nürnberg , 29. Juni . In der Nacht zum Samstag wnrd« '* Aieinem Haufe in der Erlangerstraße die Gastwirtswite Stark « * ^mordet. Die Tat wurde erst am Morgen bemerkt , als das außer <£ . « 19i

Hause wohnende Dienstmcdchen die Wohnung betreten wollte. ~ 'W <
Ermordete lag blutüberströmt in ihrem Bett . Es ist »nzuneh ^ ? ^ » u
daß sie mit einem Messer getötet worden ist. Als Täter oermu '
man einen Mann aus der Heimat der Ermordeten , der am
vor der Mordnacht noch bei ihr gesehen wurde und nun verschsunv"
sein soll.

Sie sollen schlanker werden.
J .N .S. Chicago. fZ. Juni .

Dem hiesigen Polizeipräsidenten sind die meisten semer
gebenen zu dick, und, nc ch seiner Meinung , infolgdessen nicht tM »
Er hat daher , um dem Uebclstand abzuhelfen, den Befehl ¥ l
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gegeben , Äc.ß jeder Polizist , dessen Gewicht über ein

'
gewisses

laubtes Höchstmaß hinausgeht , in jedem Monat abnehmen 'NW,,Schlanke Polizisten sind nach der Meinung des hohen Polizei«^
nicht mir tüchtiger, sondern auch gesünder und hübscher , unb nuv' r»ppdem bieten sie für rabiate schießwütige Verbrecher ein schlecht Ttb e;Ziel als die dicken Kollegen. tfing

Man will natürlich nun nicht die von der Natur mit we? ^cnb
Fett beschenkten „Schupos" einfach auf die Straße werfen und1 " Pien
in ihrem Fett schwimmen lassen , sondern der Geiundheitskomnl>>>° Mi ,
der Stadt wird für bessere Diät sorgen und die unglücklich >lup..

'
Up!_ . . für bessere Diät sorgen und die unglu

Dicken einer Schlankheitskur unterziehen. 'Sit
Die Neichsrichtzahl fiir die h>

Lebenskalkungsbostenim S "1"' \
'* Berlin . 29. Juni . (Funkspruch .) Die Reichsrichtzahl fe

die Lebenshaltungskosten ist nach den Feststellungen des Statistiscĥ iL 5
Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats Juni mit 153,4 0*8'
über 153,5 im Vormonat nahezu unverändert geblieben.

1

Geschäftliche Mitteilungen . v -
Vorbildlich« Vcrelnsachnug . - j,

.« • •.•W ! ",9 , ,!" »,' 118 Grimövrliui» der modernen Technik. fe ,Beispiel für Nichtigkeit ittti Wert Mefct̂ elementaren " d&n So[£bet patentierte , »ejttilfof « Knb.cht -Doppe lschleb?rnwtor
mit diesem in allen Tollen der Welt bewSkrten ÜHolot

Besriff « ist
Willos . Ter . . . H .feöen« Willys ifft « in mit erlesenem Geschmack ausgestatteter , grober ,
rÄuniger Wagen , dessen flinfilerncfi fein« äußere Gestaltung eine -
lebung ieS moderneu KraftwagenstilS bedeutet.

Zweite BeranutMÄchuu«.
Zn Lairf« der »Schsten Woche bekommen die deutschen Radtob ^'? ,^»dl« Pala dt n - Avparat « . die ln der vor^ en Woche durch die De»

P 6 i; I i 4) £' • ©efetlfdwft, Berlin , angekiinöigt rourien Wer noch
RadtoaPvarat besitzt , soll sich »Wen Paladin 20 bei sein mHSniler vorführen lafkn : ferner auch alle , die mit ihrem alten Em»sd ?̂ AAerger haben . Die Bedienung tiefes Paladin - ZlAvarates ist so . Jm *und Ate Wieteroalx so vollkommen, dah ohne Uebertreibung gelaatkann : Iebt ist Radio ein un«."trübter Genubl Alles Näbrere erfahre»\ pvon Ihrem Radiohändler oder direkt ron der Deutschen Pht » " '
Gesellschaft in Berlin W . SS, Am Karlsbad IS.

LenSekolxe der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G . RUID
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Stuttsart ! Wellenlänge
'

Ij, a

Freibarg : Wellenlän « «
en

RADIO-KONIG KARLSRUHE I. B.
Telephon 2141 KaEserstraße 112

BiiniMinftp Meter irentei FetritaM
mit und ohne Netzanschluß .

Gesch äftszeit ' ,9 - 7 Uhf
Gewissennaite Eerat na «nj
sorgsame « csiunrufifl m |ei

flutttflge.AccumuLioren -
Lade » »» « » "

;
Verlansen Sie kostenl .

Sonntag , 30. Jnni : 11 Ubr : ErSffnunglfeler » er Kathchen-Se «viele
Heilbronn a . N - 2 Uhr : Kinderftunbe . S Uhr : Unterhaltungs¬
konzert. 4 .80 Uhr : ..Da » Deutsche Derbu in Hainburg -Sorn "
Unterhaltungskonzert . 7 Uhr : Englisch : Dichtung und Musik.
8 Uhr : Kone -rt. 10—1 Uhr : Tanzm-ustk .

Montag . 1. Juli : 9 .80 Uhr : Festhalte Ulm : Haiu-taufführung , anschl .
Schallvlattenkonzert . 4.1S Uhr : NachmittaÄskonzert̂ « .tS Uhr :
Bortrag : „Die Reifezeit." M » Uhr : Bortrag : ..Sur Stammbaum ,
und Famitieniorschuug .' 7 .1» Uhr : Bortrag : „ Mensch und

sterbend Urwild Europas "
. 7.13 Uhr : Vortrag : ..Fanatiker iet

Aktualität " . 8 Uhr : Konzert . 8.45 Uhr : Bunter Abend.
Donnerstag . 4. Juli : 10.30 Uhr: Schallplattenkonzert. 4 Uhr:

pflege. 4.85 Uhr : Nachmittagskon»ert . 6.15 Uhr : Vortrag : " . j :Gefahren bcV Wassersports und deren Bekämpfung ."
6.15 Uhr : Als Werkstudent nach Ostindien . 6 .4Z Uhr : Aer-W .
traa . 7-15 Uhr : Berussk . Bortrag : . .Das höhere B^rmessMic .siF . » .
7.45 Uhr : Bortrag : „ Der amerikanische Roger ." 8. 15 Uhr :
aert in v °Dur . 9 Uhr : Auferstehung . 10 Uhr : Kammer
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Ferner alle gaten fc mpianÄsiteräte . Kraifvorstürfciin ^Kaiilatfen .
Erde n ." 7.45 Uhr : Soege von Mantenlfsel liest eigene Balladen .
8. 1S Uhr : Emilie vor ihrem Trautag . 8.4S Uhr : Kater Lampe .
10.80 Uhr: UnterhaltunaSkonzert.

DienStaa , ! . Juli : 10 .80 Uhr : Schallplattenkomert . 8 45 Uhr : Frauen -
stunde. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : . .Ist
nach dem str.'ngen Winter ein beiher Sommer zu erwarten ^
6.45 Uhr : Vortrag: „Aus der Sittengeschichte »er Hohen Karll >.
schule" , 7 .15 Uhr : Vortrag : . .Ans Arbeitsuche in Amerika ."
7.45 Uhr : Vortrag : „Robert Owen> 8.15 Ubr : Onvertliren und
Jlrfcn 9 45 Ubr : Verkrachte Eristenzen . 10.15 Uhr : Opern - und
Liederstunde.

Mittwoch, 3. Juli : 10 .80 Uhr : Schallplattenkonzert. 12 Uhr : Prome-
nadekonzert. S Uhr : Kinberstunde . 4 .15 Uhr : NachmittaltSkonzert.
6 .15 Uhr : Vortrag : „London ". 6.45 Uhr : Vortrag : „Das aus -

Freitag , 5 . Juli : 10 .80 Uhr : Schallplattenkonzert. 8 .80 Uhr
mittagSkonzert . 6 .15 Uhr : Bortrag : „Gesichtspflege II .

" 6
Vortrag : „Der moderne Schauspieler und die Spr «
7.15 Uhr : Vortrag : „Rtickblick auf das Wetter der
8 Ubr : Uraufführung „Liibecker Totentanz". 8.30 U «r :
Kinderleben . 9 .80 Uhr : Heinrich-Aöllner -Abend.

Juli ! 10 .80 Uhr : Schallplatteukomert . I Uhr : NAÄ :
stunde. 8 Uhr : Sommersest . 4 Uhr : Konzert . 615 Uhr : Vor^ .

Samstag. ' ~ - ~ . 615 Uhr :
„2000 Kilometer durch die Svrische Wttste." 6.45 Uhr : Born
„Wal .» unö wie die alten Römer ahen ." 7 .15 Ubr : Bori
„Der Grobstäit -r und die Natur " 8 Ubr : OrpHeuS >n
Unterwelt . 11 .15—1 Uhr : Tanzmusik.
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Wir liefern Empfangsgeräte von deutscher Fabrik
(€. LORENZ A. -G.) durch deutsche Arbeiter hergesteiit
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tat stf. Zun, 182«.

Aus der Landeshaupljtaot.
Karlsruhe , den SO. Juni 192g.

^ Ane internal . Kommission im Aheinhafeu.
^ Di « auf Grund der Rheinschiffahrtsakte gebildete Int er »

!>rionale Technische Strom befahrungslommis -
der neben den Vertretern der Uferstaaten (Deutschland ,

' tttnlttich , Holland ) auch Belgier , Italiener und Engländer an -
""

i Räten , ist am Samstag mit dem Perjonendampfer „Preußen "

Ah Karlsruhe eingetroffen . Die Kommission ist auf einer län -
Ken Besichtigungsreise begriffen , um sich über die tech -

^? « <hen Erfordernisse der Schiffahrt zu informieren . Auf einer
^ n d f a h r t mit dem Städtischen Motorboot , an der u . a . auch

Mrbaurat Spieß und Hafendirektor Pfeiff teilnahmen , wurde
Hafen eingehend besichtigt . Von dem regen Verkehr im Hafen

^ ren die Mitglieder allgemein überrascht . Tie Kommission dürfte
I» -»bei die beste Gelegenheit gehabt haben , sich selbst von den Schone -

Seiten zu überzeugen , die der Schiffahrt durch die altertümliche
rücke in Maxau erwachsen , was mit dazu beitragen

Ii ^ e ' i)a& französische Widerstand gegen den
iltl u der festen Brücke bei Maxau endlich aufgegeben wird .

®i« Kommission wird am Montag nach Straßburg weiterfahren .
«

k Badischer Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose . An
' '«He des verstorbenen Präsidenten Jung wurde der fetzige Präsi -

der Landesversicherungsanstalt Baden , Rausch , zum Vorsitzen -
des Landesverbandes gewählt .

(V e Verein für das Deutschtum im Auslände sFrauenaruppe ) .
ig. J intimen Saalrund des Künstlerhauses berichtete Frau Professor
iup

' Unte , die Vorsitzende der Frauengruppe , von der Kieler Psinast -
et' Mng . gab ein Bild des einzigartigen Erlebens , das alljährlich
Is«. Mende zu einem Volksgemeinschaststressen sammelt . 18 WO Jugend -
es» Wk. Schulgruppen mit ihren blauweißen Wimpeln und den ergrif -

,^en Herzen , 2000 Vertreter der deutschen und österreichischen Orts -
re* v ttJ>Pen samt den Entsandten der Auslandsdeutschen trafen sich zur

^ beitsberatung , zum Austausch der Ideen und Arbeitspläne zu

Zahlen : 40 Millionen Auslandsdeutsche neben 60
Monen Reichsdeutschen , — im Deutschen Reich 7368 arbeitende"

ppen des V .d .A , 4654 Schulgruppen und 2714 Ortsgruppen , da -'iat Baden 57 Ortsgruppen und 50 Schulgruppen . 2Vi Millio -
Zahreseinnahmen ( pro Kopf jeden Mitglieds 3 Mark ) sollen

hundertfältigen Kulturbedürfnissen der abgesprengten Stammes -
>er und unserer oft auf Messerschneide kämpfenden Minderheiten
ern Helsen, wo eigene Kraft nicht ganz hinlangt . So wird er -
glicht , daß durch Stipendien oer auslandveutschen Jugend

Teilhaftigwerden deutscher Kultur und deutschen Wissens an
^ ren Universitäten und Hochschulen erreichbar ist, wo die Geld -

l -f^cung es aus eigener Kraft nicht gelingen ließe — ein Kinder -
- ik

"n uimmt auslandsdeutsche Kinder in mutterliche Obhut zu deut -
Erziehung . Wer wüßte nicht um den mannigfachen H i l f s -

) !£ nst der Karlsruher Ortsgruppen , die gerade zur
f., iunge Leute aus Oberschlesien als Gäste erwartet , denen das

W Akben deutschen Kultur - und Wirtschaftslebens im kleinen Aus -
(* Mtt und geselligen Zusammenschlusses mit Altersgenossen ihr
S >°" sbewußtsein stärken soll. Wer sähe all diese Belange — Tirol !
•p \ f.,

5 tschiefien ! Nordschleswig ! — und fühle sich nicht zur
Arbeit getrieben . — Die nächste Jahrestagung , zusammen mit
J 50jäfjrigen Bestehensseier des Oesterreichischen Schulvereins
^ dmark, in Salzburg , als der fünfzigsten , sollte unsere Kräfte ver -
ppelt sehen.
| 0 Set Verband jilt Autogene Metallbearbeitung hatte auf Frei -
$ abend zu einem Vortrag in den Colosseumssaal eingeladen . Herr"8- Abt , Darmstadt sprach über die „Schweißoersahren

,5 Handwerk und Industrie "
. Man gewann Im Verlaufe■*i Veranstaltung den Eindruck, daß sich dieses Verfahren recht schnell" gemein eingeführt tat und einen wichtigen Machtfaktor der mo-

Wirtschaft darstellt . Neben der Anwendung im Schlosserei -
„

ufc wird das Schwcißoerfahren in der ganzen Metallindustrie
.^ elibt . In einem zweiten Teile setzte Herr Dipl .-Ing . Rößlet
.^ kinander , welche Ziele der Verband für Autogene Metallbearbei -
Ag verfolgt . Auch hier konnte man feststellen, daß der Verband
ii'Wge seiner straffen Organisation wichtige Aufgaben erfüllt In dem
ji Interessen sowohl der Arbeitgeber wie auch der Arbeitnehmer

,
^ £ng aneinenderschmiegen .

? bIchicdö-V°rit - lln,igcn im Kanee -Kabarett Roland . Heute Sonnta «
iT° b?chjcdet m das fabelhafte Juni -Proaramm in zwei Sondervorftet -

nachmittags 4 Uhr un d 8 vom Publicum .

!»>
^ 7.7 , ^ gdletten u . pjNen bewährt . Durozyl normali8io rt
«L M Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenigen
rhL^ en zuckerbefreiend . Preis Ä ^ 2 .50 nur ^ Apotheken . In Karls -

bestimmt »Kronen -Apotheke . Apo ^h . Cohn . Zähringerstr . 43.

Dadksche Presse / Sonntag -AuSgab « «t. m . <wt « «.

Der neue Musikpavillon im Staülgarlen .
Der Stadtgarten verzeichnet ein „musikalisches " Ereignis : Der

neue Musikpavillon ist vom Gerüst befreit worden und geht
seiner Vollendung entgegen . Damit wird ein langjähriger Wunsch
zahlreicher musikfreudiger Stadtgartenbesucher endlich erfüllt . Schon
lange in der Vorkriegszeit hat man ja an einen Ersatz des alten
Pavillon

wehrt , ein Schutz gegen Kinder und eine Wohltat für den Kapell -
meister , der nun nicht mehr riskieren muß , daß «hm ein unternehmen »
der Knabe während der Tannhäuserouverture zwischen den Beinen
herumkrabbelt .

Von dem neuen Pavillon erwartet man eine ganz bedeutende
Tonverstärkung . Die Muschel wirkt ja als riesiger Lautsprecher . Die
Ausstrahlung umfaßt den größten Teil des Gartenrestaurant und die
ganze Seepromenade . Die Stublreihen , die bisher südlich vom alten
Pavillon standen , werden allerdings für Zuhörer nur mehr schlecht
benützbar sein . Möglich ist , daß der eine oder andere Baum , der
sich der Ausbreitung der Schallwellen hinderlich erweisen sollte , ge-
fällt werden muß .

Das Alte stürzt . . . Wenn wir von dem alten Pavillon eben -
falls ein Bild bringen , so geschiebt dies , einmal um Vergleiche mit
dem neuen Vau zu ermöglichen , sann aber um ein kleines Stuck
Karlsruher Geschichte noch einmal im Bild festzuhalten .
Der in den siebziger Jahren erbaute Musiktempel hat glanzvolle
Zeiten gesehen . Alle Militärkapellen haben darin konzertiert . Zu
den schönsten Erinnerungen der jetzt auch schon älter werdenden
Karlsruher gehören aber die KonzertederLeibgrenadler -
kapelle unter dem unvergeßlichen Musikdirektor Boettge , als
im Stadtgarten kaum ein Platz mehr frei war und alles atemlos
den Klängen lauschte . Auch unseren jetzt noch bestehenden Kapellen
^at der Tempel bis jetzt treu gedient . Längst baufällig geworden
oll nun der alte Musikpavillon abgebrochen werden .

Waldlauf und Gesundheit.
Wir können zum Walde kommen, wann wir wollen , immer

wird sein Aufenthalt in ihm uns angenehmer sein , als auf dem
freien Felde . Bei glühender Hitze gibt er uns kühlenden Schatten ,
bei kalten Stürmen schützende Wärme . Stete ist er ein Ausgleich
für die Extreme der Temperatur ^chwankungen und bilde : daher
jederzeit den besten und gesündesten Aufenthalt für all « empfind -
lichen , schwächlichen und kranklichen Personen .

Der gesundheitliche Wert des Waldaufenthal »
t es erhöht sich durch die Reinheit der Waldluft , die vollkommen
frei von Staub , Ruß lind Rauch ist. Die zahllosen Zweige und
Blätter der Bäume wirken wie Filter , die nur die gereinigte Luft
durchlassen . Im Walde selbst kann sich kein Staub bilden . Hier ist
die Bewegung der Luft nur schwach und außerdem der Boden mit
einer Laub - und Moosschicht bedeckt . Unersetzlich wird die keim- und
staubfreie Last für unsere Gesundung , namentlich für Hals « und
Lungenleiden . Der größere Gehalt an Sauerstoff und Ozon macht
sie dazu noch heilkräftiger , denn die zahllosen Blätter an den Bäu -
men des Waldes erzeugen unter dem Einfluß des Lichtes große
Mengen von dem für unsere Atemluft unentbehrlichen Sauerstoff
und absorbieren dafür sehr schnell die unserem Organismus so sehr
schädliche Kohlensäure . In überreichem Maße findet qier di » Lunge
den so lebensnotwendigen Sauerstoff , den sie in oer Stadt viel -
leicht mühsam aus der verseuchten Luft suchen muß . llnmill ' ürlich
wird man daher zu einem tieferen und volleren Atmen veranlaß ! .
Gierig saugen die Lungen sich voll , die Brust weitet und dehnt sich .

Das sind die fegensvollen Stunden , in denen der Organismus
Lebenskraft aufspeichern kann , von der er späterhin bei Krankheit
oder angestrengtester Arbeit zehren muß . Stets wird uns daher ein
Gang durch den Wald unendlich mehr nützen als jeder Weg ander »
wohin , wo trotz Frische der Luft ihre absolute Reinheit durch Staub
und mancherlei Batterien getrübt ist.

Aus Berus und Familie.
>< Svliibrw « GesckLttSjnviliium. DaS Vrisenra «sch«ft Slffi Haaer .tlvlkrstrase 53, kann am Monta « iro £' SOjäirkie GeschästSinbllLum

begeben .
) ( Grschiists-Jubtläum . fjnt Jahre 1899, am 1 Aull , gründete Herr

F r -t S Müller seine allseit» bekannte M usUalienbandluna . Durch das
Bestreben , leine Kundschaft ht jeder Beziebuna aufrieben »u stellen , gelang
es tlnn , sein Geschäft zu ewer oer anaeiebendsten und bedeiitendsten Musi-
kaltenhandluiicen in Dentsckland auszubauen ^ Durch Erweiteruna und
Ankauf we-iterer btefiaer Kirmen — u , a . der Firma Sosmnstkaltenband -
tun « Fr . Do«rt , und durch Uebernahnie des MusikoerlaaL Konkordia ,Bühl , bat Fritz Miller nicht allein sein Eortirn 'nt , sondern auch die
VerlagS ' Abteilnng ..Süddeutscher Mus !koerlas " bedeutend erweitert , in
welchem vrominertte stiddentlche Komponisten ihre Ver l̂aaSwerke beraub
gebracht haben . StU < Pionier tut die Interessen des MulikalienbanoelS ist
er GrNnder und derzeitiger Vovfiuendei des Badtschen-Psälziichen Musi-
kalienhiindler -ÄZerbandes und bekleidet die verschiedensten VorktandSoosten
im Deutschen Musikalienhändler verband , in der Sortimentskammer des
Verbandet ! Deutscher Mustkalienhändler sowie im Karlsruher Eimel -
bandel . Doppelte Bedemnn « kommt dem Jahre 1929 ju , als Herr Müller
mit seiner Gemahlin daS Fest d«S MäHrigen Hochzeit»taaes feiern konnte^Fran Müller war vom Beginn des Gefchäftes an seine unermüdliche
Biitarbeiterm und es vebührt tbr ein wesentlicher Anteil an dem <Se -
fchäftSau-fschwuna der Firma .

ZWEITE BEKANNTMACHUNG .

Der neue Musikpavillon Im Stadtgarten .

Der neue Pavillon stellt auch in architektonischer Hinsicht eine
Bereicherung des Stadtgartens dar . Vor dem grünen Hintergrund
der Bäume , auf der einen Seite flankiert von der Seepromenade ,
bildet das Pavillon einen guetn Abschluß der Promenade und rundet
zugleich die Restaurationsanlagen im Berein mit der Stadtgarten -
halle zu einem einheitlichen Ganzen . Der Vau ist nach den neuesten
akustischen Erfahrungen konstruiert . Im neuzeitlichen Stil erbaut ,
bekommt er durch die aus seiner Zweckbestimmung sich ergebenden
geschwungenen Linien Anklänge an Barockformen . Der Unterbau
besteht aus Beton die eigentliche Muschel ist Holzkonstruktion , innen
und außen verkleidet durch Verputz , der getragen wiro durch Latten -
roste und Drahtgeflecht . Zur Tonverstärkung ist die Wand bis zur
Höhe von 2,60 Meter mit etwa 10 Zentimeter Abstand von der
Wand mit einer Vertäfelung aus Sperrholz versehen , die ebenso
wie der hohl liegende Fußboden als Resonanzboden wirkt . Nach
vorne ist das Podium durch ein Eisenaitter abgeschlossen.

Vor dem Podium wird ein halbkreisförmiges Rasenbeet mit
Blumen angelegt , das den unmittelbaren Zutritt zum Podium ver - Seine Zeit ist vorbei . . . .

Eine neue Epoche im Musikleben Deutschlands hat begonnen !
Im Laufe der nächsten Woche bekommen die Radiohändler die Apparate , die wir ♦
Ihnen in der vorigen Woche an dieser Stelle ankündigten . Besitzen Sie noch keinen
Radioapparat , dann vergessen Sie bitte nicht , sich diesen Apparat vorführen zulassen ; haben Sie Arger mit Ihrem alten Empfänger , so tun Sie bitte dasselbe .
Sie werden sehen , die Bedienung dieses Apparates ist so einfach und die
Wiedergabe sp vollkommen : jetzt ist Radio ein ungetrübter Genuß ! Die
deutsche Kundschalt erhält auf Grund eines Lieferungsabkommens mit der Firma
C . Lorenz A .- G . einen Apparat , der den höchsten Anforderungen entspricht .

Er ist der Weltmarke „ PHILIPS " gleichwertig !
DEUTSCHE PHILIPS GESEILSCHAFT M . B. H.
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Ott der KSlle von Verdun .
Fleurq.

rg (11 . Juli 1916.)
vobl Ittn » rlea»s» a«vla» Bat lo viele

Opfer aciordert, wie da» £ Alad)tfcI4 von Ber-
bun . Millionenbeere standen stch aeaenüber und
bekämpfte, , kick mit allen erd: nkllchen Waffen.
Wahrheitsgetreu schildert das Reichsarchivwerk
„Schlachten des Weltkrieges" diele furchtbaren'

ife, Eben erscheint der III, Teilband der
7r ra - « d ie » ° n v er duV "

ialZ v - nd ißtieler amtlichen SrieaSaeschtchte ) . Die nachfol-
«enden Ablcknitte « eben ein anschauliche » Bild
der erbitterten KLmvIe . iBerlrielisstelle Mün >
chen Z LV . Landwebrstrabe «1 l '.I

Angriff
Schlug oi/r. V9 xwir oas unyiuu uci ucuiiuftu wwuiiumsunv ^
daß, so lange nicht die ini,er« Fortlinie genommen war . jeder Schritt
vorwärts keinen Gewinn bedeutet «, sondern die Truppe nur immer
weiter in den Wirkungsbereich mehrerer sich gegenseitig flankie »
rend«r, feindlicher Werke brachte. So lag die am 23. 6. bei Fleury
gewonnene Stellung derart unter beherrschender Beobachtung und
Feuer vom Fori Souville , daß dessen Wegnahme unumgänglich
notwendig erschien . General v . Knobelsdorfs war schon am
24. zu neuem Angriff entschlossen und befahl der Angriffsgruppe
Ost, kleine Unternehmungen ,u vermeiden und einen neuen große-
ren Angriff vorzubereiten . Ein an demselben Tage eintreffendes
Telegramm ssalkenhayns , das in Rücksicht auf die allaemcine Lage
dringend forderte , den Menschen- , Material - und Munitionsver-
brauch einzuschränken, mußte allerdings schwerste Bedenken gegen
eine Fortführung der Offensive vor Berdun erwecken . Aber bei
seinem Besuch Iii Charleville am 25. gelang es Knobelsdorfs , die
O .H,L.noch einmal für seine Ansichten zu gewinnen. Freilich , sofort
konnte nicht losgeschlagen werden . Die Erünkreuzmunition . auf
deren Wirkung auch der neue Angriffsplan aufgebaut werden sollte ,konnte noch nicht so schnell in hinreichender Menge hergestellt wer-
den. Inzwischen brach die feindliche Offensive an der
Somme am l . Juli mit nicht unbedeutenden An »
fangserfolgen los , und nun drängte eine Weisung der
O .H .L. die andere . Reserven mußten zur Verfügung gestellt wer-
den. Schwere Batterien wurden der Angriffsarmee vor Verdun
entzogen . Vor allem wurde größte Sparsamkeit mit der so kost-baren Munition dringend zur Pflicht gemacht. Wie sollte unter
diesen Umständen Verdun erobert oder auch nur die erkämpfte Stel -
lung gehalten werden gegen einen Feind, den die ganze Welt mitMunition versorgtel

Anfang Juli einsetzendes Regenwetter macht« ein weitere »
Hinausschieben des Angriffs notwendig. Er wut̂ x auf den 8. fest -
gesetzt . Am 6 . war schönes Wetter. Die Sturmtruppen rück-
ten vor ; aber am 7. und 8 . goß es wieder in Strömen, und der
Angriff wurde erneut um 48 Stunden , schließlich auf den 11 . 7.verschoben. Es ging zurück in die Lager , Vor - und Rückmarsch Im
Regen, die Leute mit allem Sturmbcdarf bepackt , durch Schluchtenund steile Hänge hinauf, zwiscben mit Wasser gefüllten Trichternbalancierend, den zähen Lehm Verduns in Klumpen an den Stie -5eln, dann Tage und Nächte in den keinen hinreichenden Schutz gegensie Nässe gewährenden Lagern . Diese Tage vor dem Sturm zer-
mürbten die Truppen bereits sehr.

Der Angriffsplan suchte vor allem die Erfahrungen des 23.Zum Tür die Artillerievorbereitung zu nutzen. Das G r ü n k r e u z«s ch i e ß e n wurde östlich bis Fort Tavannes ausgedehnt und nachSüden vertieft, ließ aber , entsprechend dem nach Osten verschobenenAngriffs>treifen , den westlichen Teil des Belleville-Rnckens frei .Die geringere Munitionsmenge, die zur Verfügung stand, 51 000Schuß für l F .H , 12 000 für F .K ., veranlaßt- , daß > ur 30 l. F .5 .-und 10N ^ . K.-Batterien eingesetzt wurden , dazu gegen die ent-fernteren Ziele fünf 10-Zentimeter-Batterien . Damit der Feindim Augenblick des Sturmes noch ganz unter der Wirkung des Ka-
L? mutbe

-bas Stehen erst 12 Uhr mitternachts begonnen undbis 8 Uhr vormittags ausgedehnt . Die Vorverlegung des schweren
nuA J?urb€

r
nur Zeitlich geregelt , weil die Sichtlichen am 23. sovoll,tandig versagt hatten . Andere Fehler vermied man nicht.

Bereits das Einschießenderdeutschen Artilleriemachte die Franzosen aufmerksam . Das um 12 Uhr mitternachtsbeginnende Gas schießen gab ihnen Gewißheit. Warnunag.zeichen auf der ganzen Front veranlaßten das Aufsetzen der Gas-
orrf!?.

" '
., x

bem 2S; . 6- waren die gesamte Infanterie und Ar-tiilerie vor Verdun mit der neuen , auch gegen Erünkreuz ?chüi-e :idenMaske ausgerüstet , uberall in der Stellung außerdem mit SchlauchMi Mundstucken versehene Apparate aufgestellt worden , aus venenem gegen die Folgen des deutschen Gases schützender Inhalt ein -gea met werden konnte Diese Maßregeln hoben die Wirkunq desGrunkreuzgases zum großen Teil auf. und die französische Artilleriekonnte fast ungehemmt die ganze Kraft ihres Sperrfeuers gegendie wiederum zum Teil erst in der Nacht vor dem Angriff in Stel -lung ruckenden deutschen Sturmbataillone entfalten. Ihr Abmarsch
früber ^ nBenbs ~ "ach Sommerzeit eine Stunde
nÄ -n ^ i ~~ ®ar °on der aufmerksamen franzö -stlchen Beobachtung erkannt worden . Schwere Verluste traten ein .5 . » ^ t en Flammenwerfer wurden groß -i ent eil 5 zerschossen ; die Ordnung der Verbände wurdezerrissen, die ganze Bereitstellung gestört. Da das Feuer vornwegen der Nähe fccr französischen Zinien am schwächsten wardrängten sich die hinteren Staffeln des 3. Jägerregiments nach
fn r

<o'
m

U Bataillone kamen durcheinander . WarIII ./L . 85 ( dem R .J .R . 116 als 3. Bataillon zugeteilt) in der vomn-gegangenen Nacht fast ohne Verluste in Stellung gekommen so ge -langten II /R. 116 und II./32 nur irt halber Stärk und in einzelnendie unter furchtbarem Feuer liegende Vaux-Schsuch!und so verspätet in ihre Ausgangsstellung am Hange des Cb^vitre"\ b H32 ° ° lWndig abgehst, noch die Verbände vor
W l£ net T Öen konnten . Vielfach hatten während
«1» wcv [^ CS Gasmasken aufgesetzt werden müssen, da das Gasvon der Hohe von Souville die Talmulde hinab nach Zierden

' a
- f bie Führer von II . undlV ./Iäg . 3 ,waren leicht an Gasvergiftung erkrankt . Eine verzwei -Stlmmung bemächtigte sich angesichts dieser Verhältnisse undder Aussichtslosigkeit eines Angriffs der Führer in vorderer Linie,die ihre ,n Trichtern verstreuten Leute nicht mehr in der Hand

m rck jum (? aus nächster Nähe wirkende Infanterie - und
x

r ^ « nnbung zwischen Führer und Truppeunterband. Hauptm . d. N . Lange und Hauptm . Stephanus .die Fuhrer des III . und I./Jäg . 3, beide besonders angesehene Offi-ka"^ en ihre Bedenken aus , ab sie überhaupt zum Angriffantreten lassen sollten . Schon war es 5 .45 vormittags. Nun dennlos ln Gottes Namen! Und es ging besser als erwartet.
III ./Jäg . 3. das ehemalige Schneefchuhbataillon des schlesischenRiesengebirges, noch stolz das 8 aus Messing am Kragen einerfeldgrauen Bluse tragend , überrennt in keckem Schwünge die vor -dere feindliche Linie ; 180 Gefangene , 3 M .G. sind erbeutet . Freude -strahlend blickt Hauptmann Lange, auf dem Rande seines Trichtersstehend, seinen Tapferen nach , da trifft ihn das tödliche Geschoßvom Rande des Ehapitie

Frisch in den Urlaub Z
Gehen Sie nicht matt und müde in den Urlaub, sondern mit Kraftund Energie geladen und kommen Sie noch kräftiger zurück.Ovomaltine ist Energie in Blechdosen . Sie ist eine konzentriert«Krastnahrung, die den Magen nicht belastet und überall leicht zu -bereitet werden kann. Vor dem Urlaube und während des Urlaubessollten Sie Ovomaltine nehmen .
In Apotheken und Drogerien vorrätig - 250 Gr .- Büchse RM . 2.70.500 Gr . RM . 5.— Eratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A. Wander G. m. b. H ., Osthosen- Rheinhessen .

Amerikanische Kegelsportler in Karlsruhe.
Am Samstag trafen etwa 20 Kegelsportleute aus Newyork , di«

sich gegenwärtig in Deutschland aufhalten und vom 3. Jnternatio -
nalen Keglerturnier in Stockholm zurückkehrten, in der Landeshaupt-
stadt ein . Die Gäste werden sich nach dem Besuch der hiesigen und
weiterer auswärtiger Keglersreunde und -verbände zum 17. Deut-
schen Bundeskegeln nach Leipzig begeben .

Zu Ehren der amerikanischen Kegelbrüder veranstaltete der Keg -
lerverband Karlsruhe und Umgebung am Freitag abend im Kegler-
heim einen Begrüß » nasabend , der einen glänzenden Verlauf
nahm und den fremden Gästen die deutsche Gastfreundschaft bewies.

Am Eingang zum Keglerheim grüßte die Gäste di« amerikanische
und badische Flagge , über der Türe des Heims prangte ein ,Lerz-
licher Willkommgrutz " . Beim Erscheinen bildeten die Karlsruher
Keglerfreunde Spalier , um danach die amerikanischen Sportfreundein den Saal ju geleiten. Dort brachte ihnen ver Gesangverein
„Rheingold" beim Eintritt einen kernigen , deutschen Sängergruß
var , wofür die Amerikaner , sichtlich erfreut , durch lebhaften Applaus
dankten.

Nach einleitenden Musikvorträgen der bestens bekannten Haus -
kapelle fand der Verbandsvorsitzetide . Rechtsanwalt Dr. W a e r -
t h e t , herzliche Vegrüßungsworte für die Sportsfreunde, sowohlnamens des Badischen , als auch gleichzeitig im Auftrage des Badisch-
Pfälzischen Keglerverbandes. Zum großen Teil , so führte der Redner
weiter aus, seien die Gäste den Karlsruher Sportfreunden keine
Neulinge, da sie bereits vor Iahren die große Freude gehabt hätten,die amerikanischen Freunde in ihrer Mitte zu sehen. Besonders herz-
lich begrüßte Dr. Waerther die Herren Thum und K n o b l o ch.
Der amerikanische Führer Thum sei den Karlsruher Keglern ein
solch leuchtendes Beispiel , daß sie alle aufrichtig erfreut seien , ihn
heute wieder in alter gesundheitlicher und geistiger Frische in ihrem
Kreise begrüßen zu können. Sein Porträt , das die Bahnen schmücke,
solle gewissermaßen ein Ansporn zur Tätigkeit eines echten, guten
Kegelsportlers sein . Der Redner gab im weiteren Verlaufe seiner
von den Gästen mit großer Genugtuung und Freude aufgenommenen
Ansprache der Erwartung Ausdruck, daß die amerikanischen Freunde
auf ihrer ausgedehnten Reise durch unser deutsches Vaterland die
besten Eindrücke mit in ihr Land nehmen möchten, ihren Landsleu-
ten aber auch vor allem zu berichten , daß der Kegelsport bei uns
einen erfreulichen Aufschwung nehme und daß auch uns ein echter
Sportgeist beseelte . Wie jeder andere Sport , solle auch der Kegel -
sport ein gewisses völkerversöhnendes Moment sein . Er freue sich ,

die amerikanischen Freunde gerade in dem Augenblick auf deutschem
Boden begrüßen zu können, wo die Nachricht von dem großen oeut«
schen Cportsieg Schmelings durch unsere Lande dringe .

Für die Gäste dankte Ehrenmitglied Thum in einer markanten
Ansprache für den warmen Empfang, der seinen Landsleuten überall
auf deutschem Boden bereitet worden sei ; besonders durch die
Karlsruher Kegelfreunde und ganz besonders durch die Damen vom
rollenden Klub . Er freue sich mit seiner Keglerschar über die guten
?

ortschritte , die der Karlsruber Keglerverband inzwischen gemacht
abe . Wen », so fuhr der Redner weiter fort , das Kegeln wirklich

ein Sport sein solle , so müsse es international betrieben werden.
Erst dann habe man Aussicht, dereinst in die Olympiade zu kommen.
Im übrigen könne man den Sport als das Sprungbrett zur Völker»
Versöhnung betrachten

Am Schlüsse seiner Ausführungen überreichte er dem Vorsitzen«
den des Keglerverbandes eine Erinnerungsmedaille und stiftete
gleichzeitig für den Klub eine Kegelkugel zum Zeichen der Vervun «

Nachdem noch der Vertreter des Verkehrsverein» , Herr Otts
Mühle , den Gästen den Willkommgruß entboten und auf de»
Heimattag im kommenden Jahre hingewiesen hatte , wurde zum
Ehrungsakt geschritten, wobei die Hauskapelle die amerikanisch'
Nationalhyme intonierte.

Unter einem dreifachen , donnernden „Gut Holz" wurden die
Herren Thum und K n o b l o ch durch RegierungsbaumeisterLohr -
mann zu Ehrenmitgliedern ernannt. Weiter wurde deM
Ehrenvorsitzenden Emil Kiefer durch Dr. Waerther die Verdien ^medaille des Deutschen Keglerbundes und Herrn L o e f f e l durch
Herrn Thum eine Erinnerungsmedaille überreicht.

Der Gesangverein „Rheingold" erfreute durch prächtige Liedes
vortrüge , das Küpstlerehepaar Lorenz entzückte durch sein vor '
treffliches pianistisches Können ; als Solisten des Abends fanden
Konzertsängerin Kiefer und Konzertsänger Karl Müller &&
ßen Anklang , während Adolf Schmitthenner mit seinem kost'
lichen Humor für Unterhaltung sorgte .

Am Schlüsse wurde noch auf Wunsch der Gäste stehend da»
„Deutschlandlied " gesungen . «aa»

Ali o?m Miltner «nMMNI.
) ! ( Znr SchiMenaeriKtsoeriandlnng neue« S>t . Ruche « «» wird beriHtigend nachgeiraaeir , daß Dr B u ch e « g e r bei Aufgabe seiner Prak>̂

am 1. November 1928 noch Autzenstände in Höbe von iiSVM Mark "JF-unfundlscchziataufend Reichsmark — hatte (nicht wie irrtümlich gem«'5"
6500 Mark) .
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MerHblatt für die Reiset!
■II Hil l I « iMIIMIUM MM

Kaufe alles Notwendige recht¬
zeitig vor der Abreise elnl

1 . Zur tätlichen Toilette : Zahnbürsten, Zahnpfleeemlttel,Schwämme. Kämme , Kopfbürsten, Handbürsten. Tol -
letteseifen , Waschhandschuhe, Manikurartikel, Rasier-
klingen, Rasierseifen . Kölnisch - Wasser usw.

2. Zur Hautpflege: Hautcremes. Puder,Sonnenbrandcreme
3. Zur FuQpflege : Fußbadpulver, Streupuder, Präser¬

vativcreme .
Schwammtaschen , Reiserollen , Reisekissen

Taschenapotheken
Slcherhelts-Biennstofi „ Meta "

MIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

i Damit die schönen Ferier.taee nicht zu schnell aus i
I dem Qedächtnis entfliehen, vergiß nicht, einen §
| PHOTO-APPARAT nebst Zubehör mitzunehmen! I
Tiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiil

Alle diese Artikel finden Sie in großer Auswahl in der

Drogerie ( | | | j Roftl
HerrenstraOe Nr . 26 / 28 O Telephon Nr . 6180 und 6181

FDNMM
empfehle mein große « Lager
Kabinenkoffer
Kandkotfer
LederkoHer
Schrankkoffer
Aktenmappen
Beuteltaschen

Eigene Werk . tätte Besuchstaschen
ReiBverlchlußtafchen

Gottfr . Dischinger
Spezialgeschäft für Reise -Artikel und Lederwaren

norm. B. Hiotter e zwischen Adler - u .Kronenstra :e • Telefon nr. 2613

„ r _ Ihr treuer Begleiter
inacht ' hr totes Hotelzimmer lebendig u . gemüt -
iien S e sind unabhängig vom Hotelpersonal . Er
weckt Sie zu jeder gewünschten Zeit Sie ver¬
säumen keine Verabredung Austilge — kurz
er erinnert Sie an alles und Sie können ruhig

schlafen
Sehr preiswert bei groöer Auswahl

... „ Uhrmacher HELLER
Waldstraße24 beim kolosseum

KEIN LAUEN

Probieren S i e
meine Photo-Artikel und Kameras

Billig und gut
F. Kiteücr, Waldsfrafte 66

ReiseHofler Apparate und sctialiplaiten
in größter Auswahl , beste Marken » Bequeme Teilzahlung

Knilnninnoil Kronenstraße 27 u . Markgrafenstraße 25
. UUl I lliyCI Besichtigung ohne Kaufzwang !

Während Ihrer UHaubSreiSO
besorgen wir die

Anfertigung und Umarbeitung von Matratzen
und Federbetten schnell , gut und preiswert . H
Eigene Werkstätten für Matratzen und ,

'
gFederbetten . Anfertigung im Hause

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft

CHRIST . OERTEL
Kaiserstr . 101 — 103 , bei der Kronenstraße • Fernruf 217
Beachten Sie die S p e zl al - Ausa t e 11 u n g

Sie reisen angenehm
mit NEUBERT 'S idealpassendem Schuhwerk
mit NEUBERT 'S angenehmen Wäsche - Spezialität .

poröse Stoffe aller Art
mit NEUBERT 'S Korsett - Ersatz , Leibchen , Büsten¬

haltern feinsitz , u sonst . Damenart .
gjjgp

" ' mit NEUBERT 'S Kur - uud Kräftigungsmitteln .

Reformhaus Neubert Karistraße 29,

Jcf ) ÖraucQz nur

Tjummels

Rasiermesser

/\ Karl Hummel
uiemerstraee nr. 13
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isimtsg. Seit Jfl. Jmtl 1928. Badlsche Presse / Sonnkag -Ausgabe Jlr. 297. Seit« 7.

[ff . JMtfcnfttllunfci »
RPfifhPftfn tut gefüllt , » . federndicht . Inlett j ff BJA

ü Reinigen von Deckbetten und Z l/tllilltllljH zz.-. 42.-. 38.-, 32.- , 27.-, 19.50 13 * 3 "

e^v; e
Reinigen von Deckbetten und
Kissen im Beisein der Kund¬
schaft Billigste Preise !
Neueste Maschinenanlagen.

imiiniininniniiiiniuniiiiniiDiiinniminiiiimniniimtinTnmiitf

De

Kissen

IlllCfl a"en ^arben nnd vielen, n n r ausprobierten

52.-, 42.-, 38.-, 32.- , 27.-. 19.50

19 .50 17 .—, 15 .50, 11 .75 , 8 .75 , 5 .90 4 *09

Qualitäten . — Lieferung freL —
stse

Karlsruhe Moiten -BMchtiahl Kaiserstr . 164
an der Post

Bekanntmachung
WZ s ist sowohl von Arbeitgeber - als auch Von Arbeitnehmer -

seite wiederholt die Frage an uns gerichtet worden , ob wir

in der Lage seien , auch versicherungspflichtige Personen in un¬

sere Krankenversicherung aufzunehmen .

Da nur Ersatzkassen hierzu berechtigt sind , so haben wir mit der

Ersatzkasse des Kaufmännischen Vereins Merkur
in Nürnberg , der zu den angesehensten Organisationen des deut¬
schen Kaufmannsstandes gehört , eine Arbeitsgemeinschaft ge¬
schlossen .

Unsere Geschäftsstellen und Vertretungen sind nunmehr in der

Lage , auch versicherungspflichtige männliche Per¬

sonen des Kaufmannsstandes für die Ersatzkasse des Vereins

Merkur aufzunehmen .

Auskün fte und Prj ) sj > ekte stehen gern zur Verfügung .

Vereinigte
Kr ankenver sicher ungs - Aktiengesellschaft

(vormals Geaevag , Kosmos und Selbsthilfe )

Generale/irektion :

Berlin W 50 , Neue Ansbacher Str . Nr. 7
Barbarotta 9431

A128

K ? ' "* gr . 2 Zimmer -
ir ' mmg im 2. Stock

«r .Wobnküche , Bal -
i geschl . Veranda .

11 • et . Sictrt , Miete'
»? > gegen 3 od . auch

K 'Mmcrwohn ., Mit -
''»!>! . Ev . wird Um *

«f. Vergütet Ang . it .
a . d . Bad . Pr .

^ ttKstlittröWe
» e4.°0, gm . mit Hof
!kMnsahrt . ganz od.

zu vermieteu
Mcbote unter Nr .

an die Badilchc

, Laden
K, . Nebenraum , gute
!,^ aftslage , zu ver -

Augeb . unter
an Bad . Presse .

S helle, grofte
Büroräume

zwischen Marktplatz u .
Hauptpost sof . zu ver -
mieten . Monatsmiete
85 M . ( 11706)

KShlcr . Immobilien
Tel . 2579. « riegZst .28ö

Gut mSbl . Zimmer
ju vermieten . Zu er
Ädlerstrab « S, 2 . Zt .

(» «301)

'
«ftS

Krdl . möbl . Zimmer
u »ermiete ». Kronen -
:t . 42 . XI. (931406)

Garage
Softenftr . 36 zu verm .

(FH510 )

Büro
groß ., bell ., mit eigen .
GlaSabfchluß . ganz 0.
teilw . möbl .. Decken
fiel , mit bes . Zähler ,
Telefon . a .W .Schreibm .
zu vm .

Lagerräume
hell , trocken, bequeme
Zufahrt , 1 . u . 2 . Stock ,
bis zu 100 gm . sofort
oder später preiswert
ganz oder geteilt zu
vermieten . (FW .1162)
Werderstr . 85 . Laden .

Garaaen
Süds,ad «

für einige Wagen noch
frei . Werderftrafte 18.

(11344)

« dlerftrafte 33 , sindim a . Stock 3 isflumc
«V flüche von zusamm .130 qm als

Wohnung . Büro
0 .

3 Zim .-Wohnüng
mit Bad . in Nüvvurr .

Wohn - und Schlafzlm .,
gui möbl . . b. Nnderl .
Familie evtl . mit Kost
u . Badben . per iof . od .
ip . , . vrm . Prs . SO Jt .
Lenzftr . 11 , 4 . Stock .

(S1417 )
Frdl . möbl . Zimmer

auf 1. Juli zu verm .
« tetnstraße 31 . S St

(331296)
Mitte der Stadt 2

mgbl . Zimmer , el . L ..
Telef . , Klavier zu ver -
mieten . Lamms « . 6
2 . St . . rechts . (» 1247

Eut mM . Zimmer
el . Licht u . Schreib -
tisch, zu vermieten .

Uhlandstr . 12. IN ..
(17705) Schramm .

LeercS , großes Zlm -
mer , Part . , fep . Eing ..
sof . zu verm . S ^o« ,

Märiens «! . 29 . I .
(FW33S4 )

Kaiserstr .kS. 8 Tr .. aus
1. Juli gr . gut mSbl .
Zim ., m . voll . Nervkl .
zu verm . (81295 )

Einfach möbliertes
Zinimor

zu verbiet . (S81KS0)
K apellenftr . 30 , I .

Akademteftr . 18,1 Tr .,
tft ein kl . , fidl . mSbl .
Zimmer auf 1. Juli
zu vermiet . (B1517 )

Schönes , sehr gut
möbl. Zimmer

sofort zu verm . YH637
Pension Geugelin ,

Seminarftraste 4.
wrofte » , leere »

Balkonnmmer
mit n . Küche . Wests».,
per sof. zu vermieten

Angeb . nnt . F .H.686
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht zu verm .
i ?arny . Grenzstr . 8 . 4 .
Stock ( SP1M3)

© rohes helles Zim .,
lev . Eing . b . Haupt ,
post , »u VIN. Karls »
29a , III . (9996 (1)
(yut « 561 . Zimmer .

el . L . , an beru »kst<it .
Herrn oder Dame zu
» ermieten . Werderplav
43 . IV . St . (fte >68.-' t

« u« möbl . Zimmer
mit el . ^ icht sofort »u
vermieten . Kavellen -
ttr . 7». III , r . 81507

Gut nrtltil .

Wohn- 11. Walz.
m .Klavier nebft Küchen-
ben . a . Ehepaar od . 2
Damen per sofort od .
später zu vermieten .
Brahmsstr . IS , Sauer .

(B1441 )

auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres
daselbst im 1. Stock
oder Wcinbrennerstr .
Nr . IS, Part ., rechts

(11565)
Herrschaftliche

8 Zini .-Wohnung
in rubia ., zentraler
Weststadllag « m . Zcn
tralheizung per 1. Juli
oder später zu vcr -
mieten . Ang u . vir .
BI5QS an Bad Presse

H«rrschaf >' !ch«
7 Zimmer -Wobn .

ab 1. Aug . 0. 1. Sept .
zu vermieten . Angeb .
unter Nr N 1038 an
MeJBaö . Presse .

R

We Bewohner
der Siidstadt
•owie die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn sie
• ich zur Abgabe von Abonnement -
nnd Anzeigen - Besteliuneen kllr
die Badische Presse sowie zur
Erteilung von Druokaufträgen
für Familien - Vereins - and Ge -
«chäftsijrucksachen an die Ge

. schäftsstelle

Jferderplatz 34 a
wenden Alle Auftn ' gp werden
ohne Verzögerung an die Haupt
Geschäftsstelle weitergeleitet Be¬
queme Schreibgelegenheit und
Leseraum vorhanden Geöffnet
von 8—Hl and H3 —7 Uhr

4-5 3 .-10Ö«.
gut instandgelevt , a ! S-
bald zu vm . Griiu -
winket . DurmerKliei -
merstr . 21 . (B14S71

Schöne
4 Zim . -MHliiW
(am Karlsplatz ) , mit
modernem , reichlick>em
Zubehör , ohne Gegen
über , auf 1 . Okt . zu
vermieten . (11713)
Näh . Karlstr . 119. II .

Wegen Wegzug Ht
eine sonnige , beschlag-
» ahmksreie Par erre -

4 Zim .-Mhnunn
mit Bad u . Mans . in
zentr . Laae auf 1. Okt .
od . srllher zu 140 Jl
monatlich zu vermiet .
Ang . unt . Nr . Q13 ! «
an die Badische Presse .

Herrsck>aftl . . befchlnfr .
4 Zim .-Wohnung
Mädchenzimmer , Bad .
Etagenheizg ., in Dur -
lach a . 1 . Ott . zu verm .
Preis 125 M . Singe ,
bot« unter Nr . R1617
an die Badischc 'l ' resse.

8 ZImmer -Wolma .
( Weibers . ) in ruh . H -,
d. N <uz . enifpr . . mit
od o . Garage , an fol .
Kamille v . 2 bis z
erwachs . Pers . aus l .
Okt . z. verm . Angeb .
unt . Rr . Q IR41 an 4.
Vadtlche Prell «.

l leeres Zim .
fÄ <5:
töeorofrteöricbftr . 15 .

2 und 4

Z .-W0lWlWN
sof. j . vm . Kurfllrften -
ftr . 18. Anfr . 3 . Stock .

Mansardenivohiinna
2 Zimmer m . Kiiche
an wohuungöber . . ru -
hige Mieter sosort
vermieten . (117119)
Leopoldstr . 80 t . Lad .

Zimmer
K . möbl . Zim ., m . el .
V-, N Marftvl ., » vm .
Zirkel 1« , Varl . , links .

(B 1417'

ftti besserem Hause gut
möbl . . fr dl . ( &H692 )

Zimmer
i« verm . Anzuis . Arie »
oenstr . 28, am Sonn -
tagsolav , 1 Trevve .

Möblierte »
Wob « - » . Schlaf ' im .
mit .Mich« aus 1. Au «,
zu vermiet . (stHAI
Vtktoriastr . 1. S. St .
Frdl . möbl . Zimmer
m . Krlibttii ^ an solid .
Serrn vrsw . >. verm .
Schühenstrafte 69, III
Schön möbl . Zimmer
an solide Dame , zu
vm . Pi, > 35Kaiser -

m
, <,iJi

Möbl . Zimmer ,
et . Licht , sof. od . Iva -
tcr zu verm . ( FH700 )
Kavellenstr . 56a , IV . r .

Eins . möbl . Zimmer
el . Liebt , u . Pension ,
m . 1 od . 2 Betten , sof .
z. vm . Ettlingerst 21 , p.

(FW3368 )

Gut möbl . Part . - Aini -
mer an ein Frl . oder
Herrn bill . z. vm . Kör -
nerftr . 20 . part . FH701

min ( fiini -ndiMi * «

Wir bieten zur Kapitalsanlage an :

8 % Central - Gold -Pfandhriefe
v. J . 1928 ' Erwei 'erun «ausi'abe

20 000 000 Goldmark
bereits eingeführt .

Börsenkurs z . Zt . 97,50 ° /0

Kündigung frühestens zum 1. Okiober 1934
zufSssig .

Sie »Ind ertiültUeh zum lewelllgen Börsenkurse sowohl bei um selbst , wie

auch bei den bekannten Zahlstellen , bei den Übrigen Bankfirmen und bei Spar -

und Qirokassen . A2037

FreuOiscne central BosenkredüAHiengeseiischait
Berlin NW 7 , Unter den Linden 48/49 .

Badifdic siaafstteamie
erhalten für «eräumta «

Kenbaa - Wohnun ^ fn
mit 9 bis 4 Zimmer einschl . Bad « . allem
Zubehör Bevorzugung . Lage KarlS ' nlie .
Nähe Haiwibabiivos . Anfragen unier F .H 58 »
an die Badische Presse , viliale Hanvtvost .

Badischen P resse .
2 möbl . schöne sonnige
Eck, im .. be!?.b .. el . L ..
z. vm .. billig . Sinner -
str . 5 . III . , r . (» 1404

Möbl . Zimmer . mit
1—2 Betten low . leer ,
m . od . ohn « Pens , an
Herrn od . Dame kos.
,u vm . Amalienktr . 24,
II . Stock . <stH «79>

Gut möbl ., «röhereS
Zimmer , m . ei . Lickt .
zu vermiet . ( FHk !) 8)

ikaiserallec 53 . III .
Möbl . Balton -Zimmer
sof . zu verm ?, eleklr .
Licht . 1 Treppe . (« 1454

SeubertNr . 2 , II .
Sonniges grotz . Zim «

mer an berufst . Dame
, ii vermieten . (Evtl .
leer ) . Zu erfragen

Gut möbl . gröft . ZIm -
mer . p . sos . zu venu .
Karlstr . 4üa , IV ., r .,
a m Ka rl ötor . (B I .IüL unter Nr . BI «27 an
Äut möbl . gr . Zim ^ ldie Ba difche Presse .
el . L . . in . 2 Bett , an ^Elegant möbl .
1 od. 2 sol . Herren zu Mohn - n . Schlaf, .,
verm ^ « chefselstr . 50/Balkon , evtl . a . ein, .,
III . Stork . ( gHS20 > , u vermiet . (J -H«42)

Wohn - » .
IIL l

gut möbl .. an besser .,
soliden Herrn aus 1.
« « Ii zu »cm . (FHV37
Nelkenstrane 5 , III .
Sehr gl» möbl . Zim .
m . el . Licht , zu ver -
mieten . Kriegsstr . 92.
Meinzer . (B1304 )

Baden -Baden .

LadenLokal
inmitten der Stait , 2 «roste Schaufen¬
ster , baldmöglichst zu vermieten .

Schriftliche Bewerbungen sind unter
Nr . R4V7 an die Badisch « Presse ein -
zusenien .

7 moderne Büroränrae
auch als mim mii Büro

Erbvrinzenstr . 8t , 8 Trevven hoch,
mit Zentralbetzung . Personenanszug ,
sofort , « oermieten . (6407)

Daune «rhä <l Wilh . Siplie r ,
SBÜ Rtivvurrerstr . 18 . Tel . 67. ME

Schesfelftr . 48 . I ., ist
ein möbl . Zimmer
vermieten , mit zwei >
Betten . (B1469 )

Näb « Mnblburger Tor herrschaftlich «

7 Ximmenvodnss .

z.K 'WttN -KUt .V '' » " ZW

Gut möbl . Zimmer
auf . sof . od . spät , zu
vermiet . Gerih , Leo -
poldst .51. Ecke Garten » .

(B1533 )

EemrvWe Sifume
„ ^end aus 3 Zimmern . 1 Trevo « hoch, in

allerbest . Gesdiästslage . auch für Aerztepraxis
ut geeignet , sos . , u vermieten . Angeb . unter
? r . R 1653 an die Badlsche Presse .

In besserem Hanse in der Rüppurr « ,
ftratze wird aus 1. Oktober eine schöne

5 Zimmer -Wohnung
für WohnnngSberechtigte frei . Eben -
daselbst ist auf 1- Oktober 2ftöckiges
Hinterhaus für gewerbliche Zwecke --
Büro . Lager u . Arbeitsraume — vreiS »
wert zu vermieten . (11 <02)

Anfragen erbeten an . .
Heinrich Kalk «. Bluin « nsabril .

Sarlorube . Rüpvurrerstrahe 5S.

(ynt möbliert . fchöneS
Zimmer m . Schreib ..
el . Licht , an bess. Herrn
per 1. Juli z« verm
Kail °Wiibclmstr . 20,
III . Amins . 9— 11 U ..
2—4 u . 7—8 Uvr .

(SH (!»9 >

Angenehmen
Sommer -

aufenkhalt
biete » yutcs Privat -
baus in herrlicher ,
staubfreier Laae am
Walde in Schopflieim
im Wiesental (südl .
Schwarzwald ) . Offert ,
u . B411 a . d . Bad . Pr .

Vermiete möbliertes

EinWilienhaW
mit 2 Dovvelfchlas, .,
Bad u . sümtl . Zubeh .
in romantischer . n »:>ig .
Lage des nördlichen
Schwarzw .. Nabe Ba -
den -Baden , im Aug .
u . Aniang September
Ana . unter Nr . S 418,
an die Bad . Presse .

Hochherrlckastlich «
5 Zimmer >Wohnung

mit Küch«. Speisekammer , Badezimmer ,
groker Diele . Mansarde und Sveicherkam .
mei , sowie Zentralheizung . WarmwaHer -
leitung . tn Neubau . Ecke wraf - :) !bena -
u . Hirschstr .. auf I Aull zu oerm 'eien .

Baugelchäst Wilh . Siober .
Riivvnrrerstr . >8. Tel . P7. (5870)

Rheinhafen
anstoßend an Rorbb ?cken . ungefähr SMN " in
Terrain , zu vermieten . Angebote unter Nr .
1158« an sie Badische Presse .

( - eschättsham
in großem Ort , Nabe Karlsruh «, an der
Sauotverkebröstratze Heidelberg —Karlsruhe
gelegen , S Zimmer , großer Laden , nebft fchö «
nem Ovarien ist besonderer Umstände halber
sofort billig , n vermieten evtl . zn verkaufen .
Angote unt . Nr . H . 668 an die Bad -isch«F418 . Angote unt . Nr . ?s . H .

:sse. >Pr «,sc Filiale Hauptpost .

Gefdiäffsräume
In bester Lage Karlsruhes ,
m . Zentralheizung , 2 Garag .,
eventl . ausserdem beschlag -
nabmefreie 3 Zinimerwohng .
per sofort zu vermieten .
Die Rflume eignen sich auch
für Restauration od . Kaffee-
betneb . Offert , erbet , unter
Nr . 11143 an die Bad . Presse .

in einer Woche - und Sie haben die schönste Musik im Haus
denn wir führen Artikel schon *on 1 .— Hark pro Woche an

T . H« Mn » » M » n Monmt « «uch - » » - Ani «hlung

Sprechmaschsnen * Radio * Photoapparate ♦ Fahrräder

fy&uiik
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Die Lage des Handwerks .
Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns

Ichrieben :
Bei Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Handwerks im

Monat ^uni ist festzustellen, dag fowohl örtlich als auch beruflich
außerordentlich starke Unterschiede vorhanden sind und infolgedessen
ein einheitliches Bild nicht gegeben werden kann. Ueberwiegenv
lägt stch allerdings wohl sagen , dah die in den Vormonaten gemel¬
dete Besserung des Eeschoftsganges sich hat halten können , bezw.
langsam vorwärts geschritten ist . Eine wirklich fühlbare Belebung
erfolgte in der Hauptsache jedoch nur in Großstädten . Zufrieden-
stellende Preise konnten auch bei gesteigertem Auftragseingang nur
wenig erzielt werden . In Gegenden , in denen es gelungen war ,
die Schwierigkeiten in der Finanzierung der Bauvorhaben zu >über-
winden , hat sich die Bautätigkeit lebhaft entfaltet. Ueberwiegenv
wurde jedoch die Hoffnung , die das Bauhauptacwerbe auf die dies-
jährige Saison gesetzt hatte , nicht erfüllt . Die Bautätigkeit blieb im
allgemeinen infolge der Schwierigkeiten . Baukredite zu tragbaren
Zinken zu beschaffen, geringer alz im Vorjahr. Die BauNebenge -
werbe hatten infolge der Zunahme beS Innenausbaues in den letzten
Wochen eine Belebung aufzuweisen. Nachteilig wirkten für die Ee-
staltung der Geschäftslage der Betriebe die zahlreichen Lohnsteige »
rungen .

Von den übrigen Handwerksberufen waren vor allem Hand-
werkszweige gut beschäftigt , die durch die Reisezeit beeinflußt waren.
So war beispielsweise im Sattlerhandwerk das Verkaufsgeschäft
durch den Absatz von Koffern und sonstigen Reiseartikeln wesentlich

ge- > lebhafter als in den Vormonaten. Auch die Bekleidungshandwerke
I hatten in der BericktszeU einen überraschend guten Geschäftsgang

aufzuweisen . Ungünstiger lagen die Verhältnisse in den Handwerks ^
berufen , s>ür die keine Belebung aus Saifongründen in Frage kam .
So ließ beisvielsweife die Beschäftigung im Tischlerhandwerk , Buch-
drucker - , Buchbinder - , Böttcher - etc. Handwerk sehr zu wünschen übrig .
In den Nahrungsmittelhandwerken erfuhren die Absatzverhältniffe
wie stets in der warmen Jahreszeit , einen Rückgang.

Von weittragender Bedeutung war in der Berichtszeit die Er-
höhung des Reiwsbankdiskonts, sowie die von der Reichsbank vor -
genommenen Kreditrestriktionen , die vor allem zu einer Bedrohung
der Bauwirtschaft führten . Diese Kreditrestriktionen haben , wie
mehrere Kammern berichten, nicht wenige Sparkassen oeranlaßt, für
eine Reihe von Bauvorhaben die Gewährung von Sparkafsenhy »-"
theken abzulehnen , sodah zahlreiche private Bauvorhaben nicht in
Angriff genommen werden konnten . Die Klagen «über schlechten
Zahlungseingang sind im Bericktsmonat besonders lebhaft gewor -
den . — Der Arbeitsmarkt hat sich weiterhin in den gut beschäftigten
Handwerk- berufen gebessert . Jedoch reichten die Beschäftigung »-
Möglichkeiten nur in seltenen Fällen aus , um sämtliche zur Ver -
fügung stehenden Gesellen einzustellen . Die Lohnbewegung ist noch
nicht zum Stillstand gekommen . In mehreren Handwerksberufen
mußten bereits erhöhte Löhne zugestanden werden . Schwierigkeiten
in der Beschaffung der Rohstoffe werden kaum gemeldet . Die Höhe
der Rohstoffpreise blieb überwiegend unverändert.

Das Welt-Petroleum-Problera .
Die Tatsache, daß die Welt-Petroleum-Produktion dazu neigt,

auch in Zukunft stärker zu steigen als der gewiß recht ansehnliche
Verbrauch , ist ein Problem, welches den Welt-Petroleum-Proouzen-
ten ernstliche Sorgen bereitet. Immerhin hofft man , daß die Zeit
hier eine Lösung bringen wird . Auf der dieser Tage in London ab
gehaltenen Generalversammlung der Shell -Transport and Trading
Co. gab Lord B e a r st e d einen interessanten Ueberblick über die
allgemeine Lage in der Welt-Petroleum-Industrie. Wenn seine
Ausführungen gegenüber den jüngsten Berichten der .^ oninklijle
auch nicht viel Neues bringen , so verdienen sie doch in manche: Be

I ' ■ Lordziehung Aufmerksamkeit . Bearsted wies u. a. darauf hin , daß
die Petroleumproduktion im abgelaufenen Jahre nicht so groß ge
wesen ist wie im vorhergehenden , daß sie jedoch immerhin noch sehr
ansehnlich war, obschon die Erzeugung in den Vereinigten Staaten
zurückging. Im 1. Quartal 1929 ist die amerikanische Produktion
außerdem wieder gestiegen . Die Errichtung der American Export
Association , die dazu berufen sein sollte , dem Uebel abzuhelfen , ist
daher nicht als ein Mittel zur Stabilisierung der Preise anzusehen ,
sondern als ein erster Schritt auf dem Wege zur Rationalisierung

ist . Gleichzeitig >ou Das Angebot entsprechend verteilt und aerege
werden . Lord Bearsted befürwortete diese Einrichtung und forderte
die Produzenten auf, ihre persönlichen Belange einmal zur Seite
»u stellen , damit «in« breite und gesunde Produktionsbasis erreicht
werden könne.

Auch in der Generalversammlungder Angl » - Version be¬
faßte man sich mit den erwähnten Problemen, wenn sich die Aus-
fiihrungen des Vorsitzenden, Sir John Cadman , auck in der Haupt -
lache mit den Resultaten der eigenen Gesellschaft beschäftigten . Mit
den Ergebnissen der Geschäftstätigkeit war man hier nicht ganz zu-
frieden , zumal die Preise in dem Heuptabsatzgebiet der Gesellschaft,
England, niedriger als im Vorjahre waren . Die Produttion ha?
eine weitere Steigerung erfahren , doch hat auch der Absatz zugenom -
men . und zwar sowohl im In - wie im

^Auslande. Infolge eingef>Hr»
mög-ter Fabrikationsverbesserungen und Modernisierungen war es m

lich, die Produktionskosten z;
tions -Regelung bleiben nach der Ansicht des Vorsitz 'nden , die Pe-
troleumterrains von P ezrie vorbildlich für die gesamte Petroleum
er Zeugung der Welt . Die Zukunftsauesichten betrachtet Sir Cadman
sehr optimistisch. Die Hälfte des Jahres 1929 ist bereits verflossen
und Sir Cadman hofft , daß dieses Jahr eine Periode ständig zuneh-
mender Gewinne einleiten wird . Er glaubt, daß , abgesehen von
unvorgesehenen Ereignissen , die Resultate auf der Basis der gegen -
wältigen Preise und Produktionskosten ein « weitere Verbesserung
erfahr ?» werden .

In der Shell -Versammlung wurde auch das neu« Produktion »
verfahren der Standard Oil und der I . G. Farben besprochen. Auf
eine diesbezügliche Anfrage erwiderte Lord Bearsted daß er über
das neue Verfahren nicht Henau informiert sei und daß er es für eins
der vielen Produktionssysteme hält , wie man sie bisher schon er-
probt habe. Ein abschließendes Urteil könne er darüber nicht «fr
geben . Die Shell habe übrigens kein Interesse an dem neuen Pro-
zeß , ganz gleich, ob er Erfolg habe oder nicht.

Die zunehmende Petroteumproduktionin den Vereinigten Staa >
ten zeigt sick» besonders in den Produktionsziffern der letzten Woche,
die um durchschnittlich 21 250 Barrels pro Tag stiegen und die
Summe von 2 764 000 Varrels erreichten. In den einzelnen Distrik
ten stellte sich die Erzeugung wie folgt : Oklchnma 679 WO. Kansas
121 000 , Best -Teras 358 000, Coastal 127 000 , Eastern 116 000 und
Kalifornien 835 000 Varrels.

Ausbau der deutschen Konkursstatistik.
Di« Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamtes über die

Konkurs« und Vergleichsverfahren im Deutschen Reick werden jetzt
von diesem erweitert. In „Wirtschaft und Statistik findet man
neben den Angaben über neu« Konkurse und Vergleichsverfahren
und über die Anzahl der beendeten Konkurse auch Zahlen über das
finanzielle Ergebnis der beendeten Konkurse. Ebenso werden hier
erstmalig Zahlen Uber das finanzielle Ergebnis der Vergleichs -
verfahren veröffentlicht . Im Jahre 1928 wurden 10 595 neue Kon»
turse gezählt ( darunter 8120 eröffnete Konkursverfahren und 2475
wegen Mangel an Masse abgelehnte Konkursanträge) . Die Zahl
der neuen Konkurse liegt um 85 Prozent über 1927 , aber unter
dem Durchschnitt 1909 bis 1913. Daneben wurden 3147 Vergleichs -
verfahren gezählt , die man aber nicht denen des Vorjahres gegen -
übersetzen kann, weil das Vergleichsverfahren im Jahre 1927 erst
anstelle der Geschäftsaufsicht eingeführt wurde . An den Konkursen
hat der Handel einen Anteil von 47. 1 Prozent. In den Großstädten
stiegen die Konkurse 1928 um 21 Prozent. Die Hauptsteigerung ent-
fiel auf den Osten und aus Westfalen , daneben imf Sachsen , infolge
der ungünstigen Lage der Textilindustrie. Die Gesamtverbindlich -
leiten aus den 6621 im Jahre 1928 beendeten Konkursen betrugen
380,6 Mill . RM . Von dieser Zahl waren 318 .2 Mill . RM . nicht-
bevorrechtigte

^ Ordnungen . Die Tilgungsmasse betrug 85.6 Mill .
RM . oder 21,i gesamten Verbindlichkeiten . Der Ausfall
belief sich auf 298.5 Mill . RM . oder 78,4 Prozent. Von den bevor-
rechtigten Konkursforderungen wurden im Durchschnitt 53.5 Prozent,
von den nichtbevorrechtigten 10,8 Prozent gedeckt . Oft erreichte aber
die Deckung bei den bevorrechtigten Forderungen nicht 50 Prozent
und bei den übrigen nicht 10 Prozent. Bei den Vergleichsverfahren
endeten 9 Prozent durch Ueberführung in den Konkurs . Bei dem
Rest wurden von einer Schuldenmasse von 168.2 Mill . RM . etwa
66,4 Mill . RM . oder 39 Prozent erlassen. Hier konnten somit «1 Pro»
zent gedeckt werden , ,

Deutsche Farben im Fernen Osten.
Der deutsche Farvenexport nach dem Ferne« Osten, der einen

erheblichen Teil der gesamten Farbenausfuhr ausmacht , weist neuer-
dings eine wenig befriedigende Entwicklung auf . Die Ausfuhr nach
China , Britisch -Indien . Niederländisch -Indien und Japan kannte in
den Iahren 1925 bis 1927 von 75,9 Mill . RM . auf 94,5 Mill . RM.
gesteigert werden und hatte damit wertmäßig sogar den Vorkrieg »-
export — 82 Mill . Mark 1918 — überschritten . Im Jahre 1928 ist die
Ausfuhr nach diesen vier wichtigen Absatzlängern jedoch wieder auf
81 .4 Mill . RM . zurückgegangen und Hai auch im ersten Quartal des
laufenden Jahres mit rund 20 Mill . RM . keine Belebung erfahren .
Die Ausfuhr nach China weist schon seit zwei Jahren und nach Ja -
pan seit drei Jahren eine rückläufige Tendenz aus . Neuerdings —
im Jahre 1928 — hat auch der Absatz in Britisch- und NiederlSn-
disch-Indien nach vorausgegangener günstiger Entwicklung einen
empfindlichen Rückschlag erlitten.

Zu der dentscb -französischen „
Zemeniversfändipnü. >

. Zwischen der deutschen und der französischen Zementindustrie ist- ^wie berichtet wurde , eine grundsätzliche Verständigung über i?e» Kh
gegenseitigen Export und den Absatz im Saargebiet zustande gekow

' » de
mc « . Einzelheiten über die deutsch -französischen Abmachungen P 5
noch nicht bekannt und dürften wohl auch erst gelegentlich weites Kr
Besprechungen festgelegt werden . Trotzdem letzt sich

'
jetzt schon sage ", >R fi

daß dieser Verständigung eine weitgehende Bedeutung zukommt. ^te
Zementeinfuhr Deutschlands ist in den letzten Iahr -n außerordent'
l,ch stark gestiegen . Sie belies sich 1926 auf 597 326 Doppelzentn «« « r
im Werte von 1 .7 Mill . RM , 1927 auf 685 678 Doppelzentner f" l*>r
Werte von 2,7 Mill . RM . und 1928 auf 1 442 134 Doppelzentner ii" J ai
Werte von 6,4 Mill . RM . Obgleich der Absatz der deutschen Zement ' K>un
industrie in diesem Jahre laut Mitteilungen des Zementbundes i"' P"?
folge der ungünstigen Wetterlage einen empfindlichen Ausfall aufau '
Weifen hat , ist die Zementeinfuhr in den ersten 4 Monaten
300 501 Doppelzentner um nur 18 000 Doppelzentner gegenüber dcv> 'M
Vorsahr zurückgegangen. Die zunehmende Auslandskonkurrenz ti"1f te
einheimischen Markte ist >

' ~ 'auf den stark gesteigerten 3*'

gebietes feinen Zementebsatz in Deutschland von 93 232 Doppelzentncl fe e

meniverband Frankreichs nach Deutschland zurückzuführen. Frank' ^rie
reich hat ohne Berücksichtigung des zollpolitisch zugehörigen Saal '

1927 auf 558139 Doppelzentner 1928 gesteigert und in den erste" ^ it
4 Monaten dieses Jahres bereits 156 472 Doppelzentner geliefert ' "u
Ebenso ist auch die Einfuhr aus dem Saargebi .' t von 198 799 Doppe ^ Dil
Zentner 1927 auf 404 504 Doppelzentner 1928 gestiegen und belief fi

* Ma
>n diesem Jahre bis Ende April auf 53 222 Doppelzentner . ^ >on
jetzt nach langwierigen Verhandlungen grundsätzlich zustand« geko !N' / > A
mene gegenseitige Territorialschutz -Abkomm 'N hat somit für die Em '

, ! Au
wicklung des Inlandsabsatzes der deutschen Zementindustrie groß ^i
Bedeutung. Aus den bisherigen Mitteilungen über den Verlauf t>ct "
deutsch -französischen Verständigungsverhandlungenist allerdings ^ , 7 "'
chließen. daß die lothringischen Werte deutscherseits gewisse W t
erungskontingente erhalten haben , sodaß eine vollkommene Untt^ .mge

bindung der Importe aus Frankreich auch nach Abwicklung der n«T etu
laufenden Lieferungsverträge wohl nicht zu erwarten ist. Andercr'

— — ' ein«eits wird das deutsch - französische Abkommen zum mindesten
starke Einschränkung, wenn nicht gar Einstellung der deutle » ^
Exporte nach Frankreich zur Folge heben . Diese betrugen 7 790 Dtf ?' , °->
pelzentner 1927, 243 808 Doppelzentner 1928 und 92 976 Doppel '» , er
Zentner in den ersten 4 Monaten 1929 und weisen somit e&cnfa^ lLfI
eine bedeutende Steigerung auf. Deutschlands Ausfuhr nach den>
Saargebiet , da» jetzt wieder Vertraqsgebiet des süddeutschen Z « mc '

^
' ®

verbände ? werden soll, ist dagegen von 460 604 Donpelzentner 1l>-° ? f
auf 454 456 Doppelzentner 1927, 825 574 Doppelzentner 1928 un» ^ °
65 937 Doppelzentner in den Monaten Januar bis April des laufen '

^ ^ r
den Jahres zurückgegangen.

Das internationale Stickstoffbündnis .
Friede zwischen Chilesalpeter und künstlichem Stickstoff . — Zusammengehen

der I. 0 . Farben mit der englischen Imperial Chemical Industrie.

er

sich

En
die

NLmnch
en den beiden großen Gruppen der Weltstickstofferzeuger,

der Chilesalpeterindustri « einerseits und der
künstlichen Stickstoff erzeugenden europäischen Luftstickstoff-
Industrie andererseits, die sich vor kurzer Zeit noch auf das heftigste
bekämpften , ist es nunmehr zu einem Friedensschluß und zu

Auswirkung dieses Zujcii
einer

ammen -
r e i s «

"
um durchschnittlich

edeutung für die Landwirt-

Verständigung gekommen. Die erste
schlusses ist eine Senkung aller
6 Prozent, was von der allergrößten . . ,
schaft ist , da diese Preissenkung noch rechtzeitig vor Beginn des
neuen Düngejahres kommt.

Durch dieses Abkommen werden ungefähr 80 Prozent der Welt»
erzeugung an Stickstoff erfaßt , die für das Düngejahr 1928/29 auf
rund 2,4 Mill . Tonnen geschätzt wird. Diese Welterzeugung verteilt

auf die drei Vertragspartner etwa wie folgt : auf die I .
~

" "
TT

" ' " " "cirbeninduftrie , die rund 75 Prozent der deutschen Stickstofferzeu-
gung umfaßt , entfallen zirka 1 Mill . Tonnen, auf den Chilesalpeter
etwas Wer % Mill . Tonnen und auf den englischen Chemietrust
etwa Vi Mill . Tonnen. Gegenüber diesen drei Gruppen sind alle
anderen Erzeuger wie z. B . die italienische Montrcatinj für den
Weltmarkt so gut wie bedeutungslos.

Das zwischen den drei Stickstofferzeugern geschlossene Abkom-
men erstreckt sich hinsichtlich des Stickftoffabfatzrs auf die ganze Welt
mit Ausnahme von Amerika . Es wird künftig eine Gemein -
famkeitspropaganda getrieben , die vollständig neutral ist und gegen
die Erzeugung eines Vertragspartners in keiner Weise Stellung
nehmen darf. Die erfolgte Preisherabsetzung ist gemeinsam von
allen drei Kontrahenten beschlossen worden , und auch über die
Rabatte hat man sich geeinigt. Es wird also künftig ein gegen -

fettiges Unterbieten am Weltstickstoffmarkt nl<#
mehr möglich sein und eine gewisse Stabilität der Prei >°
garantiert bleiben . Nicht beschlossen ist eine Kontingentierung
Erzeugung und des Absatzes . Territorial-Schutzabkommen für de»
heimischen Markt sind von keinem der drei Vertragspartner oerlang »
worden . Die jetzt neu festgesetzten Stickstosspreise bedürfen bei eif CI
Aenderung der Zustimmung aller drei Vertragsvartner. Diese Q ''
rwbsetzung der Preise ist ein Versuch, die gewaltig gestiegene
zeugung an Luftstickstoff nicht zu einer Ueberzeugun « werdet
zu lassen, sondern durch billige Preise zu erhöhtem Verbrauch aN'
zureizen . Inwieweit es gelingt auch für die Zukunft der b. stim ^ '
noch weiter steigenden Erzeugung auf diese Art und Weise de "
Absatz zu sichern , muß abgewartet werden . Wenn der neue Stickstofl '
band vorläufig noch von einer Kontingentierung der ErzeuguNS
absieht, so ist damit nicht gesagt , daß es so olelbî .i wir )

Ein Monient. von ganz besonderer Wichtigkeit bei diesem
sammensch'

. ». !, ist das Zusammengehen der deutsche »
I G Farben , ndu st rie mit dem enzlijÄen $ q t m ■•' '
trust Hier scheinen sich , beginnend mit dem Stickstoff Bezi >Hungen
aniuknüpfen . die sich möglicherweise sehr b-ild schon auch aus r
Herstellungsgc '5 -. ltZ ausdehnen. Damit würde sich -in engerer
jamweischluß der führenden europäischen Chem : fuiuerne oorv. ? e>'
ten , der dm picjjien Erzeuger von Chemika . ien , nämlick der a w #
litauischen Chemieindustrie alsdann .e?chlo »ien »egeni- b^
stehen würde . Eine erhebliche Stärkung !>er europäisch?»
industrie würde sich weiter ergeben gegenüber der japanische "
Chemieindustrie , mit der die europäischen , insbesondere die dcut !">*
in einem scharfen Wettbewerbskampf liegt bei Erzeugnissen «oN
synthetischem Indigo und Kampfer .

Steigender Export von Motorrädern -
Aber auch zunehmende englische Konkurrenz

Im Inlandsgesctäft .
Der Export deutscher Motorräder hat , besonders in

den beiden letzten Iahren , eine erfreuliche Steigerung erfahren .
In den ersten 4 Monaten dieses Jahres hat Deutschland 2070 Mo-
torräder ausgeführt gegen 1S43 Stück in der gleichen Zeit des
Vorjahres und 872 Stück in den Monaten Januar bis
AprK 1927. Die Tatsache , daß sich die Steigerung im lausenden
Jahre bisher in bescheideneren Grenzen hält als 1928, dürfte haupt¬
sächlich aus die infolge des anhaltenden Frostes verspätete saison-
mäßige Absatzbelebung zurückzuführen sein . Im Februar ist die
Ausfuhr nämlich bedeutend hinter dem Vorjahresumfang? zurück-
geblieben. Im März dagegen konnte der Vorjahresexport nahezu
wieder erreicht und im April, wie aus folgender Tabelle ersichtlich
ist , sogar erheblich überschritten werden .

Hager
Stückzahl 1927 1928 1929
Januar 58 222 321

ebruar 105 403 271
290 614 59k
419 004 882

Nflrnberger Hoofenmarkt.
*
C

Apr

4 Monat« 872 1843 2070
Die wichtigsten Absatzmärkte Deuffchlands find die österreichisch -

ungarischen Nachfolgestaaten mit der Tschechoslowakei an der Spitze
und die Schweiz . Besonders günstig haben sich die Exports nach der
Schweiz , die von 71 Stück in den ersten vier Monaten 1928 auf
208 Stück in diesem Jahre gestiegen sind , und nach Ungarn — von
76 auf 161 Stück — entwickelt.
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Sie Krise der Welt-Textilindustrie.
^est und Ost im Wettkampf . — Wer bleibt Sieger ?

von

Sir Edwin Stocbton ,

ehemaliger Präsident der Handelskammer von Manchester .

. Iii den lebten fahren hat sich der Konkurrenzkampf auf den

ist. Mmäikten der Welt zweifellos ^ rscharft . Wenn auch mehr als

oci> Zahre seit Beendigung des Weltkrieges vergangen sind , so vird
« dennoch den Krieg als den eigentlichen Urheber unserer Schmie -

inv
'eiten bezeichnen müssen . Es ist überflüssig AU betonen , -wie sehr

rCt s Krieg alle Welthandelsbeziehungen verwirrte und zerschnitt ,
in, «& sich die Lage in den darauf folgenden Iahren grundlegend um -
dl - l-lten und insbesondere der Konkurrenzkampf unter den Produ -
nt ' >-n aller Länder sich zwangsläufig stark zuspitzen muH) - . Einige
,.el Üer lernten in der Kriegs - und Nachkriegszeit die Textilwaren
im ' ihren Eigenverbrauch selbst herzustellen und horten infolgedessen
im <J auf . Textilien zu importieren . Fast alle großen Staaten waren
,it< Zungen , entweder ihre eigene , vother nur M-m Teil den Ver »
n- °»ch deckende Produktion auszubauen ober sich Bezugsquellen in

: U' t-ren Ländern zu erschließen , da der Import von den bisherigen
nit «seranten versperrt war . Der ganze Prmeß . den l» als »Z -vangs .

cm »olution der Wirtschaft " bezeichnen möchte . I- tzte sich durch lange
„ ist foe hindurch fort und hat der gesamten Textilindustrie leinen
oe> "tlich sichtbaren Stempel aufgedruckt ! die breiten Kanals de?

nl- « riegshandels sind zum großen Teil verstopft , der Warenstrom
r> lich ein anderes Bett gegraben oder ist im Sande versickert. Ich

ick l'e es aber für unnütz , die Vergangenheit lange ^.. beweinen , es
est veit besser , sich ganz auf den umsichtigen und vorsichtigen Wieder «
'
rt . tob einer besseren Zukunft zu konzentrieren .
et' Diejenigen Absatzmärkte, die infolge der Kriegswirifchaft ihre

Grage durch Waren einer ernst ?unehmenden inländischen Pro .
aS 'tiort befriedigen können , sind nicht gewillt , ähnliche Waren au »
!« ' 1 Ausland zu beziehen , und werden wohl auch allen Angrifsen

l Auslands standhalten . Sie befinden sich in der günstigen Lage ,
ifjf «liier produzieren zu können , weil ihre Betriebskosten nicht so lehr
.ek 'ch Arbeitslohn - und Arbeitszeltregelungen in die Hohe ,getrieben
zü >» en wie bei ihren ausländischen Konkurrenten . Natürlich be>
\t< «nt die neu entstandene Industrie mit der Herstellung von Waren
•f .'inner Qualität , aber allmählich zeigen sich bereits deutlich Per -
ich ^erungstendenzen und es ist mehr als wahrscheinlich , das , im Laufe
■v 4 Entwicklung auch beste Qualitäten fabriziert werden . Keiner
rt«

'! diese Entwicklung so lehr zu spüren bekommen . wie die englischen
st " ernehmer im Lancashire -Distrikt , in dessen Zentrum Manchester

V 5t ; der ganze Bezirk wurde von der allmählichen Umstellung
•I< »er betroffen . Vor Iahren konnten wir es noch als absolut fest-
Ii Nt « Tatsache ansehen , daß einige größte und wichtigste Absatz,
in ' Ate für Textilien weitgehend von der Textilindustrie Lancas -
,{> .'es abhängig waren ; die Konkurrenz anderer Länder wurde zwar
zS ganz unbeachtet gelassen , konnte uns aber nicht belästigen
, l> >r besorgt machen . Diese glücklichen Zeiten sind entschwunden ;
rt«

'" te muß die Textilindustrie Großbritanniens in allen Verzweigun -
" froh sein , wenn sie den gegenwärtigen Stand halten kann .
. Di? Weltnachfrage nach Tuchen besteht noch unverändert weiter ,
j { die Produktionsfähigkeit ist erheblich gestiegen und hat alle
"wr bestehenden Monopole durchbrochen . Diel mehr Produzenten
^ iihen sich jetzt um den Konsumenten als in den vergangenen

\ Jfen, mehr und mehr Baumwollstoffe finden ihren Weg aus den'mken des Ostens auf die Märkte anderer als blost der Ursprungs -
^ er. Der Fabrikant der Oststaaten wartet stet , auf Gelegen «

K

* "en , einen neuen Schlag gegen die Konkurrenz zn führen , ohne
ihn jemand wegen der eifrigen Förderung ^einer Leistungs -

meit tadeln könnte . Die Unternehmer de, Westen » müssen sich
poI6 auf « ine wachsende Rivalität de» Ostens gefaßt mackten.

. i Wenn man von der Textilindustrie spricht , dann dqrf man auch
^

1 lextilmaschinenindustrie nicht außer Acht lassen , eine Industrie ,
(

' gerade wegen ihrer Wichtigkeit indirekt den westeuropäischen
* Mbrikanten den größten Schaden zufügt . Ich will hier kein

|i
m! Zur Kapitalanlage

empfehlen wir
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Werturteil fällen , sondern nur eine oft übersehene Talsach « fest»
stellen : wir können nicht in dem bisherigen Make dem Ausland
Maschinen zur Herstellung eigener Baumwollwaren liefern und
gleichzeitig erwarten , daß sie unverminderte Mengen unserer B «um -
Wollstoffe kaufen .

Wenn die Industrie des Ostens in den vergangenen Iahren
große Fortschritte gemacht hat , so beruht das größtenteils auf den
niedrigen Löhnen und der schlechten Lebenshaltung der Arbeiter .
Damit kann man weder in England noch in Deutschland konkurrie -
ren . Es bestehen glücklicherweise einige Anzeichen dafür , dah jetzt
auch im Osten fortschrittliche Ideen Verbreitung finden , so daß man
mit gutem Erund auf eine Besserung der dortigen Arbeitsverhält »
nisse rechnen darf . Das wäre ein Segen für die Arbeiter und
würde gleichzeitig eine neue , faire Art des Konkurrenzkampfes schas»
fen. Bis dahin sind die Bedingungen des Wettstreits uirgleich zum
Nachteil Westeuropas .

Ich sehe die Entwicklung der Textilindustrie der Welt als recht
hoffnungsvoll an , da wir uns ja immer mehr — stehe Ergebnis der
Pariser Konferenz — geordnete Verhältnisse zu schaffen wissen . Ein
starker Aufschwung der Konsumfähigkeit ist so gut wle sich :r ; außer -
dem deuten viele Borzeichen auf eine verstärkte Nachfrage in Ver -
bindung mit einer erhöhten Verwendung besserer Qualitäten . Man
kann solche Anzeichen nur lebhaft begrüßen , da sie z» dem Glauben
berechtigen , daß sich die Lebenshaltung und die Wohlfahrt der Ml »
ker in aufsteigender Linie bewegt . Der Produzent wird bald Ee -
legenheit finden , seine volle Leistungsfähigkeit zu zeigen . Wer
hinter dem Ofen sitzt und auf die Rückkehr der guten alten Zeit
wartet , in der sich die Waren von alleine verkauften , wird wenig
verdienen , und das ist recht so. Die Textilindustrie umfaßt die ganzeWelt und bietet sowohl dem Westen wie dem Ost« die MögliOeit ,an ihrer Entwicklung teilzunehmen .

1 Beorgan' satton der Petroleum - Industrie
durch ein deutsches Patent.

Die Standard Ott Company of Nep Jersey baut gegenwärtig
in der Nähe von Elisabethtown im Staat « R«w Jersey ein neue »
Petroleumwerk , d^ 100 000 Darrels Petroleum täglich liefern soll,
wobei nfan nach dem Prozeß der I . G . Farbenindustrie vorgeht . Di «
Gesellschaft ist bekanntlich vor kurzem gegründet warben , um die deut -
sch« n Patent « auszubeuten . Me Geheimrat Bosch schon in der Ee -
neralversammlung der I . <8 . Farbenindustrie ausführte , steht der
Abschluß eines endgüMzen Vertrages unmittelbar bevor . Der neu «
Prozeß wird , wie die „Wirtschafts -Korrespondenz " hierzu noch er-
fährt , « in « gänzliche Umwälzung in der Petroleum «
p r o d u k t t o n mit sich bringen , da 100 Prozent Petroleum von dem
rohen Erdöl nach dem neuen Prozeß gewonnen werden können gegen
bisher 3&—45 Prozent nach den modernsten Verfahren . Die Standard
QU of New Jersey hat auf Grund d«s neuen hydrogenischen Prozes »
ses lanpe Zeit in ihrer kleinen Produktionswerkstätte in Baton -
Rouge in Louisiana experimentiert , bis man sich zur Anwendung d«s
neuen Prozesse » in Elisabechtown entschloß . Wenn das Verfahren
den Erwartungen entspricht , so wird es auch von d«n and « ?«n
Standard Oil -G ŝellschasten Äberfivmmen werden , wodurch wahr -
scheinlich eine allgemeine Preisermäßigung für P « trol «um möglich
wirb , da , wie schon vorher angeführt , nach dem neuen Dro ?«ß Ivo
Barrels Petroleum au » 100 Barrels Rohöl gewonnen werden kön-
nen . Die American I . E . Chemical Eorporation wurde bekanntlich
am 28. April im Staate Delaware mit einem Aktienkapital von 30
Mill . Dollars gegründet . Das Direktorium wird gebildet von Dr .
Karl B o s ch als President der I . ® . Farbenindustrie und Mr . Wal -
tet Xtagl «. dem Präsidenten der Standard Ott Company .

Die Wirtschaftswoche.
Agrar - Kompromls . — Wettere Erleichterungen fflr die Landwirtschaft . — Gesundung des Kreditmarktes .

Aus vielen Einzelverständigütigen über die Frage des land -
wirtschaftlichen Zollschutzes und eine Stützung der Getreidewirtschaft

Jormt
sich nach unb nach das Bild eines kommenden Agrar -

Kompromisses . Nachdem das Projekt de» Eetreidemonopol »
gefallen ist, hat man als etwas dürftigen Ersatz den V e r m a h -
lungszwang vorgesehen , wonach vom 1 . August 192g bis 31 . Juli
1930 alle Mühlen angehalten werden sollen , mindestens 80 Prozent
der gesamten von ihr vermahlenen Weiz «nmenge aus dem Jnlande
zu beziehen . Vom 1 . August bis 30. September 1929 soll dieser Pro¬
zentsatz aus 40 Prozent erhöht werden . Im übrigen wurden Zoll «
er höhungen auf der ganzen Linie vom Reichstag an -
genommen . Der Kartoffelzoll soll ebenso wie der Butterzoll
erhöht werden . Dagegen ist die vom Reichstaas -Ausschuh beschlossene
Erschwerung der Gefrierfleisch -Einfuhr abgelehnt worden . Eine Ver -
stärkung des Zollschutzes für Mehl , Eier , Käse , Vieh und Fleisch-
Produktion ist ebenfalls zu erwarten . Damit hat die Landwirtschaft
wenigstens einen Teil der von ihr ausgestellten Forderungen er -
reicht . Wenn auch nicht verheimlicht werden soll , daß durch diese
Zollbelastung der ausländischen landwirtschaftlichen Produkte das
Preisniveau und damit der Lebenskosten -Jndex ungünstig beeinflußt
werden wird , so muß man doch anerkennen , daß die Zugeständnisse
für die Landwirtschast unbedingt erforderlich waren , wenn dieser
wichtige Zweig unseres Wirtschaftsleben » nicht gänzlich um feine
Existenz gebracht werden sollte . Die ungünstig « Lage des Welt -
Marktes und die allgemein « lleberproduktion haben die Landwirt -
schaft im Verein mit den schweren steuerlichen Belastungen , der sie
in Deutschland insbesondere ausgesetzt ist, an den Rand de» Ruin »
gebracht . Wenig angenehm für die deutsche Industrie sind allerdings
die handelspolitischen Auswirkungen , die das Getreidekompromiß
mit sich bringt , so di« voraussichtlich notwendige Kündigung des
deutsch- schwedischen Handelsvertrages und die Neuaufnahme von
Verhandlungen mit Frankreich , Dänemark und Finnland .

Daß die Hilferufe der Landwirtschast nicht ungehört verhallt
sind , beweisen verschieden « Aktionen , di « zu ihren Gunsten gerade
in diesen Tagen unternommen worden sind . Die K a l i a n l e i h e
ist vom Deutschen Kalisyndikat hauptsächlich deswegen ausgegeben
worden , um langfristige Zahlungsbedingungen für di« Landwirt -
schaft zu ermöglichen . Soeben ist die dritte Tranche von 3 Millionen
Lstrl . der insgesamt 15 Millionen Lstrl . betragenden Anleihe in
London untergebracht worden . Das Kalisyndikat beabsichtigt , mit
diesen neuen Krediten den Absatz von Kalidünger für die deutsche
Landwirtschaft wieder zu erleichtern . Es sollen wiederum Sommer -
rabatte gewährt werden , und zwar dieses Mal mit besonderen Er -
letchterungen . Ueberhaupt ist die Landwirtschaft ja auch durch die
Entwicklung am Stickstoffmarkt begünstigt worden . Die internatio -
nale Verständigung der Stick st offoroduz « nt « n hat
eine Preisermäßigung von b—v Prozent im Durchschnitt zur Folg «
gehabt , welche für die deutsche Landwirtschast bei gleichbleibendem
Stickstoff -Verbrauch eine jährliche Ersparnis von rund 20—25 Mil¬
lionen Mark bringt .

Die Verhältnis ^ « am Kreditmarkt sind auch für die
übrige deutsch« Wirtschaft in der letzten Zeit wieder etwas günstiger
geworden . Der letzte Reichsbankausweis zeigt eine Entlastung ' in
den Kapitalanlagen , die die Zunahme zum Ultimo sogar um 44,8
Millionen Mark übersteigt . Auch der Devisenzustrom hält an . so dah
die Reichsbank im Juni insgesamt 145 Millionen neue Devisen an -
sammeln konnte . D« r Auslandskredit des Reiches wirkt sich ebenfalls
auf die Geldmarktlage aus . Er wird bereits an diesem Ultimo In
Erscheinung treten und zur Finanzierung gebraucht werden können .
Bemerkenswert ist auch , daß Deutschland zum ersten Male seit der
englischen Diskonterhöhung als Eoldemkäufer in London in größerem
Umfange austreten konnte . Private Auslandsanleihen kommen eben -
falls wieder in Fluß . So ist soeben die Einräumung des zu 8 Proz ««t
verzinslichen sechsjährigen 3 MillionenDollarkredits der Dillon ,Read u . Co . an die Ruhrchemie in Sterkrade bekannt geworden .
Weitere Kreditgewährungen werden vermutlich noch in diesen Tagen
folgen . Durch die Ermäßigung der Bankzinsen ist ebenfalls eine Er -
leichterung für die Kreditgewährung aus den Kreisen der Industrie
und des Handel » eingetreten . Die Frage einer Diskontermäßigung
wird sicherlich ebenfalls in der nächsten Zeit wieder aktuell werden .
Inzwischen hat sich der A r b e i t s m a r k t verhältnismäßig nicht
ungünstig entwickelt . Die Zahl der Hauptunterstützungs -Empfänger
dürfte gegenwärtig nur wenig über 700 000 liegen , bleibt jedoch
immer noch um rund 100 000 Personen höher als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Während im Vorjahre jedoch der Abstieg von
End « Juni ab nur noch sehr langsam vor sich ging , kann man in
diesem Jahre noch auf eine weitere starke Verbesserung rechnen , denn
gerade m den letzten Wochen hat sich der Baumarkt « rheblich belebt .
Die Industrie ist nam «ntlich nach Abschluß der Pariser Konferenz
aus ihrer bisherigen Zurückhaltung hervorgetreten und gibt größere
Aufträge .
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Rastitter Berte
— Seit 66 Jahren Spitzenfabrikat der badischen Industrie —
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| § Es wird darauf aufmerksam
=3 gemacht , daß am 1. Juli der

8 te

für das zweite Vierteljahr 1929
fällipr ist .

Wer nicht Gefahr laufen will ,
den vertraglich festaesetzten Er -
hühungszins und sozar die Ko -

= sten eines Zahltmesbefehls tra -
I gen zu müssen , sorge für piinkt -
| liehe Zahlung .
1 Auch derjenige , welcher « tön -
| dige Zahlungsanweisung gegeben
1 hat . den Zinsbetrag von seinem
s Girokonto abbuchen zu lassen .
- muß selbst dafür sorgen , daß
= volle Deckung für den ganzen
I Zinsbetrag rechtzeitig vorhsn -
| ien ist : Teilzahlungen werden
| im Hypothckenve ' kehr nicht,an -
- genomm n . bei nicht oder nicht
- genügender Deckung müßte auch
= hier — in vollem Umfange —
I Brhiihur .gszins und Mahnverfah -
1 ren angewendet werden
= Es wird bei dieser Gelegenheit

wiederholt darauf hinjjew .esen ,
d ;iß zu keinem Fälligkeitstermin
ein besondere Mahnung ergrht
daß vielmehr Jeder Schuldner den
fälligen H yr>'>ihekcnzins pünkt¬
lich zu zahlen bezw selbst für
volle Deckung auf seinem Giro¬
konto rechtzeitig zu sorgen hat
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Auto -Frachten
besorgt fflr Stadt - u.
Fernfahrten , Heiner
Lastwagen biS IS Z r .
Tragtrast . Billige
Prelle . Angebote u » i .
Nr . 1123B an dl« Ba-
dischc Press«.

Mffill
1 Taa in der Woche
#u vergeh . Akademie -
ttr . 80. (8)1510)

LjCitilpausen
iller Art fertigt Ichnell

Liwtvauieret
Julius Mania «
ScffinafU. 70, Sei. IMi .

Kostenlos
erb. Sie AuZk. ü . Jbr
sern . Schicksal a .Grund
asfrol. Bercchn . Ford .
Sie Gratis -Prolieden -
luna . GedurtLdat . an-
liehen . KoSmolog R .H.
Schmidt, Berlin , im S
GrSlestr.36. Rllckv. erb.

(A3655 )

Stoffmalerei
Wir Übernehmen das Malen von Decken ,Kissen , Taschentücher , Me dar etc .
bei billigsier Berechnung

KIRCHENBAUER
Passage 9/1J 6468

IlMZUg !
Wer ilbern. <Au ' o >-

Umzug »ach Vieiig
heim (Enz) 4 Zimmer
und Stiche . Eil -Ange-
bot einschl . Virslchcr.»
etc . unter ZIl>S5 an
die Badische Press«.

PjWg z. vemiet .
,mt erhaltenes AnIliU '-
ment bei niedrigem
Mietpreis . (5482)
Musltl»a»s M Bosch,

« malienstr . SS,Tel . 1070.
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* Kt tv . N». « . Vadische Presse / Sonnkaq-Nusflabe

ywii &iioiHtl fad qjMt
Laicht « Damen - Klaldor
Laichte Unterkleidung
Frottier - Handtücher
Bade Tücher
Bade -Mäntel

Herren - LQster | oppen
Herren Sommemottn
Herren . Hoeen l . Beruf u .Sport
Herren -Oberhemdblusen
Knaben • Waschanzüga

mU - '
fydnUfiii 'ietiH y

Karl Storsberg Kalit?,r-
- O N 3S88 .

Ihre

R
hat immer Erfolg
«. die kleine Aus »
zabe hierfür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie Ii« in
Baden » aiöktcr
Zeitung
in der
ös6isekon

f' nssss
erscheinen lasten

LroKe Uerlczwtt
SilN 80! Nil GISSdM

für Aniogeschäft ver 1. Okt . tu mieten « lacht.Offerten itiiier Nr . 11 C27 an Me Bai . Preffe .

Such« et» bi » zwei

Büro -
räume
mit eigenem Eingang
in «enttal . Lage. An-
geb . m . Anaalien und
PrciS u. Nr . O 1K3Ä
an die Bad . Presse.

'*■ .s\ >,£ &'.*1

WOHNUNG
von fünf Zimmern und Zubebdr mit Garage
per 1. Okt. , u mieten „«sucht. Offerten unter
Nr . 11 628 an die BaNfch« Presse.

Fabrikationsräume
ca . 400 qm

bell, v. auswärt . Firma ,u mieten od. kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 116SS a» die
Badliche Piesse erbeten .

Offene Steiler »

4-5 Z .-WohWNg
von Beamten aus bald
od. später aes . Bordr .»
Karte vorhanden .

Angebot mit Preis
»nter Nr . FlW « an
»ie Badisch« Press«.
4—5 Zimmer-

Wohnung
■fit Bad , sonst . Zube
hör , auf 1. Ottober
1929 gesucht . Wohnung
mit Garage im Hause
bevorzugt. Angeb. unt .LlKII an Bad . Presse.

B « rtr « tct such« 9 .
H»lst«r . « re»lau A409.

(« 226)

für unsere neu zu eröffnende

HsndirDeüs • fl& ellung
zum Eintritt per sofort oder
1 . August gesucht . Nur Be¬
werbungen von durchaue
branchekundig . Damen
mit Bfld . Zeugn sabschiiften
u. Gehaltsansprüch . erbittet
Kaufhau «

S. Klopslod (, Konstanz s .v .

Mädchen
» » sucht ,

ehrlich u . fleißig , etw.
Kochkenntn . eiwünscht.
Hohenzollernstr. S. III .
rechts . vorzustellen
A- I2 U . vorm . (BlöOl

Zuverlässig« tOcht -
Älnöerldjnjcftet
oö . -Fräulein

die schon in Stellung
war , auf sofort oder
IS . Juli nach Rastatt
gesucht .

Angebot« tumr Nr.
11410 an M « vadische
Press«. 1

Gesucht auf 1. Juli
od . spat, gesund. Hüft.
Alleinmädchen
nicht unter 22 Jabr .,daS gut bür^erl . kochen
kann , zu 3 Personen .
Vorz. SamStag 10 —1
u . 5—'7 Uhr. Sonntag9- 11 u . 4- » Uhr.
Richard Wagnerstr . 1Z
2. Stock . Tel . 6990 .

^ I g Vxs Umarbeitung
von allemSdimudi
Ist eine anerkannte Spezialität von mir .
Durch meine jährlichen Stadienreisen In
die bedeutendsten fuwelenzentren ist mir
die Möglichkeit gegeben, in Bezug aal
Technik und Geschmack stets das aller -
neueste zu bieten . Daher kann ich meine
Kunden aufs beste beraten und trotz erst¬
klassiger Ausarbeitung sind meine Preise
aufs niederste kalkuliert Ich bitte Sie,
mir Ihren alten Schmuck zu bringen , da¬

mit Ith Ihnen anverbindlich Zeichnungen und Kostenva/anschlug unter¬
breiten kann , denn es ist schade um jeden Brillant , Farbstein oder Perle,wenn das kostbare Material unverwendet liegen bleibt.

BETTEN
19.Bettstelle

33 mm Rohr , mit Patentrost
IIIIIIIIIHHIUIHMII HINIHIIIIHIIIMNIM

Alleinverkauf von

Stelners Paradiesbetten !

ylei »ta«». rtitWM
Mädchen

da» bürgerlich kochen
kann . NShkenntnIss « b«.
fitzt, zur selbständigen
Führung deS HauS»
Halts gesucht .

Ang. u . Nr . Y.H . SM
an die Vadische Presse.

Junges (83-1528)
Mädchen

für Haushalt tagsüber
auf sofort gesucht .

Leopoldstr. 41 ,Vorzuspr . 2—8 Uhr.

Mädchen
für den HauShalt aufl . Juli od . fpiuer ge-
sucht. (11715)

Kaiser-Alle« 37, II

Fräulein

Redegewandt«
Herren

für Zeitschriftenreisend«
gesucht . Gell . Angebote
unter Nr . El 028 an die
Badische Press«.

3 M -Wohnung
f. wohnber . Tarne , ev
n Neub., alSbald ae -

sucht. Angeb. u . P161S
an die Badische Presse

Bahnbediensteter mi,
Z Ktnd. v . 7 u . 9 I .
s. a. sof. od . spät. gr.
2 Ziin .-Wolinung
mtt Keller , evtl. mit
Mansarde , in nur ruh .
Hause, auch Neubau ,

Ang. um . Nr . » 1577
«n die Badische Presse

Ruh ., berufst . Ehep.
mit 1 Kind sucht l—»
Limmer mit Küche,
spät. 1. Aug. In gutem
Haufe. Süd - , Ost- od .
Wests«. bevor ; . Ang. u.
» 1624 an Bad . Presse.

Junger
Techniker

flotter Zeichner, für
Heizung und sanitäre
Anlagen , in Dauer¬
stellung sofort gesucht .

Reinbold Marx ,
Heizung?. u . sanitäre
Anlagen . Bnd . -Baden .

Stadtvertreter
zum Verkauf v . Heiz -
Materialien a . Private
gegen Proviston ge>
sucht. Ofserten unier
Nr . 114 »? an die Ba -
blfcbc Presse erbeten.

Vermittler
f . Abschlüsse v . Auto-
versich. >ed . Art . sowie
Uns . . Haslpfl., ev . auch
Feuerversich. geg . hohe
Abschl .-Prov . gesucht .
Ang. u. ft .ZO. 3361 a.Bad . Pr . Fil Wcrderrl
Für ein Werk de«

Bunde » d . Architekten
Jnfeta 'en-
Akauisiten«
t . ? rgesucht . ? or,»stellen

Tonntag z—4
" Ulir.

m Karvsen .

Kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht auf
1. Oktober . iweizim-
merwolin . mit » llche.
Geil . Angebot« unter
Sr . Ml «i2 an Sie

« Stich« Press« .
Beamter sucht 2 Zim¬
mer Wohnung . Ost 0 .
Südstadt . Wohnungs -
berechtigt. Angebote u .
Nr . a>lKS7 an die Ba
dilcbe Presse.

t Zimnier Wofiu«.
sofort od . später von
kleiner Familie <Z
Pers . l aekncht ® ofi .
nungsberechiigt . Mau >
sardenwohng . g Zim .
» . Zub« b . kann auch
getauscht werden . An«.
U. Nr . g .H. 7«2 an d .
vadische Presse. Sil .
Hauptpost.

Beichlagnahmefreie
t —3 Zimmer wo iiniing
f . sof . od . ft>at . gesucht .
Preisangabe Ang u .
Nr . F .W . « 7» a . d.
vad .Pr .. Fil .Werderpl ,

Euch«
Z- Z mööl. Zimmer

mit Küchenbenüvuna .
m Klanier bevorzugt.
Ebenfalls fuche ich
Einzelzimmer . auch
möglichst mir Klavier .
Aug . unter Nr W Sil
an die Bad . Presse.
Krau mi-
per fof . od . fväler in
Neubau 2 Zimmer m .
Stich « , evtl . 1 Zim.
mit Küche - Angebo .e
unter '
die Ba ^ ' ^ "" " e .

Ho «el unm
b. Henning .

(MftDt
Zuverl . Fahret , mit
Reparat , vertr ., für
Prival -Neisewagen i
fof . Einir . ges . Bar >
sickerli. von 100« NM .
ersord. Ang . m . Ge-
haiisansvr . u . Nr .
S . 694 an die T
Presse, Fil . Hauptpost.

Großstück¬
arbeiter
(Heimarbeit ),

nur allererst«, d«f»>
empfohlene Kraft , per
bald oder 1. September
gesucht . Angebote unt .
Nr . 11488 an die Ba -
dische Presse.

Stellung
erhalten Leute leglichen
Berufs als Tiener im
In - u . Ausland , nach
gründlich. Ausbildung
durch die Franksurter
Dicnersachschule Jt 0 4,
Frankfurt a. M . Her-
meSweg IS. Prospekt
gratis . (A2033 )

(B 148.i

tücht . 5krast . bei gut
Lohn sof . od. später
gesucht . Kost u . Woh.
nnna im Haufe. Zw
schrislen an (374a )
Heinrich Aysel , Friseur ^

Werihrim a. M .,
Mainstraße Nr . S.

W , ^ m I n<
schast in Baden hat töte

SütlStyJtt SMiMlMW
mit Jnkassobestand ,n vergebe« . Betrieb samt
licher Branchen . Unterftii !,u -?o dnrch langii ^' igcn Fachmann und ErtelUtug l ' on wirk'
samen Winken für erfolgreiche Arbeit Ber >
sichi ' ui' kSfriiie können >?in - : l,lc '." raniiien im
»'ei>? nberus vertreten . , lei>l:»>of,l kommen
Nlchifa^ lenie in flefri » ! Ctevtcn erbeten
in tv Nr . JS29 an fie Bad :!ch« JfrcHt

Hausmeister
von gröberer Buchdi Ulkerei gesucht . ? n fttage

Mechaniket , wel-kommt möglichst gelernter .
cher kleinere Reparaturen an Maschinen vor-
nehmen kann , elektr. Licht - und « rastanlage
überwacht und die Bedienung der Zentral -
fiehuna übernimmt . Angebo . e mi» Leben?-
lauf , ZengniSabschiiften und Lichtbild unter
? ir . , 1238 an die Badische Presse.

IEBB33 ^
Beruf « . Frl . sucht

einfach möbliertes
Zimmer

Off. m . PreiSang . u.
K1648 an 1Bai « reffe . Berlin SW . 100.

Lernt Schaufenster -
dekorieren und Plakatmalen

Dekoration » -Fachschul «
| f Z | n Aachen «rstra56 64 , Pro-
rVWIlIf rpekte Kr«tis A354

Sichere (Stiften « Ichaffen sich redegew. . kausm.
geb Herren durch Uebetnahme einer

Vertretung
fiii ein durch DRV gefchützteS Sveiiai -
unternehmen Angeb von >olv Herren unt .Nr D 1354 an fie Badifche Presse rrbe .cn

Existenz ohne Keplfai
diirch Bertrieb gröfit . MassengebrauchSfchlaget»D .R .G .M . 98201ö, D .R .P . a . In einer Äadt
20 000 RM . Iahrcsverdieust . Bezirke vergibt .Offerten u . J . W . 47» &ef. Rudolf ^ a^ «

Weiblich
Gesucht für sofort

Mädchen
vom Lande . Dreisam -
str. 20. II . (B1S08 >

w . Leveusexrste: , , tt *boten sowie gut . Heim.
4—500 .M Interessen -
elnl . erwünscht. Ang.
unter C1BI6 an die
Bac-isch« Preise.

« Wen
aus losort gesucht .

Pension Geugelln .
Seminarftt . 4. FHK88

WPD

SÜDDEUTSCHE

Koher Verdienst
Allewvetttleb eine» neuatt . Konsum-
arilkels , der Überall dring , benötigtwird , für versch . Bezirke noch, zu ver-
geben . Tagt . Kassaeingänae . Gesicherte
«Sinnabme auf Jabre hinaus . Fach -
keiintnisse und Kapital nicht erforder -
tich . Haupt - od . Nebenberuf . Kein
Kundenbesuch. Offerten unter F . R . F .
«184 durch Rudolf Mosse , Franksnrt
(Main ) . ( AS82»

VE5DUNST1 whr ,0, %
™ nenilft. ntnnrl<»«u I

KAUFTZWECKMÄSSIG

DER RUF DER NEUZEIT»
LICH EINGERICHTETEN
FABRIK GIBT DIE
GEWÄHR DAFÜR DA«
DURCH FACHKUNDIGE
VERARBEITUNG BESTEN

MATERIALS
HÖCHST¬

LEISTUNGEN
ERZIELT WERDEN

DER KÄUFER HAT DEN

VORTEIL DAVON
_

ÜBERZEUGEN SIE SICH IN DER
FABRIK AUSSTELLUNG :

KARLSRUHE
Kaiserstrafj © 97

MANNHEIM PFORZHEIm t „c . BURG I. BR.«0NSTANZ RASTATT I. B FRANKFURT -M STUTTGART

SÜDD . MÖBEL INDUSTRIE
G EBR . TREFZGER G . M . B . H . . RASTATT I. B .

. . . nende . « tandes - |
JemiiBe Einnahmequelle sichern Sie sich *

urch nebenbernfliche Empfehlnnff von nKaffee . !Vnfzen Sie Ihre ffutPnHeziehiintfi 'n fans ! EJrstklassiKe, frische Kaffees (Inden B
überall treue Freunde ! Eine Bremer fKaffcetlrma . welche in Postpaketen nur ■
direkt an Verbraucher liefert , sucht Ver¬treter und bietet Ihnen diese günstigeVerdlenstmöRlichkcit . Schreiben Sie so¬fort unter F . 136 an Wilhelm . Scheller ,Annoncen -Exp . BREMEN . (A3657 ) ^

» w '

PofQpOolßarapO
für ftrelllchtaufuabmen für bi« Eom »
mermonate p. sofort gesucht . Angebotemit GehaltSanspriichen unter Nr .
11 634 an die Badische Presse.

reprSsentabl « Erscheinlina . m . anter ilMmeinbildung . gewandt im Verkeor m . bei!-'?
Publikum , für den AuSftellungS -Naum tW
altangefebenen

Automobil • Firma
« e& T ^ K

Lichtbild n. Nr . 11861 an die Bad . Pre^ derl
die
H
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Männlich

Seriöser
Kaufmann

47 Iahte , such» tote
kaufmännische Leitung
eines mittelgtoben Kg '
brikbetriebe? zu über
nehmen. Angebot« unt .Nr . ZS21 an die Ba
bische Presse.

Erste Kraft
sucht Reif«- od . ver -
irauenSpoften. ev. Be-
teiligung an gesundem
Unternehmen.

Angebote unter Nr .» 337 an tote Badische
Press«.

Stellengesuch.
Gelernt , fleltzig . Sau -
schlösset, 28 I ., noch
ledig, sucht Dauer -
ftellnng als Heizer od .
BctriebSschlosser . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Lohn nach Ueberein-
kunft. Zuschr. erb. u.W 4IL a . b . Bad . Pr .

Kontoristin .
besten « vertraut 1"°
Buchführung, St "1'
graphie . Äafchin^
schreiben u . sonstig'
Büroarbeiten , sucht, fl'
siüvt auf Ia Zeug ^
Stellung per sofort^
spat, bei befcöctd .
fprüchen . Gesl. Z«
erbeien unter Nr . Wv:
an die Badische Pr -V

Tüchtige , ,Wirtschaft « » « '
82 Jahre alt . SBWE
sucht kleinen . otn, " ' ysten frauenlos . W ' I
halt zu führen . Ä »?
unter Nr . F .H .6SZ
die Badische Press«
_ Ansänge » I *>gSienotvviitlu , i"5(Stellung , fofptt " ya
feitet . Angeb.
Nr . L 1686 an die
bliche Presse. ^

PerictteS 1

6eröierfrätilei|L
flicht für sofort & Z
lung . Angebote u>> .
Nr . F .H . 080 a .
Press« . Fit . HauPlV ^

GehaK u. Provision
Öflt 2 konkurrenzlof « Artikel suchen wir

Herren oder Damen
«UM Besuch « von Haushatiunken . Angebote
unter Nr . Z 41 » an die Badische Press«.

Mir

Erfahrener
Genossenschaftsbanh-
Fachmann

in leitender Stellung , vertraut
allen aenossenschasillchen Borkomw'
Nissen, sucht gleichartigen Wirkung ^ '
kreis . Beste Referenzen stehen ^
Verfügung . Offerten unter $136

'>
an die Badische Presse.

stall

lähc
«°n
«ie
Pril

ecii
lben

Ötüfi
^efti
Üere

I
bietet mühelos erste süddeutsche Pinna

lür Herren and Damen
aller Kreise mit groBera Bekanntenkreis
ohne Büro und RelsetatUkelt - Voll«
Diskretion « gesichert . Zuschriften
anter W113 't an dl« Bad. Press«

Herr oder Dame
jut Uebetnahme einet isInan,i «rnngS - «.
!§ermittiungsfillaie tür Karlsruhe ml. festen

Bezügen gesucht . Kaution 4—7000 RNk . er-
ord Näh . I . Bankaeich. f . Hnvoideke»- (5fsek-

ten . Netzcr. Mannheim O . 7. IS. (392a1

6nle islffenz Uamen
die tüchtige BerkausSktü ' te Nnd . bietet
flch fof : rt durd > Vertrieb eines gui -
einaef 'ihitcn Artikels bei höchfler
Provi ion. Selbständige , redegew. ge -
oild« ' e Damen ivoilen sich melden bei
M . » ou Stranb . Wclsenstr . 14. <117tßi I

Such« für die Tochter einer anae «
schcncn. mir befreundeten Famtlic -
die sich im gesamten Hauswesen weilcr
ausbilden möchte .

steiiunsaisHausfochier
in nur besserem Haufe bei nollem
Familienanschluß . Die Suchende tfi
allen Hansarbeiten griin ' lich dnrchg ^

'
bildet und von revräsentabler 15>' M><Tnuna . Taschengeld erwünscht, aber nich
Bedingung . Baden -Baden oder fonfli'
ger Plag im Hchwar»wald bevorzugt
Interessenten bitte ich- sich an mich l1!
wenden . ( lloM '

Richard Graebener .
Nabtungsmittelsabrik . üarisrxbe .

Kaiseralle« lS .
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Groftfirma stellt noch einig«
Damen und Herren

als Vertreter ein . Bei fleißiger , streng reeller
Vlrbett bieten wir hoben Verdienst . Auch süi
Bciusswechlel geeignet . — l ^ewerber . weiche
Wert ans angenehme Dauerstellung legen,
wollen fitfi melden mit Ausweis Montag , den
1. rtuli . von 16—18 Ubr bei König . Hotel
Vtatioual . IJÜ 1237)

Der

(tellenmarkj
der Badischen Presse »ermittelt
infolge ihrer Uberrmrenden Ver¬
breitung über eune Bmieu rawb
und zuverliissig Angebot und
Nachfrac ! Fllr .led ^b der einen
Posteu ?.u vergeben hal odtj reine
Stellung sui 'ht ist der einfachste
Weg zum Kirfole die Atifenbe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Pressc
der er ^ ßten and bedeutendsten
Zeitung Radens Laut notariel¬
ler Begrlmibißrung vom 18 Januar
1929 50 .941 feste Beigebe f



Deutsche Kammermusik Baöen-Vaöen l9Z9.
Vorschau auf die diesjährige Iulioerauskallung : Gebrauchsmusik — Laientheater — Tonfilm «

musik — Körspiel und Rundsunk -Wusikprobleme .
cv « n » ns « r « m Lad » n « vaden » r Vertreter .)

Di« .putsch « Kammermusik BaZxn-Baden 1S29"
, deren Veran«

stalwngen im kommenden Monat stattfinden^ steht im Zeichen der
^ ebrauchsmusik . Das heißt, daß die Werke , die bei der dies-
lahrigen Veranstaltung vorgeführt werden, ein Bild geben sollen<
jv » den Bemühungen , welche die jüngste Komponistengeneration für
j
>ie Schaffung einer Musikliteratur macht , deren Inhalt für den
vrivatgebrauch bestimmt ist. Es wird sich also weniger um Werke
handeln , die einen Konzertcharakter haben , als um solche , welchegeeignet sind, die neue Musik besonders im Schoß der privaten aus-
senden Musikfreunde heimisch zu machen . Das geht also mehr den
Ausikdilettanten, als den Berufsmusiker an . Die Idee , welche diesen«estvebungen zugrunde liegt ist die des gemeinschaftlichen Musi-i 'erens, der Laien - und Liebhabermusik . Man wird also„» i® ar modernste Kost vorgesetzt bekommen , aber sie soll für jedenIi»«
Liebhaber erreichbar, reproduzierbar sein . Darin erblickt man ein«erbendes Moment , und das wohl mit einigem Recht , wenn wirklich ,^ e beabsichtigt , die vorzuführenden Kompositionen jenen Grad von
Einfachheit und Klarheit in Struktur und Inhalt haben werden, derKönnen des Musikliebhabers entgegenkommt oder entspricht,»lan zielt also auf den Eemeinschaftsgedanken. auf die gemeinjchaft-«»dende Werbekrast dieser Werke , die von jedem privaten Musikan-

wiedergegeben werden können und ohne besonderen technischen
Schwierigkeiten ausführbar sind. Ein ähnlicher Gedanke , wie er inM Bestrebungen der „Musikantengilde"

, der Bewegung , die sich um
mitz Iöde schart , zum Ausdruck kommt , wird hier aufgenommenvariiert. Hierin ist ein Weg zu erkennen, der in der Zeit liegt ,verschiedenen Gebieten versucht wird , das kollektive Bewußtsein
JJit individuellen Kräften in Verbindung und Annäherung bringenM . Werke für zwei Instrument« , für Schule und Haus , für ein-
i° chen chorischen Gesang in der Art von „Hauskantaten , werden

Betracht kommen , die Wahl der Instrumente und deren Zu-
^ »nenhang ist freigestellt, und alle kammermusikalischen Besetzung --
Möglichkeiten vom Soloinstrument bis zum chorisch besetzten Kam-?erorchefter können anhand dieser Werke in Tätigkeit treten . Unter

zusammensassenden Devise „Musik für Liebhaber " werden zurLMhrung gelangen Kammermusik und Orchesterwerke von JörgenL ° n tz o n , Paul Groß , Alois P a ch e r n e g g , Rudolf Wagner -^ ge ny.
3. Die Idee der musikalischen Gemeinschaft wird aber auch auf das
Dealer ausgedehnt . Also Gemeinschastslheater. Laientheater. Dar-iberisch, gesanglich und im instrumentalen Teil können Nicht -^ ufskünstler in Aktion treten , es wird sich demgemäß um die Form& Singspiels handeln , in dem geschlossene Instrumental- , Sing- und
Mrstllcke vorkommen , und auch gesprochene Partien . Auf dem
Mramm steht für diese Gattung ein .Lehrstück " mit Cbor. Ein-"stimmen, Sprecher und Instrumenten von B r e ch t -H i n d e m i t h.Die angewandt ? Musik wird ferner demonstriert werden an° nfil men mit Musik von Paul Dessau , Hugo Herrman »,°ul Hindemi th , Walter G r 0 n 0 st a y . Darius Milhaud ,"flolf Wagner - Rögeny und Woisgan^ Z e l l e r . Die Ton-

sind hergestellt von der „Tonbild - Sqndikat - A . - G .",Dobias ) , unter der Produktionsleitung des bekannten FachmannsGuido Bagier . Diese Vorführungen fallen in den Programm -
lernen der „Deutschen Kammermusik" , die schon in den svüherenr«n das Problem „Film und Musik" ausführlich behandelt hat .
. . Entsprechend der Tatsache, daß die Veranstalterin des bevor-
senden Musikfestes im Verein mit der Stadt Baden Baden der
putsche Rundfunk ist, wird zum ersten Mal auch die
^ >ginalkomposition für den Rundfunk einen breiterenin dem diesjährigen Programm einnehmen. Zwei Aufführun -
!> von Rundfunkmusik sind geplant . Sie werden außer Jnstrumen »

. Kompositionen und einer „Kleinen Messe " sa capellc- Chor)^ Pepping an größeren Werken für Soli. Chor und OrchesterJiBen : eine „Kammer - Kantate " von Paul Gros ; mit Ten
i ft Ernst Toller Besetzung : 4—(»-stimmiger Madrigal- Chor , Alt-
• l° . 1 Flöte^ I Fagott, i Violline, 1 Cello, l Contrabcß . FernerKantate „

Hanns E.T^ empoderZei t" . Text von David Weber . Musik
^ vniL* Eisler , Besetzung : Referent ( Sprecher) , Alt - und Baß -

®. kleiner gemischter Chor und Kammerorchester. Dann das Hör-
l(
eI »Lindbergh - Flug "

, Text von Bert Brecht . Musik von
. " dem ! th - Weill , Besetzung : Alt - , Tenor - , Bariton- , Bah-t '0, Gemischter Chor und KammrrorchTter. Endlich „P e p" oder° ds own country " Funk - Kabarett in 25 Minuten,von Lion Feuchtwanger , Musik von Walter G0ehr , Be-

Sopran-Tenor - , Baß-Solo. ein Sprecher, kleiner gemischter
und Kammerorchester. Als Orchester ist das Frankfurter Rund-"l-Orchcster herangezogen, als Chor Dr. Hugo Halles Madrigal-'

Einigung aus Stuttgart , als Dirigenten : Generalmusikdirektor'Hann Scherchen , Königsbergs Prof . Dr . Hugo Holle . Stutt -" Walter G 0 ehr , Berlin. Regie : Generalintendant Ernstkd t.
. ? ei dieser Zusammenstellung kam es darauf an eine musikalische
^Ualliteratur zu erlangen , die auf die akustischen Bedingungen. -? undsunkkomposition besondere Rücksicht nimmt , sich stilistisch und
r ' fdj für die Rundsunkübertragung besonders eignet. Es mußte
> beachtet werden, daß der Charakter der Werke den Hörern ver
Fenster Schichten und Bildung Rechnung trägt.

als Uebertragungsinstrument . Deshalb kommt e« aus klare mufika -
lische Struktur an , auf nicht zu dick und zu eng gesetzte Akkorde und
auf die Vermeidung rauschenden Orchesterklanges. Die Wieder-
gabemöglichkeit der einzelnen Instrumente durch das Mikrophon istgänzlich verschieden . Bei den Streichinstrumenten ist lediglich der
enge Akkord in mittlerer und tiefer Stimmlage zu vermeiden, Holz -
blasinstrumente erklingen ausnahmslos klar und deutlich, die Horn-
behandlung erfordert besondere Rücksicht auf Sauberkeit , Trompeteund Harfe klingen gut . Das Schlagzeug dagegen erfordert vorsichtigste
Verwendung , hierbei, und namentlich bei der kleinen Trommel , ver-

ändert sich der Klangcharakter durch das Mikrophon sehr stark , aber
Holzschlaginstrumnete wie Xylophon und Holztrommel sind sehr gutverwendbar .

Gerade dieser Schwierigkeiten wegen wild das Problem der
Rundfunkmusik, wie es in Baden -Baden praktisch demonstriert wird,besonderes Interesse in Anspruch nehmen dürfen . Die Rundfunkmusikgehört zu den Gegenwartsproblemen der Musik , wie solche in de«
Ausgabenkrei, der „Deutschen Kammermusik" von Anfang an ein«
bezogen worden sind . Kurzoper , Kammerpantomime , Filmmusik,
mechanisierte Musik , Aetherwellenmusik, Militärmusik usw ., alle diese
äußerst aktuellen musikalischen Zeitfragen wurden und werden bei
diesen Veranstaltungen zur öffentlichen Diskussion gestellt . Wenn
man daher auch eher geneigt ist , statt von „Kammermusiksest " von
. .Musikkongreß " zu sprechen, so verliert trotzdem die Baden -Badener
Veranstaltung keineswegs an Interesse , im Gegenteil , sie wird zurPlattform der Debatte über moderne Musik in allen ihren Erschei-
nungsformen . Angewandte- und Gebrauchs- Musik , die Programm -
punkte der diesjährigen Veranstaltung , werden deshalb auch eine
weit über die Fachkreise hinausreichende Resonnanz bekommen . -*e-

Fahrt ins Umbruchgebiet.
Große Ertragssteigerung des Bodens im Weschnitz'.«! durch Umbruch. — Noch grobe Aufgabe «.

Sin Siedlungsdorf der Landwirtschaft im UmbruchgelSude Malsch bei Wtesloch .
(Von unserem ot - Mitarb « iter .)

Eine weitere

Grenzlandnot und Landwirtschaftsnot treffen in unserem badl
scheu Lande zusammen und fordern gebieterisch , daß wir alle Mög
lichkeiten ausnützen, um unser Volk in seinem schweren Wirtschafte
kämpf zu unterstützen. Die Landwirtschaft bedarf neben der Jn >
dustrie dieser Hilfe am meisten. In das Notprogramm der Land*
Wirtschaft gehört die Rationalisierung der Boden »
b e a r h e i t u n g, die Steigerung der Bodenerträgnisse . Der Haupt '
weg hierzu führt in unserer Rheinebene vor allem über die Ver-
besserung der noch zahlreichen, versumpften Wiesengelände
durch Entwässerung und Umbruch . Was hierdurch für
unsere badische Landwirtschaft gewonnen werden kann, das zeigen
vor allem unsere unterbadischen Umbruchgelände

Unter Führung der Landesökonomieräte Doli » Ladenburg und
Sack - Wiesloch fand am letzten Mittwoch nachmittag eine Tagfahrtin die unterbadischen Umbruchgelände der Rheinebene statt , zu der
Vertreter der Gemeinden dieser Gebiete eingeladen waren . In
Lützelsachsen , dem Ausgangspunkt der Fahrt, begrüßte Landes -
ökonomierat Doli die Besucher uno gab einen Ueberblick über die
Entwicklung und den Stand der für die wirtschaftliche Lage der
Rheinebene wichtigen Umbrucharbeiten in der sog. Weschnitz -
Niederung . Vis vor wenigen Iahren war die Weschnitzniederung
bis Lantenbach ein S u m p f g e l ä n d e, die Wiesen, aus denen fast
ausschließlich die Niederung besteht, erbrachten damals jährlich nur
45—50 Zentner Heu , das zum Füttern nicht verwendet werden
konnte . Das Gebiet, durch welches sich früher der Neckar in vielen
Windungen bewegte, wurde bereits im Mittelalter schon einmal
melioriert , in den letzten Jahrhunderten jedoch wieder vernachlässigt.Die Arbeiten wurden vor einigen Iahren durch das Kulturbau -
amt Heidelberg wieder ausgenommen. Soweit es möglich war
wurden die früheren natürlichen Entwässerungs -
grüben wieder benützt. 2865 Hektar der Weschnitzniederungwaren
fast Oedland , 2250 Hektar sind nunmehr entwässert. Die Entwässe-
rungsarbeiten, in den zumeist in den Händen der Gemeinden als
Allmende liegenden Gebieten wurden 1325 in Angriff genommen,1926 wurde der Hauptteil geleistet. ' '

Das Weschnitzumbruchgebiet ist in drei Teile aufgeteilt: Das
Umbruchgebiet Weschnitz-Süd umfaßt 350 Hektar, Umbruchgebiet derStadt Weinheim 300 Hektar und Umbruchgebiet Weschnitz-Nord 1175
Hektar. Die Entwässerung wurde als Notstandsarbeiten teils ausMitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge durchgeführt. Sie
erforderte für Weschnitz-Süd 15 800 Erwerbslosentagwerke , bei einer
Erdbewegung von 56 000 Kubikmeter und 270 000 Mark Kosten , für
Weinheimer Umbruchgebiet 21000 Tagwerke, 51000 Kubikmeter Erd -
bewegung und 183000 Mark Kosten , für Weschnitz-Nord 7500 Tage -
werke , 30 000 Kubikmeter und 154 000 Mark Kosten . Der Aufwand
beträgt durchschnittlich pro Hektar 333 Mark . Zur Durchführung der
laufenden Entwässerung wurden 2 Pumpwerke errichtet , bei Wein -
heim und bei Lautenbach, ersteres mit einer Sekundenleistung von200 Liter, letzteres mit 1000 Liter. Nach durchgeführter Entwässe-
rung erfolgte der Umbruch und zunächst die Bebauung mit Halm-
flüchten (Hafer , Gerste ) und Hackfrüchten (Kartoffeln , Dickrüben ) .1926 wurden die Arbeiten im Mannheimer Gebiet, bei Schwetzingen ,Reilingen und z. T . auch bei Weinheim begonnen. Im ersten Jahrwurden dort 67 Hektar , im zweiten Jahr 194 Hektar, im drittenJahr 270 Hektar entwässert : >» diesem Jahr werden es 315 Hektarsein , so daß 950 Hektar badische Morgen Landes ge -
w 0 n n e n werden. Die Kosten der Bewirtschaftung des Umbruch -
geländes betragen 400 Mark pro Hektar im ersten Jahr . Die Ernte¬^ rigkeit besteht in den technischen Eigenschaften des Mikrophons erträge der Halmfrüchte, die zunächst auf umbrochenem Gebiet bis

zum vierten oder fünften Jahr angebaut werden, sind außerordentlich
günstig, pro Hektar wurden 40—60 Zentner Körner gewonnen ; die
Erträge steigern sich von Jahr zu Jahr . Zur Düngung wurden pro
Hektar 6 Zentner Thomasmehl , 4 Zentner Kali, 1—2 Zentner Stick«
stoff und 15—30 Zentner Aetzkali verwendet . Die Umsetzung der
Erträgnisse wurde von den Gemeinden in bester Weise geregelt , das
in Parzellen aufgeteilte Gelände mit Halmfruchtbau wird vor der
Ernte parzellenweise auf dem Halm versteigert , die Bewirtschaftung
wird von den Gemeinden vorgenommen. Das Gelände für Hackfruchtwird von Jahr zu Jahr zu einem Pachtzins von 2 .60 pro Ar ver«
pachtet, die Düngung und Vorbereitung des Bodens wird von der
Gemeinde durchgeführt, die Besitzer bebauen gegen die Verpflichtungeiner sorgsamen Pflege das Gelände. In Weinheim hat man bereits
wieder nach den Jahren der Entwässerung «nd Entsäuerung des
Bodens durch Umbruch und Früchtebau Wiesen angelegt , die Erträg-
nisse dieser Wiesen wurde gegenüber den früheren Iahren ganz ge«
waltig verbessert, pro Hektar wurden 180 —200 Zentner erzielt .Der zweite Teil der Tagfahrt brachte die Teilnehmer in das
bei W i e s l 0 ch gelegene Umbruchgebiet. In Nußloch wurde best«
Arbeit geleistet, die Anregungen und Anleitungen für den dortigen
Umbruch brachten in dem seither sehr versumpften Gelände besten
Halmsruchtbau. Den Abschluß bildete die Besichtigung des
Malscher Umbruchgeländes , das etwa 18 Hektar umsaßt.
In der Nähe im Roter, Rauenberger und Malschenberger Gemar«
kungsgebiet ist noch große Arbeit in der Entwässerung und Meliorie-
rung des Landes zu leisten. Ueber 100 Hektar bedürften allein im
Roter Gebiet des Umbruchs. Das Malscher Umbruchgebiet ist mit
Hafer und Kartoffeln bebaut , die beide einen vorzüglichen Stand
aufweisen. Das Gelände wäre für Hochkulturen, Gemüse - und
Handelsgewächseanbau infolge seines nährkräftigen Bodens wie auch
durch seine Lage unmittelbar am Bahnhof Rot- Malsch ausgezeichnet
geeignet. Das Wasser hierzu ist in den anliegenden Gräben reichlich
vorhanden . Die Vorteile dieses Gebiets könnten daher am zweck-
mäßigsten durch Schaffung einer größeren landwirtschaftlichen Sied -
lung aus Reichsmitteln und Mitteln der produktiven Erwerbslosen -
fürsorge ausgenützt werden. Diese B i n n e n s i e d l u n g ist um so
mehr zu begrüßen , als die Ostsiedlung, die durch Unterstützung jedes
nach dort Auswandernden mit 6000 Mark Reichszuschuß zu fördern
gesucht wird , in Baden keinen besonderen Zuspruch erfährt. In der
gleichen Zeit, in der sich 4—5 Vadener in Ostdeutschland ansiedelten,
zogen es 4—5000 Landsleute vor, im Ausland, vornehmlich in Süd -
amerika, sich eine neue Existenz zu schaffen . Gerade die Rhein -
ebene mit ihrem besten deutschen Klima ist für Beispielswirtschaft
besonders geeignet. Auch die infolge der fast stilliegenden Zigarren-
Industrie ständig hohe Zahl der Erwerbslosen in der Gemeinde
Malsch und den umliegenden Dörfern könnte so auf diese Weise sicher
beseitigt werden. Daran hätte nicht zuletzt auch die Erwerbslosen -
fürsorge das größte Interesse , sie, wie auch der Fond des Notpro-
gramms würden bei einer Siedlung finanziell unter die Arme
greifen.

Wir in Baden müssen besonders darauf bedacht sein — als
Grenzland — unser geistiges und materielles Kapital an Menschenim Lande zu behalten , um so mehr als gerade hier durch Besiedelungder Umbruchgebiete und ihre Verwertung zu höheren landwirtschaft-
lichen Kulturen Sicherung und Förderung der Existenz bietet . So
kann sich die Bevölkerung der Gemeinden im Wieslocher Umbruch -
gebiet die seither vorwiegend im Tabakgewerbe beschäftigt war , um -
schulen . Für die Gemeinde Malsch aber wird das Projekt größte
Bedeutung für die Zukunft erlangen .
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Gesindenot im SchwarzWMoyvs .
Es gibt keine Kirlenbuben mehr.

Wenn Frühling und Sommer im Schwarzwald an der Reihe
sind, wenn die in buntem Reigen aufeinanderfolgenden Arbeiten
einander jagen dann sind — vom Standpunkt der Behaglichkeit
aus gesehen — die schönen Tage auf dem Schwarzwaldhof vorüber .
Kaum sind Pflug und Egge aus der Hand gekommen , haben Karst
und Haue vom Kartoffelhacken her ein wenig Feierabend erhalten ,
dann kommt eine neue große Arbeit , die all« Kräfte beansprucht
und an die Arbeitskraft der Schwarzwälder große Anforderungen
stellt . Nun geht das Heuen los . Viel Futter ist auf dem Heustock
um diese Zeit nicht mehr vorhanden . Der lange Winter hat in die
Heuvorräte ein großes Loch gerissen , und überall ist man froh,
wenn man die Scheuern und Vorratsräume wieder füllen kann.
Die Arbeitskräfte im Bauernhof find , wenn nicht eigene Leute zur
Verfügung stehen , nicht allzu zahlreich . Nicht überall kann sich der
Ba»"!r Knecht und Magd leisten, denn die Löhne, Versicherung?-
und Kassenbeiträge sind heute immerhin derart, dafc sie das Aus«
gabenbuch des kleineren und mittleren Hofbauern über Gebühr be-
lasten. Wer sich auf einen Schwarzwaldhof als Knecht verdingt ,
der weiß, daß es gilt, gründlich Hand anzulegen , daß die Arbeit
nicht leicht wird und daß — wenn Not an den Mann geht — aus
dem an-dernorts gebräuchlichen Achtstundentag gar zu leicht ein

weimal-Achtstundentag wird . Der Heuet heißt den SchwarzwAder'
esonders früh ausstehen. Das Mähen ist eine Arbeit , die in der

Hauptsache am frühen Morgen und am späten Abend absolviert
wird . Wenn die Sonne kommt , dann „haut" es nicht mehr. Das
harte Berggras läßt nicht mit sich spafsen, und wenn die Mähder
mit ihrem Schnitt in den Mittag hineinkommen, dann hilft alles
Wetzen und Dengeln nicht mehr. Deshalb geht es morgens um
4 Uhr oder noch früher aus den Federn . Mann an Mann steht dann
in den feuchten Wiesen und Grasäckern, Mahd um Mahd wird von
der Wiese weggerissen , um als „Schare" auf die Seite zu rauschen .
Mähder bekommt der Schwarzwaldbauer schließlich immer wieder.
Fabrikarbeiter, die in der Nähe wohnen, holen auf dem Hof ihr
Holz, ihre Reiswellen oder haben ein Stück Kartoffelfeld , wofür sie
rein Geld bezahlen, sondern eine bestimmte Zeit arbeiten helfen.

Woran es dem Bauern heute in der Hauptsache fehlt , das ist
das jüngere Arbeitermaterial. Jungknechte sind sehr schwer zu
bekommen , weil die leichter« Arbeit in anderen Betrieben und
meistens auch der höhere Lohn lockt und wirbt. Dazu kommt der
frühe Feierabend und der freie Samstagmittag, Dinge , die der heu -
tigen Jugend, auch wenn sie auf dem Lande , selbjt im abgelegensten
Schwarzwalddorf auswächst , von größerer Bedeutung sind als die
wenigen Vorteile , die der Hof bietet . Auch weibliche Arbeitskräfte
zu erhalten , ist unter den heutigen Verhältnissen oft sehr schwer,
besonders dort , wo Fabrikbetriebe in der Nähe sind . Auch hier sind
es die gleichen Gründe wie beim jungen Arbeiter , die das Mädchen
nach der Stadt oder dem Jndustrieort drängen lassen. Und doch
bietet das Leben auf dem Schwarzwaldhof den jungen Menschen
beiderlei Geschlechts Vorteil« , besonders aber auch in erzieherischer
Hinsicht . Gewiß — die Arbeit ist schwer. Dafür gibt es aber auch
Zeiten , in denen man sich das Leben gemütlicher macht , wo die
Arbeit nicht so auf den Nägeln brennt . Dann lebt man einen ver-
hältnismäßia beschaulichen Tag , macht seine Arbeiten im Haus
herum und ireut sich dann . in der warmen Stube, wenn es draußen
stürmt und schneit. Wer recht schafft; der soll auch reckt essen. Dieser
Satz gilt bei dem Bauern in erster Linie . Seine Leute erhalten
das , was er selbst ißt , essen mit ihm am Tisch und hauen nach ge-
taner Arbeit kräftig ein. Das Essen ist nicht üppig , aber dafür
kräftig und reichlich . Ein jeder nimmt sich , bis er satt ist.

Am schlimmsten macht sich in der heutigen Zeit auf dem
Schwarzwaldhof die Hirtenbubennot bemerkbar. Früher gab es im
Dorf Buben , die ein oder zwei Jahre vor der Schulentlassung zu
einem bekannten Bauern gingen, um das Vieh zu hüten . Der
Lohn war nicht groß, meistens gab es in Form von Geld überhaupt
keine Vergütung . Dafür wurde der Vub gekleidet. Die Art und
Zahl der Kleidungsstücke wurde genau vereinbart . Zum Schluß
erhielt der Hirtenknabe seine Kleider zur Konfirmation oder Kom¬
munion . Heute ist für die Bauern sehr schwer, die Hirtenbuben
noch zu erhalten , da heute doch manche Jungen gleich nach der
Schulentlassung ein Handwerk lernen und vorher dann von den
Eltern nicht weggegeben werden.

Mancher Bauer ist dadurch in eine Zwangslage verseift . Ent-
weder soll er für das Hütegeschäft eine vollwertige Arbeitskraft ein-
stellen , oder aber er muß daraus verzichten , sein Vieh auf die Weide
zu treiben . Beide Wege aber sind nicht gangbar , der erste aus
dem schon angegebenen Grund der Betriebsoerteuerung nicht , der
andere deswegen nicht / weil das „Nicht -ausfahren" den Heuoer»
brauch derart erhöhen würde , daß entweder weniger Vieh gehalten
oder aber Heu gekauft werden müßte. Wenn man fernerhin be-
denkt , daß es auf dem Schwarzwaldhof große Feldstücke gibt , die
des mageren Eraswuchses wegen nicht gemäht , sondern abgeweidet
werden, liegt es klar auf der Hand, daß auch hier keine Aenderung
eintreten kann. Das Vieh muß hinaus, um satt zu werden.

Verschiedene Lösungen hat man in letzter Zeit schon gefunden,
um dem Schwarzwaldbauern aus seiner Hirtenbubennot zu Helsen.
Die Arbeitsämter großer Städte haben eine Anzahl schulentlassener
Zungen , für die augenblicklich keine Lehrstelle beschafft werden

sagte, wurden da und dort die Sladrbuben zu schwererer Arbeit
herangezogen, auch soll die Unterbringung nicht immer so gewesen
sein , wie es gewünscht wurde. Gewiß — manche Romantik mag
angesichts eines alten Hofes und seiner holzgewandeten, dunkeln
Kammern geschwunden sein . Aber dürsten die unliebsamen Ersah-
rungen nicht in der Hauptsache darin zu suchen sein , daß juirge
Menschen , die aus Stadtverhältnissen und -gewohnheiten nun plötz-
lich in völlig veränderte Verhältnisse kamen , daß andererseits der
Bauer, der es bisher mit anspruchslosen, einfachen Dorfbuben zu
tun hatte, Stadtkinder vor sich ficht , die andere Bedürfnisse haben ,an die ein anderer Maßstab angelegt werden muß? Mancher von
diesen städtischen Hirtenbuben ist auf dem Schwarzwaldhof gesundund stark und dick geworden. Der eine oder der andere ist auch
dageblieben , um weiterhin in der Landwirtschaft zu arbeiten .

Ferienkinder sind auch schon gekommen . Aber bis sie das . was
zu ihren Obliegenheiten gehörte, einigermaßen begriffen hatten,
war ihre Zeit herum , und dem Bauern war wiederum nicht ge-
dient . Die Not gerade auf dem Gebiete des Hirtenbubenwesens ist
groß, ist gerade tragisch zu nennen angesichts des Umstandes, daß
— beiderseitiges Verständnis vorausgesetzt — hier zwischen Stadt
und Land ein wertvoller Ausgleich geschaffen werden könnte, der
beiden Teilen Nutzen bringen würde . Tausende von Menschen , zum
Teil junge Menschen , haben keine Arbeit , können von dem, was
sie haben oder erhalten , kaum ihren Hunger stillen. Irgendwo
anders , wo Brot und Speck und Milch und Suppe genug vorhanden

mtag , den 80. Juni 1929.

wMvt , «/v »mi (j» muH tue unschätzbare Dienste leistet
könnten. Viele Menschen irren von Ort zu Ort , wetzen die Land«
straßen ab, arbeitslos — wurden sie heimatslos und finden nicht
immer wieder den rechten Anschluß dort , wo sie ihn dereinst ver«
loren . Manchem vo-ii ihnen konnte geholfen werden, und gewiß
würde mancher von ihnen für ein rechtes Essen , für ein ordentliches
Bett und für einen geringen Lohn sein Wanderertum gerne auf«
geben . Schon oft ist aus bäuerlichen Kreisen auf dieses Problem
abgehoben worden , ist aufgefordert worden, hier einen Ausweg ii»
suchen. Dem Einzelnen , dem Bauernstand und nicht zuletzt der Au '
gemeinheit wäre sicher — wiederum verständnisvolles Auf-ein>
ander -Rücksicht -nchmsn vorausgesetzt — gedient.

Mancher Schwarzwaldbauer hat sich gerade auf diesem WeS
selber geholfen. Tag für Tag kommen „Durchreisende" , die um eik>
Stück Brot, möglichst mit Zubehör , oder um einen Zehrpfennia für
Gotteslohn bitten . Kleider und Schuhe deuten meistens auf lang«
Wanderschaft, gierig reißen sich die Augen auf angesichts eines
Stückes kernigen Bauernbrotes und eines Fetzleins Speck. Der
Bauer schaut sich die Burschen an , und einen, der aussieht, als ob
er rechter Eltern Kind wäre , frägt er, ob er nicht bleiben wolle.
Essen . Kleider und ein wenig Lohn sind ihm sicher . — Gerne bleibt
er . die Straße hat er satt . Und andern Tages hütet der einstmalig
Wanderbursche an Ginsterhalden die Viehherde und schaut fojJ
Freude hinab auf den Hof , der ihm Heimat geworden ist. Dort iß
nun seine Heimat , sein Bett, sein Tisch — sein Hof . So ist beiden
geholfen, dem Schwarzwaldbauern , der einen ,Sirtenbub«n" hat .
wenn er auch den Buben schuh en entwachsen ist , wie dem Mahren'
den "

, der wieder seßhaft geworden ist. ,
Und für die Allgemeinheit ist der Umstand wertvoll , daß wi«"

derum einer der Straße entrissen wurde , der vielleicht in Gefahr
stand, sich an sie zu verlieren . R F.
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Mannheim ehr! Sans Wtzner.
— Mannheim , 2g . Juni . Nach der Aufführung von Hans Pfitzners

.Dalestrina" im Rahmen der Festspiele, anläßlich des Mannheimer
Theaterjubiläums, erfolgte nach Schluß der Vorstellung die Ehrung
des Meisters durch die Stadt . Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch
gab dem Stolz Ausdruck , daß die Stadt '

Mannheim das Lebenswerk
Pfitzners als erste zu würdigen wußte. Sie hatte den Vorzug, allen
sechs Opernwerken des Meisters ihre Bühne zu erschließen . Wie die
Bühne Psitzner durch diese künstlerische Tat geehrt, ehrt die Stadt
den Meister nunmehr durch Verleihung der goldenen Denkmünze.

--- Baden -Baden , 29. Juni . (Dr. Stresemann kommt nach Baden -
Baden .) Wie man aus V« rlin von unterrichteter Seite erfährt ,
wird sich Reichsaußenminister Dr. S t r e f e m a n n in den nächsten
Tagen zur Erholung nach Baden -Vaden begeben .

gm. Durlach, 29 . Juni . (Priesterjubiläum.) Die katholische
Pfarrgemeinde begeht am morgigen Sonntag ein Dovpelfest. Mit
der Feier der Kirchenpatrone Peter und Paul wird das LSjährige
Priesterjubiläum des Paters und Missionars Brückner gefeiert,
der seither in Brasilien tätig war.

0 Freiburg, 29. Juni . (Beteriniirrat Schumacher 70 Jahre alt.)
Einer der bekanntesten badischen Bezirkstierärzte , einer der Führer
auf dem Gebiete der gesamten Tierzucht, insbesondere der Pferde

onnte . aufs Land gegeben , um sie dort in verhältnismäßig leichter
Arbeit unterzubringen und vielleicht nicht zuletzt deshalb , um sie
dem Stadtbetrieb für die Zeit der Nichtbeschäftigung fernzuhalten .
Die Erfahrungen , die hier gesammelt wurden , haben nicht restlos
befriedigt . Wie « in Beamter , der sich mit der Jugendpflege befaßt.

zucht und der Vorderwälder Großviehzucht, Veterinärrat B . S ch u e -
macher , kann heute seinen 70. Geburtstag feiern . Schuemacher
wurde in Offenburg geboren. Das Staatsexamen legte er 1884 ab;
1886 kam er als Tierarzt nach Salem, aber schon im gleichen Jahre
erfolgte seine Ernennung zum Bezirkstierarzt in Säckingen. 1890
kam er in gleicher Eigenschaft nach Wertheim , seit 1895 wirkt Ve -
terinärrat Dr . Schuemacher zum Segen der oberbadischen Landwirt-
schaft in Freiburg. Es gibt kaum im badischen Land eine Persönlich-
keit , die sich gleichgroße

'
Verdienste um die Förderung der Viehzucht

erworben bat.
— Müllheim , 29. Juni . (Lörrach und Freiburg in Konkurrenz.)

Neben den Verhandlungen , die die Stadt,gemeinde Müllheim mit
der Stadt Freiburg wegen der Ferngasversorgung führt , sollen nun-
mehr aufgrund eines neuerlichen Schreibens des Gaswerkes Lörrach
von diesem ein Vertragsangebot angefordert werden.

AnsallchrvM .
f . Linkenheim bei Karlsruhe, 28. Juni . (Unfall .) Heut« abend

gegen 6 Uhr ereignete sich auf der Landstraße zwischen Eggenstein
und Leopoldshafen ein schwerer Verkehrsunfall . Ein von Karlsruh
kommendes Lastauto aus Hochstetten rannte auf ein entgegenkam'
mendes Heufuhrwerk aus Eggenstein . Der Lenker des Auto«
riß anscheinend dann den Kraftwagen zu weit nach rechts und faS"
.wei vor ihm fahrende Radfahrer mit dem Kotflügel . Der eine Rad«
sahrer, ein Schutzpolizeibeamter aus Karlsruhe, wurde schwer ver'
letzt, während der andere , ein Herr aus Leoxoldshafen , mit deM
Schrecken davonkam. Beide Räder wurden vollständig zertrümmert-
Das Pferd, dem die beiden Hinterfüße abgefahren wurden , mußt «
sofort getötet werden. Der Schupobeamte, übrigens ein gebürtige»
Linkenyeimer, namens Häuser , wurde mit anscheinend schwere»
inneren Verletzungen bewußtlos in das Karlsruher Städtische Kray '
kenhaus eingeliefert . Wer die Schuld an d«m Unfall hat. muß dt*
polizeiliche Untersuchung ergeben.

— Münzesheim (bei Bruchsal) , 29 . Juni . (Tödlicher Sturz.)
Das zweieinhalbjährige Söhnchen des Ziegeleiarbeiters Oskar Glaser
fiel so unglücklich von einem mit Erde beladenen Wagen , daß ef
das Genick brach und sofort tot war .

X Mannheim , 29 . Juni . (Zwei Schwerverletzte bei einem Kraft '
radunfall . ) Am Freitag abend um 11 .30 Uhr fuhr ein 36 jähriger
Schlosser auf einem Kraftrad in übermäßiger Geschwindigkeit vow
Rheinhäuserplatz zum N-ckarauer Uebergang und fuhr dabei an°
einen vor ihm herfahrenden Kraft̂ adfabrer von hinten auf . Dur«
den Zusammenprall wurden beide Kraftfahrer und ihre beide »
Begleiter zu Boden geschleudert . Der Schlosser erlitt einen Schädel '
bruch , einer der Beifahrer , ein 24 jähriger Dreher , einen Bruch de«
linken Knöchels. Auch die beiden anderen am Zusammenstoß
Beteiligten wurden verletzt , glücklicherweise jedoch nur leicht .

— Sasbach bei Bühl, 29. Juni . (Beim Kirschenpflücken abg<*
stürzt.) Beim Kirschenpflücken stürzte das Dienstmädchen Dingel
aus Lauf ab . Sie erlitt Rückenverletzungen und mußte in das Kran'
kenhaus Achern eingeliefert werden.

— Kenzingen, 29. Juni . (Ein Kind tödlich überfahren .) Do«
<5 Jahre alte Söhnchen des Fortbildungshauptschullehrers Holl er'
bach sprang gestern abend gegen 7 Uhr direkt in einen Lastwagen
hinein , als es über die Straße ging. Der Vater mußte selbst nw
ansehen, wie sein Kind von dem schweren Lastwagen überfahre»
wurde. Im Krankenhaus ist der Knabe seinen schweren Verletzungen
erlegen. Nach den bisherigen Feststellungen trifft den Wagenführer
kein« Schuld.

— Bellingen , 29. Juni . (Seinen Verletzungen erlegen.) Der au«
der Schiffsschaukel gestürzte Malergehilfc Hermann
Härder ist in der Chirurgischen Klinik in Freiburg seinen scho>e'
ren Verletzungen erlegen. Härder stammte aus Singen.
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# Mannheim , 29. Juni . (Eine Diebesbande gefaßt.) Zu de »
in der letzten Zeit mehrfach in Käfertal , Feudenheim und in der
Neckarstadt verübten Einsteigediebstühlen zur Nachtzeit wurden aM
Freitag sieben Personen , meist junge Leute, durch die Kriminal '
polizei festgenommen . Fünf der Verhafteten gehören einer in den
Baracken beim Sammelbahnhof wohnenden Familien an . Die Durch"
suchungen förderten einen großen Teil der gestohlenen Sachen
Tage . Der Haupttäter, ein 19 jähriger Bergmann aus Kleinrosseln»
der zunächst entweichen konnte , wurde gefaßt.
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achausstellung in der Landesgewerbehalle Karlsruhe vom 29 . Juni bis 7. Juli 1929 aus Anlass des 49 . Deutschen Glasertages

Zum 49. Dsuische« Glasertag
ta Karlsruhe.

Dt» Slaser -Zwangi -Innung Karlsruhe hat in diesem Jahre^ Ehre , den « S . Deutschen Glasertag arrangieren zu dür-
Jn. Alljährlich zur Sommerzeit tritt der Verband von Glaser-
»nungen Deutschlands zusammen. Aus allen Gauen Teutschlands
ŵmen die Vertreter , um über die Geschicke des Standes zu raten

'»d zu tagen und durch gemeinsame Aussprache geeignete Maß -
^hmen zur Förderung des Berufes herauszufinden . Bei der vor-
^ rigen Tagung in Braunschweig standen die Städte Danzig , Köln
'Hb Karlsruhe in der engeren Wahl , mit der Durchführung des
'°sjährigen Glasertage , betraut zu werden. Fast einstimmig hat
"in sich auf Karlsruhe geeinigt . Vor 33 Iahren hat der Ver-
'' "b zum letzten Mal hier getagt und die Karlsruher Innung hat
J ihren Reihen nur noch S Mitglieder , die Herren Lindner , Schmld,°{<f , Geiger und Gerber , die jene Tagung miterlebt haben . Welch,in Wandel der Verhältnisse hat sich innerhalb dieser Spanne Zeit
% >g«n , nicht nur für die Allgemeinheit , sondern auch sür das ge-
Me Handwerk. Auch den berufsständigen Tagungen hat dieser
Achsel der Zeiten seinen Stempel aufgedrückt . Die Ruhe und
^ tigkeit der Verhältnisse in der Vorkriegszeit gab auch den Ver-
Haltungen ihr Gepräge,' man hatte keine über den Durchschnitt
^ nde Probleme zu erörtern , daher war es zu verstehen , wenn die
Anstellung mehr das Gesellige berücksichtigte . Nach Zeiten geschäst«
Jta Anspannung wollte man im Kreise wohlbekannter Kollegen^ Wiedersehen feiern und sich einige frohe Tage bereiten , die
^benbei auch die Möglichkeit zur Aussprache über allgemeine^ »ndesfragen boten.
, Heute haben diese Tagungen ein anderes Gesicht. Unsere Zeit hat
J? Ruhe und Stetigkeit verloren . Große Probleme harren ihrer
°!»ng und der Kampf der Anschauungen hat es bisher verhindert .

viel Positives erreicht wurde. Wertvolle Eigenschaften: Fleth ,
Fügsamkeit, Pflicht und Verantwortungsgefühl , erfahren schon
®n altersher im Handwerkerstand eine besondere Pflege und diese
Agenden sind allein imstande, uns bessere Zeiten zu schaffen, aber

wüßten Allgemeingut des ganzen Volkes werden.
Bei Betrachtung der heutigen Zeitverhältnisse kann sich für den

^ndwerker nur eine pessimistische Auffassung ergeben und gerade'% I6 muß man sich wundern , mit wieviel Optimismus die Füh-
des Handwerkes ihre Aufgabe zu erfüllen suchen. Sie sehen

'Hl die Nöte und die Gefahren für unseren Stand und unter »
^ !i° n dieselben nicht , aber mit festem Willen und Ausdauer
Hen sie di« Verhältnisse zu meistern und in gesunde Bahnen
1 lenken . Als eine erfreuliche Tatsache kann weiter fest-
Mllt werden, daß die Führer nicht eine engherzige Standes -
?̂ tik treiben , überall hat der Gedanke der Volksgemeinschaftl! Oberhand gewonnen und gibt die Richtung an . Um so^ üblicher ist die Feststellung, daß man dem Handwerk
hinüber nicht das gebührende Verständnis entgegenbringt ,'s beweist am besten die heutige Steuerpolitik , die
^ Handwerk ungeheuere Lasten auferlegt . Nicht nur die

?ostscdolde In Glasmalerei von Adolt Großkopi .
steuerliche Belastung , sondern auch das unheilvolle Submission?-
wesen zehrt schwer am Mark des Handwerkes und keine Tagung
vergeht, ohne daß diese beiden Probleme in ausgiebiger Weise er-
örtert werden.

Die Karlsruher Tagung steht unter dem Vorsitz des
verdienten Verbandsvorsitzenden Carl Ratz , Berlin , der seit einer
Reihe von Jahren mit dem nötigen Verständnis , zur Zufriedenheit
der Mitglieder , die Zügel des Verbandes führt . Die Fülle der An-
träge und die zur Diskussion stehenden Probleme werden der Ta -
gung ein interessantes , zeitgemäßes Gepräge geben .

Die festgebende Innung unter bewährter Leitung von Ober-
meister Ludwig Seiderer und Landtagsabgeordneten Ferdinand
L a n g hat keine Mühe gescheut, um die Tagung zu einer würdigen
Kundgebung des Glaser st andes zu gestalten.

Karlsruher
Lebensversicherungsbank A .-6 .

Ursprung 1835
Leben»-, Aussteuer - und Studiengeldversicherungen

Außerdem bietet ale durch ihre Konzerngesellschaft
Hammonia , Allgem. Verilcherungt - Aktlen -Ge«. in Hamburg

Unfall- , Haftpflicht - , Feuer-, Eiobruoh .
diebstahl - u. sonstige Sachversicherungen

Eröffnung der Fachausstellung
in der Landesgewerbehalle.
Am Samstag mittag wurde tn Anwesenheit zahlreicher Vertre »

ter von Behörden, Unterrichtsanstalten und öffentlicher Körperschaf -
ten die in den Räumen des Landesgewerboamts untergebrachte Ela »
serei -Fach-Ausstellung anläßlich des 49. Glasertages eröffnet . Unter
den Anwesenden bemerkte man u . a. die Oberregierungsräte Em »
m e l e vom Gewerbeaufsichtsamt, M a i e r vom Kultus - und Unter«
richtsministerium , Stadtrat Deines , Handwerkskummersnndikus
Spall , Ecwerbeschuldirektor Kuhn und Dipl .-Ing . Dr . R ö s i »
g e r vom Bund der Deutschen Architekten.

Der Vorstand der Elaser ^wangsinnung Karlsruhe . Obermeister
Seiderer , begrüßte zunächst die Erschienenen und stattete allen,
die am Gelingen der Ausstellung Anteil genommen haben , den Dank
der Innung ab. Er erörterte in kurzen Umrissen den Zweck der
Ausstellung, die aus Anlaß der 43. Tagung ins Leben gerufen wor-
den sei . Was die Glaser in der Ausstellung zeigen wollten , be-
zwecke , der breiten Oeffentlichkeit einen Einblick in das moderne
Getriebe einer rationell geführten Glaserei und ihre seitherige, fort»
schreitende Entwicklung gemäß unseres aufwärtsentwickelten Wirt »
schafts - und Kulturlebens zu vermitteln . In der Ausstellung finde
man alles, was nötig sei , um der Vielseitigkeit des Glaserhand»
werks Rechnunq tragen zu können . Es gäbe wohl kaum einen Be-
rufszweig in Deutschlands der sich so vielseitig entwickelt habe und
so wie dieser in andere Berufssparten übergreike. Der Redner ging
auf die verschiedenartige Ausübung des Glaserhandwerks in den
verschiedenen Landesteilen näher ein. Alle diese Abarten des Gla-
serhandwerks fielen unter das Patronat des Schutzheiligen der
Glaserei St . Lukas . Die Ausstellungsschau solle aber auch neben
der allgemeinen Aufklärung über das Glasereibandwerk vor allem
auch den zum Teil von weit her herbeigeeilten Kollegen zur Unter-
Weisung dafür dienen , wie ein Betrieb rationell nach modernen
Gesichtspunkten gestaltet werden könne und sein solle . Es sei des-
halb Wert darauf gelegt worden , daß die ausgestellten Maschinen
in Betrieb vorgeführt werden könnten. Mit besonderem Dank cn
das Landesgewerbeamt für die zuteil gewordene Unterstützung jchloß
der Redner seine Ausführungen .

Danach ergriff der Vorsitzende des Verbandes für Glaserinnun -
gen Deutschland, R ä tz - B e r l i n das Wort - Auch er verband mit
seiner Ansprache den Dank der Verbandsleitung an Aussteller und
Mitwirkende . Mit Bezug auf die Ausstellung selbst betonte der Ret»-
ner , daß es gar keinem Zweifel unterliege , daß den Kolleaen das
Rationalisieren immer wieder vor Augen geführt werden müßte, um
so den Betrieb den modernen Erfordernissen unter Berücksichtigung
der Notlage des Handwerks anpassen zu können . Letzten Endes
hätten die Interessenten nicht allein ein Interesse am Schauen, sondern
auch an der Absatzmöglichkeit . In diesem Sinne erklärte der Redner die

Ausstellung
'
für eröffnet . Anschließend stattete Oberregierungs -

rat Professor Dr . Li n d e . Verbands - und Jnnungsleitung , so-
wie den Ausstellern den Dank des Landesgewerbeamtes für die
mit großen Mühen verbundene Mitwirkung ab. Gern habe
seinerzeit das ^ andesgewerbeamt den Gedanken einer Ausfiel»
tung aufgegriffen . Das Landesgewerbeamt habe keine Mich «
gescheut, auch seinerseits zum ©eltttoen des Werkes beizusteuern.
Mit dem Wunsche , daß der Ausstellungsleitung und den Aus -
stellern, aber auch in erster Linie dem Elaserhandwerk selbst ,
durch die Ausstellung ein guter Erfolg beschieden sein möge und
indem er seinen Dankesworten als Beauftragter noch den Dank
der Handwerkskammer und des Instituts für rationelle Be
triebsfiihrung hinzufügte , schloß Oberregierungsrat Dr . Linde
seine Ansprache .

An den Erössnungsakt schloß sich eine Besichtigung der
reichhaltigen Ausstellung unter sachkundiger ^Führung an.

Gensraiuenreier der Firma
Tefcnsr! & sonn in Liesnitz.

Moderne Holzbearbeitungs¬
maschinen mit und ohne Ein¬
bau - Motoren u . Werkzeuge .

Theodor Schmid , Karlsruhe
GLASGROSSHANDLUNG , BILDER » UND RAHMEN - FABRIK

Fernsprecher 6258 - 6259 » Gegründet 1882 • Waldhornstr . 50 - 52

LAGER UND LIEFERUNG ALLER

Spiegel u . Spiegelglas In Jeder Bearbeitung
Einrahmungen » BllderleJsten und Zubehör

Flachgiasarten

Emil Groghop!
Karlsruhs , Karl -Friedrichstraße 23,
Telefon 3364 . Begründet 1902

Glasmalerei , Kunst -
und Bleiverglasung
für Kirchen - und Profanfenster ,
Messing - Verglasung , Beleuch¬
tungskörper , Glas - Schilder ,
Licht Reklame , Wappen -Malerei
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Stammhau « !
Stuttgart - Fauerbach
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Karlsruhe i. B.
Telefon Nr . 4645 4S46
Kaiserallee Nr . 12

/

FLACHGLAS ALIER ART
für jeden Verwendungssweck

Kein Verkauf an Private !

ZlhrlngerstraB « IV
Telefon 1589 3054ROEDERER

KONDITOREI U. KAFFEE

KORALLENGROTTE
DAS ABENDLOKAL AUSStELLUNGS -KttFFEE

BRUNO SCHOLER
KARLSRUHS I. 8 . - Leopoldsplatz 7

Hochleistungs - Holzbearbeitungs -
Maschinen u. Qualit . - Werkzeuge

Feuer breitet s ch nicht aus , — Hast du Minimax im Haus

Minimax. Tetrachlorkohlenstoff - und Schaumlösch -Apparate
Spezlal - Typen tOr Autos und deren Qaragen

MINIMAX - A .- 0 -, STUTTGART

S ; - Hari klcig . Karlsruhe KssSfefcn

KAMMONIA
Allgem. Versicherungs-Aktien -Gesellschaft
Gegr . 1875 Gegr . 1875

Hamburg , Gertrudenkirchhof 11

Glasversicherungen aller Art
sowie Feuer -

Einbruchdlebstahl -
Beraubung -
Wasserleitungs -SchSden -
Kombin . Hausstands -Versicherungen

Garantie - und Kautions -Versicherungen
Arbeits - Gemeinschaft mit der konzernbefreundeten

Karlsruher Lebensversicherungsbank Akt .-Gesellschaft , Karlsruhe

Haftpflicht -
Unfall -
Kraftfahrzeug -
Transport -
Reisegepäck -



Seite 18 . 9lt. 297. Sonntag , den 30 . Zun! 1929.

Die südö. Leicht-Athletik-Meisterschaften
Der erste Tag.

Mannheim, 29 . Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Der Austakt der süddeutschen Leichtathletikmei st er -

s ch a f t e n am Samstag war begünstigt durch gutes Wetter , hervor-
ragende Bahnen und augezeichnete Organisation . Der Verlauf im
schönen Mannheimer Stadion war somit ein äußerst glänzender.Leider passierten zwei Unglücksfälle , di« die Favoriten um aussichts-
reiche^Siege brachten. Der erste war einmal im 1500 Meter> W> Lauf ,wo S ch i l g e n A .S .V . Darmstadt in dem Augenblick , wo er an
dem führenden München« vorbei wollte, stürmte . Sein hervorra
gendes Aufholen darnach zeigte ihn unbedingt als den Besseren . Ferner fiel in der 4 m a l 400 Wl 11 « x Staffel der an dritter Stelle
laufend « Mannheimer tzefebre und brachte damit den grandiosen
Kampf um sein spannendes Enve . Beim ersten Wechsel war Nürn <
berg in Führung gelegen und hielt diese bis zum zweiten WechselDann aber erkämpften Stuttgarter Kickers die Führung und
gaben sie durch den erwähnten Unglücksfall der Mannheimer nicht
mehr ab. Der Mannheimer Schlußmann Neumann holte zum
Schluß noch stark auf , aber es reichte nicht mehr ganz. Sehr gut
hielten sich bis jetzt auch die Frankfurter Sprinter .

Di« Karlsruher Teilnehmer erzielten bisher ihren
stärksten Erfolg durch Fräul . E l a d i t s ch. weiche im 100 Mete ^
Laus mit 12,4 Sek . die weitaus beste Zeit lief . Die nächstbeste
Zeit erzielte Fräulein W e i g e l e -Stuttgart mit 12.3 Sek . und
Fräulein H a u x-Frankfurt mit 13,06 Sekunden.

Die Entscheidung über 110 Meter - Hllrden sah
Steinhardt von Anfang an in Führung . Bei der dritten
Hürde war der Vorsprung 2 Meter . Dennoch holte Welscher -
Frankfurt nach und nach auf und gewann noch mit Brustbreite . Am
Ziel holte sich der Sieger noch eine Zerrung .

Im 800 Meter - Vorlauf gab der Karlsruher Polizist
Klar auf , um sich für feinen Hürdenlauf zu schonen. Die 4 mal
100 Meter Staffel von Phönix -Karlsruhe — Dcmen und Herren —
kam ohne weiteres in die Entscheidung, da die Vorläufe aussielen .

Die genauen Ergebnisse des ersten Tages waren :
1500 Meter -Lauf Entscheidung: 1 . Hoffmann Sportverein

München 1800, 4 Min . 7,9 Sek . 2 . Schilgen . A .S .B . Darmstadt ,4 Min . 8,6 Sek . 3 . B e l a k, F .V. Nürnberg 4 Min . 11,1 Sek .
5000 Meter- Laus Entscheidung : 1 . He Iber , V .f .B . Stuttgart ,IS Min . 31,7 Sek. 2. Kapp . A .S .V. München. 15 Min . 36,5 Sek .

8. Engelhardt , A .S .V. Darmstadt , 15 Mm . 40 2 Sek.
110 Meter -Hürdenlauf Entscheidung: 1 . Welscher , Eintracht

Frankfurt , 15,4 Sek . 2 . Steinhardt , Phönix Karlsruhe ,
15,4 Sek . 3 . M a y e r . V .f .B . Stuttgart . 16. 1 Sek .

400 Meter-Lauf. In die Entscheidung kommen : Neumann-
Mannheim , Single -Stuttgarter Kickers , Scriba -Stuttgarter Kickers ,Meilel -Nürnberg , Wagner -Frankfurt , Reimann -Ludwigshafen . (Beste
Vorlaufzeit Single 50,6 Sek.

4 mal 100 Meter -Staffel ,
hönix Karlsru ^ e, Stu

« im, 1860 München ' ~
_

4 mal 400 Bieter-Staffel : 1 . Stuttgarter Ki cker » 3 Min.
24,50 Sek., 2. M .T05. Mannheim , 1 . Mannschaft. 3 Min . 25,1 Sek..
8 . 1 . F .C. Nürnberg . 3 Min . 25,2 Sek ., 4 . Freiburger Fußballklub
3 Min . 33,7 Sek . , 5 . M .T .G. . 2. Mannschaft.

Hochsprung -Entscheidung: 1. Schwarzfischer D/S .V . Mün¬
chen 1 .80 Meter , 2 . Bonneder 1,75 Meter , 3 . Rubi -Offenburg
1,75 Meter.

Diskuswerfen- Entscheidung : 1 . Steiner A .S .V . München
40,64 Meter . 2 . Steinbrenner -Eintracht Frankfurt 40.30 Meter ,
S. Schaufele V . f .B . Stuttgart 39 .70 Meter .

100 Mieter Damen : In die Entscheidung kommen : <5 lad Usch -
Karlsruhe , Haux, Frankfurt , Lorentzen Frankfurt . Drollinger ,
Nürnberg . Kölmer , München und Gerrius , München.

Kugelstoßen für Damen, Vorkiimpie : Es Mite sträul. Fleischer,
Frankfurt 11,35 Meter , Iungkunst , Ulm 11,15, Hamm. Franksurl
10,66.

Kein Müllers Niederlage ungültig.
Der Deutsch« schwer erkrankt. — Was wird die I .B .U. tun?
Dl« Bestätigung dafür , daß der Italiener B o n a g l i a den

Deutschen Meister Hein Müller beim Kampf um di «
Europameisterschaft nur durch eine Serie von verbotenen
Treffern schlagen konnte, ohne daß sich das Ringgericht zu einem
Eingreifen bequemen konnte, ist gegeben. Leiter ist eine Bestäti -
aung , die einen ziemlich traurigen Charakter hat . Der Deutsche
Meister litt sofort nach dem letzten Treffer des Italieners unter
außerordentlich heftigen Schmerzen , er brach bei dem Versuch , sich
zu erheben, bewußtlos zusammen und mußte in ein Krankenhaus
eingeliefert werden, wo die Aerzte eine schwere Verletzung
btz Niere , hervorgerufen durch die Treffer des Italieners
Bonaglia , feststellten.

Die deutsche Delegation hatt « schon vorher bei der Jnternatio -
nalen Box-Union gegen den Urteilsspruch , der in Wirklichkeit auf
Disqualifikation des Italieners hätte lauten müssen , Protest ein-
gelegt. Nach den ärztlichen Feststellungen wird die IVll . nun kaum
umhin können , dos vom Rinygericht gefällte Urteil umzustoßen und
den Italiener zu disqualifizieren . Eine andere Möglichkeit gibt
es gar nicht .

In die Entscheidung kommen :
ruhe , Stuttgarter Kickers Rugbyklub Pforz -
r , Eintracht Frankfurt , V .f .B . Mannheim .

^ uriujuu uui iiii ; dtuut >iui ;er Pferderennen .
t a

Der Karlsruher Rennverein wartet morgen Sonn -
lg , den 30 . Juni , nachmittags 2 % Uhr auf den Renn -

wi«i ?« bei Karlsruhe - Rüppurr mit einem hochinteressanten
Programm auf . das in den Kreisen der Karlsruher Sports -
freunde sicher verdiente Würdigung finden wird . Karlsruher Jagd -
rennen , zu reiten von Herrenreitern und Offizieren, das Auftretender Dreijährigen im Preis vom Rhein , die erstmals in dem Start
erscheinen werden, und die beiden Vollblutrennen sind Ereignisse
von besonderer Bedeutung und stellen den Nachmittag aus ein außer -
ordentlich hohes sportliches Niveau Der Nennungsschluß fiel gutau«, und so werden die Rennen durchschnittlich gut bestritten wer-
den . Zur Durchführung gelangen diesmal acht Rennen . Es ist auch
Gelegenheit gegeben , am Totalisator zu wetten.

Eingeleitet wird der Tag durch das Versuchsrennen
für dreijährige inländische Halbblutpferde mit
nachweisbarer Oldenburger Abstammung. D' eses Rennen , als Trab -
fahren gelaufen , sprechen wir der Natur »u , über die äußerst günstige
Trainingsberichte vorliegen . Es ist sehr schwer, eine Voraussage
zu machen . Wir geben mit Bergrute des Herrn Keiler -Knie-
linken vor Raguse des Herrn König-Knielingen . Ruferin (Bes.Wörner -Mühlburg ) wird von einem guten Fahrer gesteuert, so daßdie Stute sicherlich gut laufen wird.

Im Sinner - F lach rennen (Ehrenpreis und 400 RM . —
1800 Meter ) sollte nach seinen Leistungen in Ossenberg, Lad Kis-
l' ngen und Stettin Pique -Bube vor besonders quten Aussichten
stehen . Die Gegner sind formgemäß Nuntius und Ehrentraur , da -
neben bietet das Halbblutrennen noch Dornenrose. Abendfrieden undKäthe bessere Chancen. Pfalzperle lief am Sonntag ein gutes Ren.nen. Das Ende dürfte ziemlich knapper werden. Wir erwartenPique - Bube in Front vor Nuntius und Ehreatraut .

^>m Preis der Alb (Vollblut -Flachrennen . 1600 Meter ,Ehrenpreis und 400 RM .) wird an erster Stelle genannt werden
müssen : Toscana . Von den übrigen Teilnehmern sind besonderslyancenvoll Lazarus und Delusion. Für Brutto , der in Offenburgund Weisenheim versagte und vorher nur wenig zu schlagen hattehaben wir wenig übrig , als für Metis , die hier auch lau 'en kann .Wollfrau hat lange gefeiert und Leguste wird sich wohl das andereNennen vorziehen. Unsere Meinung ist T o s c a n a vor Lazarusund Delusion.

* u $ e r Jagdrennen (Ehrenpreis und 600

; in wn nampr , mu euergab schon gute Vorstellungen zum Besten . Diese Pferde sollten unterlich einen scharfen Kampf ausmachen. Ehrentraut hielt sich in S ' utt -gart am Mittwoch recht achtbar und Willi von Oberleutnant Merkwird eine gute Klinge schlagen . Hella und Bella sind sonst nochzu erwähnen . Ein interessantes Rennen , in dem die Erzähltendes Herrn Kaphengst und Oberleutnant Müller in Front zuerwarten sind. Auf den Plätzen verweisen wir Willi und Hellseher,Das B a d , s ch e Z u ch t r e n n e n (Trabfahren 2000 MeterEhrenpreis und 600 RM .) ist gut dotiert . Kalle 2 hat hier keinen

Bezwinger und so sollte dieses Nennen einen einfachen Verlauf
nehmen . Maiblume ist nicht startberechtigt. Auf den Plätzen wird
es wohl ein scharfer Kampf zwischen Bruno und Gretel geben . Stück«
ler ist mit Olga und Hans vertreten . Beide Pferde find in diesem
Jahre nicht so recht auf der Höhe . Also Kalle 2 wäre das gegebenePferd .

Das Rllppurrer Jagdrennen (Ehrenpreis und 600
NM . , 3000 Meter ) , das zweite Jagdrennen des Tages , wird eben«
falls eine starke Besetzung aufweisen. Ganz schwere Geschütze schicktder Stall Schenk und Buchmüller ins Nennen . Hellseher , Hildburgund Nuntius stehen aber vor keiner leichten Aufgabe , denn Willi.
Abendfrieden und Hella werden den bereits erwähnten Pferden den
Sieg nicht leicht machen . Horst ist jetzt im Kommen. Käthe kann
uderraschen . Ehrentraut ist gut genug , um diöses Rennen zu fl*
Winnen . Ziethen hat einen neuen Besitzer gefunden und wird in
der Hand des neuen Besitzers sicherlich besser laufen . Der Stall
schenk und BuchmMer sollte gegen Abendfrieden und Horst ß «'
wmnen . ; ;

Im Preis e e n a 16 (Vollblut -Jagdrennen . Ehren«
q tltth fiDfl QAnn cn? 040 *1 rnrfifi4 XJ * S\\ tpreis
"

und 6C0 RM 3000 Meter ) spricht die frisch« Form stark für
mit ,

' Kilo günstig daran wäre . Der Ausgang
jftS llfrt ItlßfhPtt frttf « (Pifiif » mrta *'

» " v v — wtwii wuit . -JJKi
ußt werden, falls die Stute was anzuneh
Ä« dem Offenburger Mühlbach-Rennen , in
Mszegö war , nur um etwas überbietet,
^ ferner Lewinius geltend zu machen.

Der Fuchswallach scheint

Esküszegö, der
sollte durch Metis bc
men ist, ihre Leistun, .
dem sie Zweiter hinir
Besondere Empfehlunx,.„ . ^ .
der in Offenburg ein gutes Rennen lief. n u„piu „uuu,tri seiner guten alten Form anzuknüp'en. Teddybär hat 14 TageRuhe gehabt , und kommt als ausgeruhtes Pferd an den Start .Toscana springt famos und Domino sollte durch sein StuttgarterLaufen gefordert fein. Wir gehen mit Esküszegö und Metis

. 3?J,V s 00m Karlsruher Tagblati (Ehrenpreisund 400 RM .) vereinigt ein schmales Feld . Nur sechs Unterschriftten hat dieses Rennen gefunden. In diesem Trabsahren treffe»
«ich immer die gleichen Pserde . Minerva konnte am Sonntag iW
erstes diesjähriges Rennen gewinnen . Auch Elfriede und Hardietiefen in diesem Jahre mit Erfolg . Olymp konnte noch nicht h-r«vortreten , wenn es auch nur stets für einen zweiten oder dritte "
^latz langte . Dourenthal besitzt wenia Können , auch Bella di De«

peich«- Bei glattem Verlauf sollte Minerva vor einem neue»
Erfolge stehen . Elfriede und Hardie kämen für die Plätze in Frage.

Unsere Voraussagen für die Rennen sind :
1. Preis vom Rhein: Bergrnte — Ragvse — Nnserin.2. Sinner - Flachrennen : Pique-Bube — Nuntius — Ehrentraot.3. Preis der Alb : Toscana — Lazarus — Delusion

Karlsruher Jagdrennen: Stall Kaphengst — Stall Müller -*
^15tut .

5. Badisches Znchtrennen : Kalle 2 — Brun» — Bretel.Stall Schenk und Buchmüller -
7. Preis von Herrenalb : Esküszegö — Metis — TeddnbSr

Hardie
°°m Karlsruher Tageblatt : Minerva — Elfriede

Frankonia - KFV. 1 :3 (1 :2).
Die bereits schlummernden Fußballgeister wurden durch diesesSamstagabendspiel nochmals geweckt. Ob die ca . 1000 Zuschauer je-

doch mit den Darbietungen zufrieden waren , darf man bezweifeln.Denn das Spiel selbst war wenigstens von Seiten des Siegers aus -
gesprochener Sommerfußball . Mährend die Frankonen mit Bienen -
sleiß und kolossalen Anstrengungen aufwarteten , ließen die K F̂LZ .»Leute , mit Ausnahme Eges und einiger Gleichgesinnter, fast jeglichenKampfgeist vermissen . Schöne Aktionen wechselten mit Beimischun -
gen von höchst überflüssigem Beiwerk , Schnörkeln und Verzierungen ,sovaß der Zuschauer sich geraume Zeit stark ««langweilt fühlte.

Nach 35 Minuten rast Reisch nach hübscher Sturmkombination
durch di« feindlicke Verteidigung und schießt das 1 . Tor . 3 Minuten
später verwandelt derselbe Spieler eine Hochflanke E g e s mit
Direktschuß zum 8. Treffer , dem die nun stark anziehenden Fran -
konen 5 Minuten später durch Bombenschuß Panzers unter die Latte
den Ehrentreffer folgen lassen .

Nach Halbzeit wird das Spiel reichlich uninteressant . Franko -
nias Rechtsaußen versiebt einige glänzende Torgelegenheiten . Ein
Strafstoß Nagels prallt an der Verteidigung ab . kommt zu Po >
retti , der entschlossen zum 3 . Treffer einsendet. Nun folgt auch
eine Druckperiode des K .F .V . Vor dem Frankonentor wird oft ver-
zweifelt« Abwehrarbeit verrichtet . Gegen Spielende ist der Kampfwieder ausgeglichen. Am Trefferstcnd ändert sich nichts, mehr. Da»
Vorspiel der A .H .-Mannschaften beider Vereine endete 4 :4.

Um die Süddeutsche Kanöballmeislerschafl.
V. f. B . Stuttgart Bezirksmeister .

Die Meisterschaft im Bezirk Württemberg - Ba -
de n wurde durch das Los dem V. f. B . Stuttgart zugesprochen .
Am heutigen Sonntag kämpfen nun V. f. B . Stuttgart und der
1 . F . C . Nürnberg um die Süddeutsche Meisterschaft.

ßilanüH -Llcliispiele : ab
Hr& r:

Ich küsse Ihre Hsnö , Madame !
7 entzück . Akte n . d . gleiohn .Wcltschlaper mit Harry Liedtke ,Marlene Dietrich . Karl Huw .-ir .Ferner : (11665)

Die Leibeigenen
6 packende wuchtige Akte a . d .russisch . Leibeigenen - Zeit voll

dramatischen Geschehens .

u/eiiHino ; S e
n
n?h beute und

Die Prttrlereltop
Ein panz fabelhafter Wildwest¬film von jagendem T ' mpo, mit
gewagten Reitersensationen und

viel Humor .Daiu: Sein gefährlichstes Spiel .
1 spannende Akte mit echten '
Harry Piel -Tempo und -Sensa¬tionen mit Harry P i e 1-

Jugerdliche haben Zutritt

Warum nicht gleich einen

Steinway
kaufen 7

Sie brauchen nicht den ganzen Kaufpreis aofort
zu bezahlen I 11017

Ersparen Sie sich Enttäuschungen , Aerger und
unnötige Kosten , denn früher oder später möchten
Sie doch einen STEINWAY - Flügel besitzen .

Katalog und Konstruktions - Broschüre durch
Allein - Niederlage für Karlsruhe :

H. MAURER

Stratford-on -Avon
und Shakespeare 's Heimat

Alle Auskünfte über
Reisen in Groflbritan
nien kostenlos durch die
Vertretung des Mittel¬
europäischen Reisebüros

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 229.

L M S

Tief im Arden -Forst . in dessen Waldungen die
Bäume und Blumen stehen , von denen Shake¬
speare spricht , liegt das alte Stratford . wo det
größte Dramatiker der Welt geboren wurde , wo
er lebte , heiratete und starb In der Stadt be¬
findet sich das berühmte Gastbaus „Zum Roten
Löwen" und in ihrer Umgebung in schönstet
Lage eine Anzahl Weiler , die mit dem Leben
des Dichters auf* enjzste verbunden sind

Kommen Sie nach Strattord -on -Avon and be¬
suchen Sie die Plätze , die Shakespeares Muse
inspirierten Die London Midland und
Schottische Eisenbahn erleichtert Ihnen diesen
Besuch Auf Ihrem Weg nach Schottland
oder Nord -Wales unterbrechen Sie Ihre Reise
unterwegs Für Reisende , deren Zeit be¬
schränkt ist . wurde die L M S-Tagesrundfahrt
w>n London mit Bahn und Auto geschaffen

Sie Können sich schon vor der Abreise ent¬
schließen und in Deutschland eine durch¬
gehende Fahrkarte über die neue Strecke Dün -
kirchen —Tilbury lösen Moderne , luxuriöse
Dampfer legen neben den L M S-Durchgangs -
zügen nach London , Stratford on Avon ,
Schottland usw an Täglich ein Schnellzug
mit Speisewagen nach Dünkirchen Hafen

LONDON MIDLAND & SCOTTISH RAILWAY

Piano - Lager Gegr . 1879

Kaiserstr . 176 Eekh—
Besichtigung erbeten .

StraBanb . Haltastalla
Eintausch älterer Instr.

3 lebensfrohe Damen
aus guter Familie
suchen die Bekannt -
schalt zweier Herren
mit ehrenhaft . Cbarak -
ter , wecks Get -aukcn -
auslaiisch und «emein -
käiastl . Svazferaännen .
Bei Neigung spätere
Heirat (schön« Bus « ,
vorh . ' . Diskr . Ehren !.
Zuschriften mit Bilk >
unter Nr . F . H . li&t
an die Badische Preile
Kiltale Hauotvokt erb .

■ HHHMMg

Die besten

Heiraten
»erinittclt erfolgreich ,
reell und diSlret

mm Mmknn
Freiburg t . » r .,
Lebcnerstratze 28.

Geschäft gegr . 1886.
Stets gute Partien
vorgemerkt . Porto bei
legen . (SSSa)

Heirat .
Frl . , 88 I .. mittelgr .,
blond , vermögend , a .
gesunder bürgerl . Fa -
mtlie , i . Handball bc-
wandert , sowie g«
schäftsgewandt . natnr
u musiklieb .. wünscht
mangels vass. Gele >
genbeil fol ., streb !
Herrn ( Alter bi ? 52
I . ) kennen zu lernen .
, w . Heir . Vertrauens¬
volle Zufchr . v . Herr . ,
welche ein gem . Helm
wünsch , u . Nr . Si !|ft6
an die Bad . Presse .

Mangels passend . Ge-
lcgenbcit wünsch ! Frl .
aus guter Familie , 25
Jadre alt . evang ., ver -
mögend , ang . Aentzere ,
gebildet , häusl ., gutes
Gemüt , böheren Beam -
ten in sicherer Stellung

zwelks Heirat
kennen ». lernen . Gefl .
Zufchr . m Bild . Gegen -
fettige Diskretion Bc -
dingung . Off . u . Nr .

438 a . d . Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Schlafzimmer ab Mk . 800 .-
Speisezimmer ab Mk . 700 .-
Herrenzimmer ab Mk . 800 -
Einzelmöbel , Polstermöbel

neuzeitlich
erstklassig
preiswert

Markstahler & Barth
Möbel -Verkaufstelle

12^1 Karlstr . 90
Ratenkaufabkommen . Geöffnet v. y29 — % 7 Uhr

Nicht heirate «.
k. Bcrbda . anknüpfen ,
erst ein » , inform . dib.
Pr .- Dciektlv Sie ! »
^ ol .- Wachtmftr.. a . D . .C -a

Heirat .
Kaufmann . 27 I . alt ,
kerti)., groß , stattlich ,
wünscht Einheirat in
Gefdjüsi . Off . u . Nr .
$ >1554 a . d . Bad . Pr .

Südd . Organis . bahnt I
| vornehm . diskret . I
lerfolgr .
,evang .
wie kath
m Kosten ] Vorsehl
eee . SOPf. in Mark , d

Siidwest -Bund A 6.
Stuttgart . Postfach .

Allcinsteh . jung . Herr ,
28 I .. cvgl ., in sicherer
Stellung , mit gut . Ein -
kommen , wünscht , da
es sonst an paff . Gele -
genheit fehlt , auf dies ,
nicht ungcwöhnl . Wege
ein Mädchen zwcrks
baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Et -
was Vermögen erw .
Zuschriften für welche

strengste Verschwiegen ^
beit zugesichert wird ,
unt . Nr . Ol541 an die
Bad . Presse erbeten .

Ehe

Junger Witwer , 30
I . , evang ., m . 1 Kind ,
Sandw . i . sicherer Stcl -
lung . wünscht anständ .,
charaktervoll . Fräulein
rennen lernen zwecks

Heirat .
Angebote mit Licht -

bild unt . Nr . F .H . 6Sl
an die Badifchc Presse .
Filiale Hauptpost .

Frl . vom Lande , A -j.
30er Jahre , das p

' .[l
den eitert .
geführt bat , sucht \ t
auf diesem Weg «

verbeirat « »-.j.
Ausft . u . Verm .
Zuschriften erbeten, ^
v Sclbstintercsfew z.
unt . Nr . I lß34 a"
Badifchk Presse .

Einer OtVf . , f "1' "
S r i I e n i e - 0uist Gelegenheit (tf .SS!

in schönes autget ^
Sciren - ir . TaM ^
frisenrgelchäft . a ,1 1 « g n Ii f i r a • 4 <$ ■
Alter 25 bis et « , zj
Angeb . » . Nr )}? ,
an die Baa .

Notariell
festgestellt ist es In vielen Fällen , daß
nach wenigen Monaten ein reiches L tV„ tt ■
gliikk durch den „ B » nd "
Nachweislich halten viele
Bundesschrist 53 gegen 80 Pfg . Rückv -
frei durch .

„ her Bund " Zentrale

gefunden fSlfl '
Taulende ^ ' L% '

pfg . Rückv - f ° ft

Tages-Anzeiger.
( Näliere ® siebe im ftnieiatentetl. )

Vanbesfhcaler - ® ie SlFti^ tKrin
8 '

19
*

—L'2 'f "
ujj'rmabteaUen -. Srühkonzert 11 — Uhr : NachmittaaSkonzert 4— HS Uhr : •;Uhr (Polizeikapelle ». .

nabllAe Lidrifviele — « ouzerihans : Die Verschwörer , 4 und biß Uhr .
»! !>! »! . Mouatoversammluiia im BereinSlokal . 6 lTd<-

lkiolauf . u « d TeuniSoerein : S. All « . TenniS . xvurnier .
'

>i UNL nachm ab ö Uhr .Stlcherbund : Silcber - Gedachtntsfeier am Schloftturm . YA2 UbrGroßes OartcnK' ft im ftclsencckaarten. 8 Uhr.
suchen - v ? rt?chIrdc . z

des
^

Deutschen Fuftballbunde » und der Deut «
» - l - sieiim - Revtie .Engel aus Urlaub '

. « UVr.» affee -Kabarett Roland : Abschiedsvorstellung .W«tw « itlri : GefcItMaftSabcnl ) mit Tan , (Smoking, .Hotel Rotes HanS : Tanzabend .'^ iiuerVanm <2Ttvck >: Tanz.
!hi i l r 2a cf Lvl : Äonzett und Tanzunlerhaltung. 4 Uhr .
w . nü6

,
nÜS. 3l,ft : U 'f' icdskoiizert. 11 - 1 Ubr : ftrülischovvenkvnzcrt.Restanraut zum Elcianten: Familienkonzert ab 7 Ubr .Pasiage .Resta»r<nit (Löweurachenl : Familienkonzert .4 ,u 5r ^ » rtenkonzert : 8 Ubr Ball.Parkfchlof - le ? urlach : Tan .z ab 4 Ubr .Stadion Turladi : Konzert 4 Ubr : Tan, 8 Ubr .

2 , ?.? . ! Irl, küsse Ihre Hand . Madame : Die Leibeigene».
Svellklno : Die Prarlcnreitcr : Sein gcfäkrllchstes Spiel.



Sonntag , den 88 . Imil 1828 . Jh . 287 . Seit « 17 .

tändeslhesler
W « w , w . Jnnt .

• A SOL l

fie Afrikanerin
OtKt VON
Me »erb««r .

Ürtgent : 6 <#wat | .
Regle : Jttauft .
SRlttotrtenb « :

, Ernst , Fanz . SCrairt-
»ftn , Borodin .
Aach , SauftStf « ,
w , mofit , n ><o
WKf, GrStztnger ,
Unbach . Arras ,»llan .
Anfang 1S>4 Uhr .
End « 22h Uhr .

««ist D (1- 8 TOt .) .
'»ntag . den 1. Juli :
Agenie auf TaurtS .

"■iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiimi
Heut « 8 Uhr :

Das lustige
Revue DHderDuch
Engel §auf 2
Urlaub.

REin Abend voll
Frohsinn u Laune .

Nachmitiags
Und abends :

Vorstellung!

Restaurant

i Elefaoiee
Kalearatr . 41

* 11543
Hm «< »h 7 Uhr

Familien -
Koizert

Kapelle*oiiB r - Parka «.

z
Kalaaratr . 91
Neuta

Äösdileds
Konzen
der
beliebt . Hauskapell .
Fledermaus - Band .
Von tl —1 Uhr

^Dtircnoppen-
. Konzen

Ml
Doies Haus
heute

Jgnz -flbend
Ä« unterer Geschäft ?-

lagern noch fol -

» 106
123

9124
Q141
016H
3175
« 210
» 231
P240
K2K »
P265
E280
B302
B324
K335
B34S
L361 !
8869
IS382!
£ 388j
K11*61

425 ;
400
172

@485
$ 518
£ 523
P540
T544
W572
« 583
£ 599

fll7
%

?}47
V

V ?

I
ii

® 105
MHZ
W122
M1Z7
N16Z
R167

3225
N238

» 256
211362
C27S
<£ 296
53820
6333
3S310
© 355
R367
DZ81
K387
Ĉ 05

W4SZ
L437
S4K8
I484
B439
T51S

M537
R542

§

M562
S574
W597

und notfi neuere
((»"^ ote , welche ge»

JK
ää
»dilche» Vtciie .

STAO t^ ÄN
ig , den 1- Juli , von 20—22% Uhr :

Au » Anlaß des 49. Deutschen Glasertages :
Konzert der Harmoniekapelle .

Bengalisch « Beleuchtung doa Sees und der Anlagen .

Montag . L Juli . 814 Uhr . abend, Im großenIlandeTskammeraaal. Karlitr . 10 . wiederholt
dar bekannt « PaycAolope Rud . Hagen au « Köln , der
durch «eine «ensatiomellen Heilungen und interes¬
santen Vorträge in allen Städten großes Aufsehen
erregt , »einen Vortrag aber : (B1371 )

Nadiwls der
£ q | | £Seele «M

E » wird n . a . auch r *' igt , wie man »ich nach des -
« «n Methode von ti körperliche - , . . . . .* * ' ieilt , ohne Medikamente !»eelischen Lei -'

Eintritt : Mk . »[♦
Vorver

heil , nervösen und

1 .50, 2.—. 3.— u . Steuer .
Musikhaus 8chlai !e ,

Sil

!IM»IIIIIIIIIIIIIW||| |IIIIIII!ll!IM!!I!!!llil!l!!l!ll>!!l!l!l!!!!llll!!lll!II!!!!!I>!!>!>!MIN»IIII>l>!!>>!I!>>!>!>-

PFERDERENNEN
DES KARLSRUHER RENNVEREINS

Sonntag , den ZV. Jnni. nachmittags 2 .30 Uhp
auf den Wiesen b . Klein -Rüppurr ( Haltest d . Albtalbahn )

OffeniUoialifaf oran! dem 1 u.2. PSa?z
8 Rennen , darunter 1 Herrenreiten . 2 Trabfahren .

Tageskasse : 3 .50. 2 .—, 1.— Mk ., abgesperrte Wege 50 Pfg
Vorverkauf : 8.—. 1.60 Mk .. in den Auskunftsstellen des

Verkehrsverein » . Kaiserstraße 159 am Bahnhof und
Kiosk am Hotel Germania

Mitglieder dea Reichsverbandes lahlen fflr 1 Plata
nur 2— Mk

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn :
ab Karlsruhe 13.81. 14 08 14.84.
ab Ettlingen Stadt 13 .28 (ab Herrenalb 12 .30) 14.00.

Nach Bedarf halten bei and nach SchluO der Rennen
mehrere Züge In beiden Richtungen

Anto -Omnibu !«v « rkehr vom Bahnhofsplatz zum Rennplatz

lilllllllllllllldllililliiNiiiiiiiiiiiilllllllilllllll ! iiimiiiuiiiiillilillilllillliilillllliii

BADKCHER

KONSIVSREIN e. V.
WaldstraSa 3.

Vom 29. Juni bis 18. Juli:
Bp Ausstellung

der KQnstiergroppe Worms
Ferner Kollektionen von Blanekenhorn -
Köln . Bohnenberger -Mtlncheo . Knlep -
Berlin . Gertrud Sentke - Karlsruhe .
Geöffnet: Werktag * 10—1 u . 8—B Uhr

Sonntags 11—1 Uhr .
Eintritt für Nichtmitgliederr 80 Pf * .

Cafe 2. SM Gruner Baun
IIIIIIIII!

Einige Auszöge mei er Rekord - Preise:
1 Tasse Bohrenkaifee . . . . 25 3}
1 Glas Hoepfner -Pi 'sner . . . , 25
lh Bad .Weiß wein (Neuweirerl927 ) 30 jf
— — Den ganzen Tag getiffnet — —

mirilciieit zum Biirgerhol
Rheinstr . 15 Rhelnatr . 15= M O hlburg === ==

I
Gutes bürgert . Pamtllenloka ! i
pflegte Weine # Bier aus der I
Schrempp - Prtnz G guten Mittagstisch
zu billigen Preisen .
BI436 Th . Altanbach

l • gut ge- n
ler Brauerei |
Mittagstisch I• I
Utenbach |

Walchwiir ..iQT «
" SCH»8lZ

Hotel Kurhaus
heimeliges , komfortable * Familienhotel

Garten , Badeanstalt . Ruder - und Angel
sport . Selbst gef . Küche . Pension Fr . 8 50
9.— Prospekte . A . Schwyter -WUrner .

Haus
m . Laden (Welherfekd ) ,
dt . Garten , weg . Weg -
uz »u verkauf . Preis

« k. Ä000 — . Anzahl .
7—8000 Mark .

Haus
mtt Laden (Werkst .) ,
Ort 5000 (itnw . , Nähe
Karlsruh « , u verkauf .
Für Friseur günst . Ge¬
legenheit . Preis 28000
Mk . . Anz . 5—« « 0 Mk.

Wirtschaft
fim « arlirube , Ott
5000 <5., weg . SluSWnn '
txrunfl tu verkaufen .
Gut « Gedäull -vreiten .
Merumlatz Z20 hl .
Breii 37 000 .— . ttn -
zabluna Mk . 8000 .—.

Otto Raab
JH»ffftrofte 15,

Telrion 5059 . (11601)
Zu oerfttttfett :

rentabler Mkw
8X8 Atmmet . m Bad .
Loaoia und AubeliSr
in ruh Wcststadtlage .

Ana « » unt . Nr 98 - 8
an die Bad . Presse erb

Beziehbare »

Geschäftshaus
In best . Kurstadtlaa « ,
m . S Wohn ., geg . kleine
Anz , o . gute Hypothek ,
zu % Brandkasse , weg .
Verh . zu verk . Off . u ,
XW ) a . d . Bad .^ Pr ,

Aus mitEiMrt
zu kaufen gesucht , bin
Selbstkäufer .

Ang . u . Nr . Y .H .45S
au die Badif <be Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Etagenhaus
In gut . Zustand , West-

gabt . 8 « . 2 Zimmer .
Zähnungen , mit Ein -

fahrt , Hof u . kl . Gar -
ten , gvnstig zu vcrkau -
fen . Für Handwerker
od . sonstige Gescväst ».
»welke sehr geeignet .

« ngeb . nur v . « auf -
Nebhabern unter Nr .
11176 an die Badische
Presse erbeten .

i
tos Dr . ma <L

H. J. DberdOrfler
leweil « abend « 8 Uhr Im „ KÜMtUr -
bau » "

, lUrlttr . 44 , üng . Sofleittr .

I

JHoataf , 4ea I . Juli IKIl

Liebe U. Ehe , in sojrM Srnniprutlen.
. Liebe al« Leitmotiv 4er
löpfung . G«schl«chtsHebeund
nuradschafteelte vi » Htrah-
:rlfte von Man» und Weib,

deren Ursprung In der inneren
Sekretion der Keimdrüsen -
Durchleuchtung der Geheimni «»e
der Drüsen , Einflüsse au « dem
Kosmo ». Die Tragödie der Auf¬
klärung der Jugendlichen . Di «
neue Ehe .
Dienstag , das * . Juli 1NI |

iglene

des Frauemebens .
(Kor für Fraaon and USdcnia.) —

Die Wandlung der Fran von
heute . Vom Kinde zur Reife .
Bedeutung der Periode und wie
sie »ein soll . Die verheiratete
und unverheiratet « Frau . Bliite -
jahre und Erhaltung der Jugend¬
lichkeit . Frauenleiden . Gemüt .
Nerven . Die Wechseljahre mit
ihren Beschwerden und deren
Verhütung . Praxis der Ver¬
jüngung . Keine Frauenleiden
mehr . Praktische Vorführungen .
Mittwoch , den :i . Juli 10Ü9 :

Sexualleben , Nervenleiden
Krankheiten, Verbrechen

Entartung der , Menschheit . Le¬
benskraft und Zeugmigskraft .
Bedrohlicher Rückgang der Ge¬
burten . Jugendsünden und Ge -
schlechtsschwüche als Ursache
der Entartung des Privat - , Fa¬
milien - und Gemeinschaftslebens .
Deutschlands Gesundung und
Auferstehung durch Rückkehr
zur Einfachheit und Sittenrein¬
heit .
rar all»». <ni dar Vortrisead » sagt , gibt sr

die praktisch !) Itsuag fflr den Einielaei .
Haeh Jedem Vortrag Fragcn -

bcantwortnmr .

Eintrittspreise pro Abend: Nu-
merierter Platz RM 1.50 . nn -
numerierter Plat « RM
Kartenverkauf an der Abend¬
kasse und bei folgenden Vorver -
kanfsstellen : MusikalienhandliinR
Fritz Müller . Kaiserstr 124 a
und bei Reformhaus Fricdel
Müller . Dousrlflsstraßp 22. Die
Schüler der Dr . Oberdörffer -
schen Atem - und Gymnastik¬
schule . Studierende und Klein¬
rentner (jresren Ausweis ) erhalten
Karten zu ermaßiertem Preis in
beschränkter Anzahl nur bei Re¬
formhaus Friedel Mülleta Dou -
fflasstraße 22.

Geschäftshaus
m . Fabrikgebäude , gro¬
ben NSumen , Hos , Tor -
etiisahrt , für ledez Ge -
schäft geeignet , beim
Karlstor günstig zu
verkaufen . Off . u . Nr .
novo a . d . Bad . Pr .

Hotel TTvrplQinr Berlin
■ISentOm . i B Jk A . lj I 3 I II I . ^ ^ ^Curt Eltchntr Anhalter Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
800 Zimmer I «00 Bettes / Zimmer M . 8.— »» Inklusiv »
(keine Zuschllge , keine Prozente I Sitzfläche fflr ca . 2000 Per «.

Sehenswürdigkeit Berlins
Russisch - Römische Bäder / Heilbäder

rfirektor Zugang vom Hotelzimmer A983

I

Existenzen.
Sigarr . -Gcs » Sst,^ A>00
LebenSm . -Sicsch. M2200
Friseur -Gcsd >iift M2300
Kondltorei -lsasS .H8000
SBftdcrei und Meqqcrei
mit je 10 000 M An
zahlg . J . lxrk . (FH6S4 )
M . Bnsam , Herrenst . Z8

Metzgerei
gute ? Geschäft . Nähe
Karlsruhe , modern ein -
aerichtet , sofort zu ver -
lausen . Preis 2K0M —,
Anzahl . S— 10 000 .—.
Angeb . u . Nr . UßOO

an die Badische Presse .

Gute BerdlenstmSalich -
feit biet , sich geschäfts¬
tüchtigem Landwirt
mit gröberen Oekono -
miegebäuden d . Ueber -
nabme eines lohnend .
NebenbctriebeS .Jnter -
essenden wenden sich
it . Nr . T <044 schrift -
iict> an d . Bad . Presse .

Haus
bei höh . Anzahl ., evtl .
bar zu kaufen gesucht ,
ohne Vermittlung .

Rgeb . unt . F .H . 505
an dl« Badijch « Presse .

BI511Sonntag , 2B . Juni :
KONZERT und TANZ.
Z. Karlsburg , ikademlestraSe 30.

Geschäftshaus
mit aröb . Laden ,
sür Autobranch « geeignete

Büro nnd Lagerräumen
In verkehrsreicher

Lage jb kaufen gesucht ( evtl . Bauvlgtzi . Aus .
führl . Angebote mit Preis unter Nr . B 11391
an die Badische Presse .

Mim - und mimkcr-
feiffiiü

mitten Im Ort , mit schöner Wohnnna usw .
in i^eldrennad , b . Nenenbiirg a . En , zu ver -
mieten evtl . auch mit Saus , u verkaufen .
Anfragen erbeten an Christian Ri «mvv ,
Karlsruhe t . B .. Tel . 168 u . ISS. (4*1516)

LICHTSPIEL¬
THEATER

in bester Lag «
süddeutscher Qrosstadt

zu verpachten
Näheres bei :

Ed . Hof , Karlsruhe , Kaiserstr . 211

Verlangen Sie
bevor Sie ein Harns , Geschäft .
Wirtschaft oder Landgut irgend¬
welcher Art kaufen , mein Offer¬
ten blatt mit über 200 ( A1167 )

süddeutschen u.
schweizerischen

Objekten gratis und franko .
Otto Härder . Internat . Immob .-
Geschäft R . D . M . K o n s t a n z,
Wlesenstr , Z. Tel . 787. Gegr . IS » .

VILLA
[dort , lamnra uci uuutiti »"
verfausen . Angebote von Selbstinteresienten
unter Nr . 11890 an Me Badische Presse .

wir nahen eine Arnums Daunennecnnn
erste Qualitäten unter besonderen Umständen
äußerst günstig erstanden und bringen dieselben
ebenfalls zu den Ausnahmepreisen wie folgt
zum Verkauf :

In dem nunmehr bald von der Be -
fatznna befreiten

Wiesbaden
ist das Etagenhaus Blsmar .frlna SS
ans ausländischem Besitz »« verkaufen ,
(« räfee tcä Grundstücks 6 a 09 am ,
Frieoenswert M 156 000.—, jährliche
KrtedenSmicten M 8638— zuzüglich
28% Zuschläge , Preis RM . M000 .

SNeblich 3cinsch RM . 44 000— Hrivoth «-

Ackermann , « rlegsstr .8«

Wohnhaus
steuerfrei , in schönster
Siedl . Lage , mit 3x3
Z .- Wohn ., Bad . Diele ,
gr . Garten u . kl. Werk-
statte , zu Mk . 35 000 .—
zu verlausen . Anzahlg .
<—10 000 .—. Reniabi -
lität 15 %. Angebote
unter Nr . RI1Z87 an
die Badische Presse .

Haus ,
Nähe Müblburgertor ,
3x4 Z . . W .- T ., © .,
El ., gegen bar »■ ver¬
kaufen . Wohnung fof .
beziehbar . Makler ver¬
beten . Ang . unter Nr .
A1884 an die Ba -
dische Presse .

Friseurgeschäft
zu kaufen gesucht .

Osserten mit Preis
angabe um . Nr . X1S2Z
an die Badische Presse .

durch die Bevollmächiigten Gebrüder
ff ?v!r , Bankhans . Wiesbade « . Rhein «
strafte 95, Tel . 59711 . <388a >

Sägewerk
mit Holzbandlg ., Gleisanschluß Strecke Karls -
rnhe -Heioelberg . Umsatz 250 000 Jt , Preis
32 000 M , bei 8000 Jl Anzahlung , u ver¬
kaufen . Auch Beteiligung m . gröh . Beirag
möglich . Nur ernste , kavitalkrästige Käuscr
erhalten nähere Auskunst Much den Allein -
beauftragten . <SH703 )

M . Buiam . Karlsruh «, Herren » » . 88.

Daunendecken , »nl . mit Ia Daunen -
tllllun ? Mk .

Daunendecken , unl und bunt , mit
la DaunenfQllunj und Einschütte . Mk .

Daunendecken , uni und bunt mit Ia
Daunenfüllune und Einscnötte . Mk .

Daunendecken , Damass6 mitlaDau-
nenfülluntc und Einschütte . . . Mk .

Daunendecken , Plumeau Damassd mit
Ia Daunenfüllune , Einschütte , Kor¬
del und Quasten Mk .

Prttse nur solange Vorrat

Steppdecken mitWollfüllungv. Mk . 12 .75 an
Schlafdecken , Kamelhaardecken in grosser

11491

68.-
89 -
95 .-

115 .-

109 .

Auswahl

Bettenhaus

Karlsruhe, am Werderpnatz

wegen Geschäti «verlegung
vom t . bis IS . Juli .

Während dieser Zeit gewähre ich auf alle zum
Ausverkauf gestellten Artikel

20— 50 °/„ Rabatt
der seitherigen , unten aufgeführten Preise .

Sie finden bei mir :
Pullover f . Damen , Herren u . Kinder von 8.— an
Westen f. Damen , Herren u . Kinder von 6 .80 an
Sweater f. Damen , Herren u. Kinder von 2.50 an
Kinder -Anzüge . » von 2.70 an
Kinder -Kleider . von 3.— an
Hemden f. Damen , Herren u. Kinder von 1.50 an
Nachthemden f. Dam ., Herren ». Kind . v . 2.80 an
Nacht ]acken von 3.40 an
Unterhosen f. Dam -, Herren n . Kind , von 1 .40 an
Unterjacken f . Dam ., Herren u . Kind , von 2.80 an
Prinzeßröcke für Damen u . Mädchen von 2 an
Schlupfhosen in Seide u . Baumwolle von —.90 an
Badeanzüge von 2.40 an
Badehosen . . . . . . . . . . von —.75 an
Frottiertücher . von 1 .75 an
Damen - und Kinder -Strümpfe . . von — .90 an
Damenkleider von 13.— an
Damenmäntel von 14.50 an
usw . usw . 11707

Auf diese Preise noch 2<5—50 % Rabatt .
Es handelt sich nicht um eigens für den Aus¬
verkauf beschaffte , sondern um reguläre Waren .

Franz X. Hipp
Herrenstraße 64, beim Karlston

Geschäftshaus
m . 6 Zimmerwohnnn -
gen , Hof , Torcinsahrt .
in der jiarlstr ., Nähe
Hauptpost , für Arzt n .
dgl ., günstig zu v« rk .

Off . mit . Nr . 11GG1
an d ie Badische LZrcfsc.

Wiesbaden
Sehr günstige

Etagen - und
GeschiistShäuser

zu ca . 40 % des yrle -
denswertes empfehlen

Rhein . ErnndstüSS -
Gef . m . b. H .,
Wiesbaden ,
Luisenstrafte 37,

Tel . 20800 . (155a )

Einfamilienhaus
in der Albsiedlung bei
2000 M Anzahl , z. kau¬
fen gesucht . Angeb . n .
Nr . (£ 165(1 an die Ba -
dische Presse .

Garten
od , kl . Acker zu kaufen
gesucht <kein Bauplatz ) .
Motorrad mutz mit in
Zahlg . genomm . wer -
den . Angebote unter
Nr . 2J1649 an die Sa -
dische Presse .

Grvbhandlnng mit gutem Kunden -
stamm äufterst günstig »u verkaufen .
Zur Uebernahme nur einige Tausend
Mari erforderlich . Irgendwelche Ver -
bindlichkeiten sind vom Käufer nicht
zu übernehmen . Ernste Liebhaber wol -
len sich melden unier Nr . Z1 «S« an
die Badische Presse .

Geldeinzug
stcher und billig .

Persönliche
Bearbeitung .

O .-Jnsp . a .D . Brenner ,
Tpezialbüro . Slarlfit .
Nr . 29a . Telefon 5974 .

Freiwerdende

Hypotheken -
Gelder

auf gute Obiekte sofort
günstig auszuleihen .

Angeb . unt . F .H .67S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

werd . vollkomm , risiko -
los u . hochverzinslich
angelegt durch Bank -
conimaii » itgc !« lllchaft -ve ° >"/
Wilhelm Goldberg , S° I^

Berlin W . 8 . Behren - H<»
str . 50/52 . Tel . Sen '
trum 2680 '81 . (289a )

Hvnotheken
Bauqelder

Ceslhältskredite

Mark 500.—
von Beamten geg. gut .
Zins und Sicherheit zu
leihen gesucht . Angeb .
»« :« Nr . PI640 an
die Badische Presse .

Mark« . - mn.
gesucht gegen hvvth .
Sicherheit u . 15 Proz .
Zins zur Verwertung
einer pat . Erfindung .
Bei Selbstgeber kann
evtl . Anstellung geboten
werden . Angebote
unter Nr . D16L9 an die
Bad . Presse erbeten .

in ied . Höhe zu kulant .
Beding , durch Finanz -
geschält (MSZ1 )

öch. Karl Bold ,
Karlsruhe ,

Kaisers » . 122 £ cl .2888.

3 — 4000 Jl
von Privat auf Hvpo -
theken -Sicherveit sofort
an pünktl , Zanszahler
auszuleihen . Ofserten
unter Nr . D16 .̂ 4 an
die Badische Presse .

Auswertungs -KparkaslendWer
kaust u . beleiht in leb .
Köhc . Firma Retter ,
Mannheim , O 7 , 19.

(5415 )

öpotli^enoclö
an 1 . u . 2. Stelle gün¬
stig zu verleb . (B414 )

Retzer ,
Mannheim , O 7, 19.

Hypotheken -Geld
für .
dustr

Geschäf
r !e in i

1s« « . Privaihäuser — ?!« »
* " fttS - ~ —. .. ieöer Löhe zu günstig . 3 >ns

sus, u . Beding . Beleihunq . bis zu 60 ^°
der amtl . Schätzung . Anfrag . beförd .
unt . F . St. U. 5968 Rudolf Mosse .
Karlsruh «. ( A .139)

Befeiüguni .
Junger , routin . Kaufmann , Korrespondent ,

tüchtiger Verkäufer . 6 Jahre erfolgreiche
Reise .ätigkeit . mit Fühierschein III t>. sucht
sich bis Mai 1930 au kleinem , anfhanfähiaen
Unternehmen tätla mit ca . 2—3000 Viark zu
beteiligen , wo wirklich tüchtige Kraft fehlt ,
evtl . ai »ch für Reise . M

Ang . u . Nr . E417 an die Barsche Presse .
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I^aeliruk .
27. ^uni verschied plötzlich und unerwartet

Herr

Ludwig Honold
Vorstandsmitglied und kaufmännischer

Direktor unserer Gesellschaft .

Der Entschlafene hat in mehrjähriger Tätigkeit seine
reichen Kenntnisse und Erfahrungen stets dem Interesse
unserer Gesellschaft gewidmet und durch sein persön¬
liches Wesen und seine Charaktereigenschaften sich die
Wertschätzung seiner Mitarbeiter und Untergebenen
erworben.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

KARLSRUHE, den 28. Juni 1929. U0O8

Anfsichtsrat und Vorstand der
Maschinenbangesellschaft Karlsrabe.

Statt besonderer Anzeige .
Am 27 . Juni wurde mir mein geliebter Mann, unser

guter, treubesorgter Vater, Großvater und Sohn , unser
aller bester Kamerad

Herr Ludwig Honold
Fabrikdirektor

kurz vor Vollendung «eines 60 . Lebensjahres , am selben
Tage wie einst sein Vater, bei einem Besuche in Wein¬
heim, jäh und unerwartet entrissen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedel Honold , gefc, Schwarz.
Im Sinn« des lieben Toten hat die Beerdigung In

aller Stille stattgefunden . nsge

verlöre «
«oldene Tamrnor « «
liaudubr mit aravilw«
3lff <rn, yabrikn' im 'N.
V 217 Gearn autc Be¬
lohnung abzug . Korn-
blumcnstr . 7 , III -
Ankauf wird

« eldbeulrl
m . 30 m Inhal ,
zwllcft Turlachn Alle»
u . Kallcrsti . b . iknop '- tDer eftrl . Finder wir»
flcWcn , bcnkiücn o«#-
Belvbnuna bei FelM
Durla » . Mozarlsir . Fl
abz ugcben . (BlbD

25 M. Belohn?.
«ebe ich demjenllic «,
ver mir meinen iww<
Hund <Nicsenschnauzer >
wieder besorgt.

E . Ernst . Wirt .
Gotte?anerltr . I9

fiuaelaukeu ^ „ . .cot - weibe foti "
Katze iwcibllckl- ,Kaneritr . öS . III " £Bär . ( 9314S0 »

l<lu
ftou

>nb :
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Statt besonderer Anzeige ,
Bant « nacht «ntachlle <f. nach langem . mit rroßerGoduld ertragenem Leiden , öfter « mit den heiligenSakramenten versehen , mein guter , tunigstgeliebterMann , unser Bruder . Schwager und Onkel

Wilhelm Karle
im Alter von SO Jafcran. CB1523)

Karlsrahe . den 29. Juni 1929.
Ol» trauernden Hinterbliebenen ;

Rosina Karle , geb . Klingert.
Die Beerdigung findet am Montag 14.80 Uhr too

der Friedhofkapelle au» statt .
Traue rhaus : Karls tr. tt

>: my \ - "V > ■U. ?" - p Vif
' 'i ;; Y-i

Nach kurzer Krankheit verschied am
Donnerstag , den 27 . ds . Mts. , unerwartet rasch
der kaufmännische Leiter unseres Werkes

Herr Direktor

Ludwig Honold
Die Angestellten und Arbeiter verlieren in
ihm einen mit sozialem Verständnis erfüllten,
jederzeit gerechten Vorgesetzten ,

' der sich
großer Beliebtheit u. Wertschätzung erfreute.

KARLSRUHE, den 28 . Juni 1929, 11609

Die Angestellten und Arbeiter
der

Maschinenbangesellschaft Karlsruhe.

Maler - und
Tapezierarbeit
Übernimmt leb . Art n.
Grübe SO % W» . K».
ftenberechng . umsonst.

Osfert. u . Nr . NIM
an dl« Badlsche Presse.

Lichtpausen
ferrtfl » schnell 167)

K - Uerllr lü ? tcl
*

&7S

Nachruf .
Geetern entschlief nach langem Leiden

HerrWilhelm Karle .
Der Verstorben « war während fut ew«( Jahr -

Klinten In meinem Hause , zuletst al « Kassenbote
tätig . Ich werde dem Dahingeschiedenen , der seine
Pflichten treu und zuverlässig erfüllte , stets einehrende « Andenkein bewahren . (11701 )

Karlsruhe , den 29. Juni 1929. „

Veit L Homburger .

STATT KARTEN.

Danksagung .
Alle® Verwandten , Freundenund Bekannten für die vielenBeweise herzjichster Teilnahme

L>eim Hinscheiden meiner liebentrau , guten Mutter , unsererTochter . Schwester und Schwä¬gerin [B1512

Martha Joseph
sprechen wir unseren herzlich¬sten Dank aus Ganz besonde¬
ren Dank Herrn StadtpfarrerSeufert für seine trostreichenWorte , Vielen Dank den lb .Schwestern für ihre liebe und
aufopfernde Pflege währendihrer Krankheit , ferper herz¬lichsten Dank für die vielen
K.rana - und Blumenspenden .

Im Namen dertief trauernden Hinterbliebenen :
Joh . Aug . Joseph
Hardtstraße Nr 86 D

Karlsruhe , den 29 . Juni 1929.

Jio
«tm
" de
Mar
'hm

I '"b
I w *f.

c

«i M

Danksagung .
Für die unserer Beben Heim¬

gegangenen ( 113S9I

Helena Steimel Ute
geb . Frank

oewlesene herzliche Anteilnahme
und die herrlichen Kranzspendensprechen wir tinsern tiefgefühl¬ten Dank aus

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Scnustsr . geb . Steimel

Ehte
Elizabeth Arden

Behandlung für die

wissenschaftliche
Pflege der Haut

r Von der Reise zurück .

Reinigen Sie die Haut mit Elizabeth Arder»
Veneria * Reinigungscreme. Stärken Sic sie durch
Einklopfen Ton Ar Jena Haut Stärkungsmittel. Ernähren
Sie die Haut mit Orange Hautnäbrmittel . Diese drei
Schritte vermitteln der Haut alles was sie bedarf
um lieblich ru sein.

Elizabeth Ardens Veneria* Präparat
sind erhältlieb bei

Dr . Ruth Schad - Blos
prakt . Aerzlin

Sprechstunden 3-6 Uhr , auBer Samstags
^

Jlischstraße 2 Telephon 80 ^

Zurück
Dr. med . A . Braun

Homöopathischer Arzt

Telefon 2907 , Leopoldstr . 49

Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft nach langem ,schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,nach einem arbeitsreichen Leben , im Alter von

72 Jahren versehen mit den hl . Sterbesakramen¬
ten . unsere innigstgeliebte , treusorgende Mutter ,Schwiegermutter , Oroflmutter . Tante und Großtante

Frau
Josefine Wagenknecht Wwe.

red . Hftfner.
KARLSRUHE , den N Juni 192« .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag mittag 2 Uhr . vonder Friedhofkapelle aus statt . IB1514Trauerhaus : Zshringerstraße 84. III .

Schnelles
Frisieren

mit

Pallabona-
Puder

reinigt und entfettet
da « Hm #

trocken
•Mi RHvascM «

In Rund »oder Streu *
dosen v. 1.— M an in
Frisier - Geschäften .
Parfümerien . Drog -
Apothek . erhältlich .

Elizabeth Ahden, 673, Fifth Avenue, New York .
26 , Old Bond Street, Leadon. W. 1 8. ru« de U Pak . Paris

M BILLIGE M 'ÄNTEL
▼ gute Qualitäten
Serie I Serie II Serie III

Mk . 10 . - Mk. 15 . - Mk. 20 .«

( (t NarvBaeu . rhoumailschel -eld ** >
behandle ich durcu

MAQNtTISMUS
ElsoHSIzl « . Uhlandstr 15, II. Sprechst

Bevor SieMöbel einkaufen
überzeugen Sie s ch bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den e -stkiass .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen in

INMiaiiS Ernst doof *
Kreuzstr . 26 11615 Markgrafersti

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe

Wareakaufabkommen der Bad . Beamtenbank
Keine Ladenspesen I Auch für starke Damen
Zum Neuautertigen
u . Umarbeiten von

u . DaunendecSteppftdeck «
decken
en em,feieh"

Paula Sdincidcr , Adimtr .5

Aftb « »k»r nach Dr . Ulberts kann selbst ver¬
altete Leiden dauernd belle » . Aerztllche Lvrech -
ltnndea l » Karlsruhe . Rudsltttr . lZ . »ine
Trevoe , Rübe Durlach « » Tor . — Jede «
DlenStaa von l »— l und !— I Ubr . (21946)

Schadhafte Perser - Teppiche
Kella » u. dentlche Mmyrnateppicbe
werden prompt und bi 11<er repariert durch
Fabrik handgehnüpfter Teppiche

>< -n . b . H 2a>!i«Erst «« Spazlalgeschüft am Platz «.
Karlsruhe , Karlstrade 91, Teief. 4397
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Linoleum
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klassiger Auswahl in dem
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Spezial - Geschäft 5210

Heinr . Durand
Akademlaatra * « « Nr. 38
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GO gmctfi yari ^
-Ttfeg -Jcfodfofr

(Oopyrifth br Carl Duncker -Verla* . Berlin)

(5 . Fortsetzunx . )

„Kaben gnädige Frau Fahrkarten ? " stagte Martin . al » st« am
'Hnhof anlangten .

Eva verstand den stummen Blick der jungen Frau . „Geben Sie
* Gepäck den Trägern und bringen Sie den Wagen nach Hause ,
üu von Goswin braucht Sie nicht mehr .

" Zu ihrem eigenen
Pannen klangen ihre Worte schroff und befehlend . Der Diener
iftete der Weisung stumm Folge . Sein letzter Blick galt Eva . Es
>»d Höh darin . Sie achtete nicht darauf .

„Ich nehme Karten zu dem nächsten Zug . der kommt, " satzte st«
Ag . „Sie wünschen doch nicht , daß Ihr Mann Sie am Ende noch
«t findet ? "
. „Nur das nicht !" Nina sah stch um , mit gehetzten Augen , als
'lchte sie , die Gestalt ihres Mannes sei schon hinter ihr .
. Eva Thormann stand wieder auf dem Bahnsteig wie vor wenigen
«̂nden . Die erste graue Frühe zog über den Himmel . Die Sterne

^ den blasser . Kühl weht « das Nahen des Morgen , üb« r die
!'ken Frauen .

„Schlafen ! " dachte Nina von Goswin . .Ochlafenl " Ihr Kopf
schwer. Ein » Reif von Müdigkeit preßt « ihre Schläfen . Sie ver -

Hte sich zu erinnern , was geschehen war . Zerrissene Bilder flatter «
J. durch ihr Hirn , Worte ohne Zusammenhang sprangen auf .°
>ne Frau von Charakter, " härte sie ihren Mann sagen . War ihre

^cht ein Beweis von Charakter ? Sie dachte den Gedanken nicht
Js. Es war alle » so unwichtig . Nur schlafen , tief und endlos
"ofen.
. „Der Zug kommt, " sagte Eva neben ihr . Sie fuhr zusammen .
Mam öffnete sie die Lider . Hatte sie bereits geschlafen ? Tosender
fyn war plötzlich . Laufen . Hasten . „Drei Minuten Aufenthalt !"
!«? der Beamte . Türen flogen auf . Eine gepolsterte Bank winkte
Mar empfand Nina , wie Eva Thormann ihr Hut und Mantel ab -
'hm und eine Decke über sie breitete . An ihre herabhängende' ib rührte der heiße Atem de» Hunde «. Dann war Dunkelheit ,
^ !af. Erlösung .

III.

, Wenn vormittag » da » Telephon bei Frau Professor Thormann
^ ete , mutzte stch der Anrufend « im allgemeinen in Geduld fassen.
! »ab Immer Debatten , wer an » Telephon gehen sollte . Ernö Rony
J nicht In Frage . Sein Dienst als Primgeiger dauerte bis « in Uhr

und vor zwei Uhr mittags war nicht daran zu denken , dah
da» Bett verließ . Frau Beatrix Ronay , geborene Thormann , die

?
'

dem Sofa lag und in modernen Kunstzcitschriften blätterte ,"ein neu « wachten Jntressengebiet , fühlte sich nicht veranlaßt , stch' lustrengen und in » Nebenzimmer zu gehen . Frau Professor Thor -
hantierte In der Küche und hatte verhängnisvollerweise meist

llch aufgesetzt oder « twas Bratbares In der Pfanne . Blieb Klara .
* Mädchen . Klara jedoch war mit dem Kinde auf dem Spielplatz .

An dem Vormittag , an d« m Eva Thormann aus dem Efplanade .
kl anrief , um ihr « Anwesenheit in Berlin kundzutun , hatte Trix

% mit der Agentur Maurer telephoniert und befand sich daher
" tit « am Apparat . Sie zeigte sich aufrichtig erfreut , ihre Schwester
^chen zu hören . E » war sond« rbar : Stet » lagen unsichtbar « Bom »

zu
- -d « iiffcqHi

» ■•v ucvtiivun ^>uiammengeh0rtgkellsgesuyt , in uug im
Grunde genommen wenig bedeuteten . Außerdem war man von
Jugend auf an sie gewöhnt .

„Warum kommst du nicht her , Eva ? Bekommet du keinen
Urlaub ?" fragte Trix . ,

„Ich kann vorläufig nicht , möchte dich aber bitten , zu mir in »
Esplanade zu kommen . Du hast doch Zeit ? "

„Zeit ? Mehr , als mir lieb ist. Bloß in der Aufmachung , in der
ich mich befinde , ins Esplanade ? Du bist naiv , Eva . Ich kann dich
nicht blamieren .

"

„Hast du wieder einmal nichts anzuziehen ? "

„Hatte ich schon jemals etwas anzuziehen ? Im allgemeinen ist
das keine so große Wichtigkeit . Wo ich schon hinkomme ! Ins Hotel
traue ich mich nicht ."

„Du bist komisch , Trix . Wollen wir in eine Konditorei gehen ?"

„Entschuldige , Eva . wenn ich dich beschimpfen muß . Du scheinst
mir heute etwas geistesgestört zu sein . Für eine Konditorei be-
kommst du Urlaub und für zu Hause nicht ? "

, ^lrix , ich bekäme schon Urlaub , doch ich kann Frau von Goswin
nicht allein lassen . In einer kleinen Konditorei in der Nähe des
Hotels kann mich der Page sofort finden , wenn ich gewünscht werde .
Es ist etwas Wichtiges , das ich mit dir besprechen muß , eine Sache ,
die mir sehr am Herzen liegt . Weißt du , es handelt sich um Gerd .
Bitte , antworte diplomatisch . Ich möchte nicht , daß die Mama etwas
davon erfährt .

"

„Doch nichts Schlimmes ?"

„Wie man 's nimmt . Schlimmes eigentlich nicht , mehr etwa »
Peinliches . Also kommst du ? "

„Selbstverständlich .
"

Sie verabredeten Ort und Stund «. Trix suchte ihren
auf , der vor kurzem erwacht war und jetzt frühstückte . Cr
unrasiert nicht gerade bestrickend , und Trix wünschte oft , daß die
Trauen , die dem interessanten jungen Geiger Avancen machten , ihn
in dieser Vormittagssituation sehen sollten .

„Nun , was sagt Maurer ?" war Ernös erste Frage .
„Er meint , daß natürlich jetzt , Mitte Mai , die Sommerengage «

ments alle besetzt sind . Wenigstens die guten . Er will sich melden ,
wenn er etwas hat .

"

„Maurer ist ein kompletter Idiot . Er weiß nie etwas und
sollte statt Agent lieber Hundefänger werden .
Norderney abschließen .

"

„Du wirst am besten wissen , was du tust .
Bedingungen nach Norderney ginge , bliebe ich
Gestern abend sagtest du mir erst , daß du mit dem Dienst und der
Gage sehr zufrieden bist .

"

„Und den Sommer wieder in Berlin bleiben ? Das Kind müßt «
schließlich auch heraus aus der Stadt .

"
,

Daß Trix aus der Stadt heraus müßte , daran dachte Ernö
Ronay nicht . Sie überhörte die Taktlosigkeit und erwiderte : „Das
ist vorläufig nicht aktuell genug , um jetzt darüber zu streiten . Eben
hat Eva angerufen . Sie ist in Berlin , und wollen uns treffen . Sie
hat mir etwas zu sagen , was mit Gerd zu tun hat ."

»Mit Gerd ? Schon wieder « inmal ? Was ist los ? "

„Ich weiß noch nicht . Es soll nicht -schlimm , nur unangenehm
sein . Eva übertreibt gern ein bißchen . Sage jedenfalls der Mama
noch nicht » davon . Sie macht von allen Dingen solches Wesen und
zersorgt sich gleich den Kopf . Gib mir Geld für die Fahrt . Die
Zeche kann Eva bezahlen .

"

Obwohl Ernö » Gagen immer sehr gut waren , hatten Ronay »
niemals Geld . Wie das zusammenhing , blieb ihnen ewig ein Rätsel .
Da di « Mama den Haushalt führte , ergab e» sich , daß Trix meist

Mann
wirkte

Ich muß doch mit

Nur , ehe ich zu den
lieber bei Vencenti .

ohne einen Pfennig Geld in der Tasche herumlief , ein Zustand , der
durch die Gewohnheit erträglich geworden war .

Großmütig bewilligte Ernö ihr zwei MÄk . Sie zog stch an und
fuhr in die Stadt . Die Mama hatte auf ihre Frage , wohin Trix
gehe , nur die erläuternde Antwort bekommen : .Zort !" und sich dar »
auf tiefbeleidigt in di « Küche zurückgezogen , wo sie sich die Zeit an -
genehm mit erbitterten Selbstgesprächen vertrieb .

Die Konditorei hatte Sessel , die an Bequemlichkeit nicht zu
übertreffen waren . Es kostete Ueberwindung , einmal aufzustehen ,
wenn man saß. Eva war noch nicht da . Trix setzt^ sich in eine Ecke,
griff sich ein paar illustrierte Wochenschriften und hestellte sich eine
Schokolade . Ein beleibter Herr mit Glatze , der ^eine 'Zigarre rauchte
und einen Stoß Zeitungen neben stch aufgestapelt hatte , schien leb -
Haftes Interesse an ihr zu nehmen . Sie sah zur Seite voll Berach -
tung und fand , daß stch Männer am Vormittag in einer Konditorei
höchst unangebracht ausnahmen .

Da kam Eva , schlank, blond , sicher. Die Schwestern küßten ein «
ander , unbesorgt , ob st« jemand sähe . Der beleibte Herr freute sich.

Eva fiel in einen Sessel und sagte : „Ich habe sehr wenig Zeit ,
Trix . Du mußt nicht böse sein , wenn ich bald verschwinde . Ich
denke , daß ich morgen abend vielleicht frei bin . Um gleich auf das
Wichtigste zu kommen : W : '.ßt du , daß Gerd stch verloben will ?"

Trix kam nicht aus ihrer Ruhe : „Der Vengel ist auch zu dieser
Dummheit fähig . Ist es das Tanzmädchen ? "

„Du kennst ste ? "

„Ich sah Gerd einmal mit ihr , und ich fragte ihn natürlich , wer
das fei . Er antwortete : eine Bekannte , ein Fräulein Hessenkamp .
Ich habe diese Sache nicht tragisch genommen . Du bist ja auch dar -
über informiert , daß Gerd niemals Mangel an Bräuten hatte .
Außerdem ist ste bemerkenswert hübsch, sehr hergerichtet , aber da »
ist eben Ee ^ds Geschmack ."

„Er will sie heiraten !"

„Lächerlich . Wovon denn ? "

„Er hofft auf die neue Stellung . Ich bitte dich, Trix , sei etwa »
weniger phlegmatisch . Du weißt , daß diese Verlobung zu Hause eine
Katastrophe nach ziehen würde ."

„Gewiß . Mama würde strikt erklären : Die Person kommt nicht
über meine Schwelle , und Gerd mit seinem Dickschädel würde es auf
einen Bruch mit der Familie ankommen lassen ."

„Und damit würdest du dich abfinden ? "

„Rede keinen Unsinn . Man müßte mit dem Mädchen sprechen.
Vielleicht kann man die Dame veranlassen , daß ste selbst Schluß
macht , wenn man ihr die pekuniären Verhältnisse auseinandersetzt .
Gerd tritt ja leider immer ein bißchen hochstablerisch auf .

"

„Sie wird sich bestimmt hüten , ihm den Laufpaß zu geben ."
Evas Stirn furchte sich sorgenvoll . „So einen dummen Jungen fin «
det sie so schnell nicht wieder . Man muß es immerhin versuchen .

"

„Soll ich Ernö bitten , daß er mit ihr spr ! ' ?" fragte Trix mit
zweifelnder Miene . „Er kommt mir allcrici ^ z für solche Dinge
nicht sonderlich geeignet vor . Meinst du nicht auch ?"

„Ernö ist ganz und gar ausgeschlossen . Er würde höchstwahr -
scheinlich eine Liebschaft mit ihr anfangen . Entschuldige , du weißt
allein , daß es so ist. Oder er wird grob und davon haben wir auch
nichts . Am besten wird sein , ich sehe sie mir erst einmal an und ver -
suche , in Güte mit ihr fertig zu werden . Vielleicht werde ich sogar
angenehm enttäuscht und sie ist annehmbar .

"
» Trix verzog ihr Gesicht zu einer Grimasse . ,Zch habe sie gesehen ,
und ich gebe dir die Versicherung , ste Ist völlig undiskutabel ."

„Gut , ich werde also Gerd bitten , mir die Adresse zu schicken."

„Das ist nicht nötig . Ich weiß , wo sie wohnt . Die Adresse stand
auf einem Kuvert , das Gerd umherliegen ließ und da, ich in Ge-
danken aufgehoben habe , obwohl ich sonst nicht so ordnungsliebend
bin . Du kannst die Adresse haben . Ich rufe dich Nachmittage an ."

(Fortsetzung folgt .)
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wegen QeschStteaufgabe nur ganz kurze Zeit !
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Ferner das gesamte War en 1 agei unglaublich billig !
SoimMeider , SeidenKlslüeMumiisrideiiisr , Blusen etc.

PAUL WEI $$
Das alte gute Speziailians

221 Kaisersttraße 221 am
D.'Za .:r"

Warenabkommen der Badischen Beamtenbank .
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PAUL . SCHULZ
Einzel -Verkauf von Fabrikaten
der sächs . Gatdinen - Webereien

LÜtaldstraße 33 gegenüDer dem Colosseum .

85. % 76/ 49.
37.% 20.-, R -, 18.% 12/

Von leistungsfähiger Fabrik dir . an Prlv . gclief .
LMM - Reelle und fachmännische
sw* » Bedienung zugesichert .» tesise Auswahl in Satin Damasstf , Zanella . L «-

▼ante- Seide in jeder gewünschten Qualität . Farbe
und Ausführung sofort lieferbar .

Zahlbar in 10 Monatsraten ohne An»
Zahlung / I . Rate beginnt Sept . 1929
Diskreter unverbindlicher Vertreterbesuch zu jeder

Tageszeit , auch nach auswSrts .«iilknfragcn unter M . N . 98 Rudolf Mosse . Karlsruhe .

Berufsi >ngHbe erbeten

Drahtgeflechte
Uiu'8 komplette Drahtzäune mit Pfosten
H .. . ' ren - Reparaturen . Ke '.l " rgitter ,
Wi S -tter . Siel >e . Spanndraht . Stachel -
. at I Englos - und Detail - Verkauf .

(^ wig Krieger , DraUlwaffifllaDriH
k 316 . KARLSRUHE . Vellchenstr . 88.

Achtung
Billig

Fahrräder
von 40 JL an

Rohmen
von 14wl an

Schläuche
von NL5 JL an

Decken
von -?.25 jl an

verlangen Ste Äataloa Der-
reter aes. Labrrad .Eentral,
.aag,nfe!dÄv ». Zg

. * JAITRSMOOEUr ' 1<» L
Hüfthalter - Corselettes f

vorSLOS '• » ttil .CrtLfc* ■
' bedeel«! SpiLM-niHmmg4er Bw|e—llrhhrtt. jfckeleVeHendnwf<W» »Im* fftrHctim feelMiorArt I

SpcTialmotielle fiir . Stärke '
WintffTujfr\ rjcinfKitlithuiitidrr)üjrprrlinK' '

Nur im Corsethaus

A . Lucas Nachfg .
jetzt Kalserstr . 98

^arken - Fahrräder
Sonder - A raabat - bequemeTeilzahlg
Horrenrad .« 130 - , Damenrad 140 .-
einscnl Rückstrahler u Pumpe . B986
Anzahlg . m 10 Abzahlg . m 10 - monatl
Neue Fahrräder von Ji 60 . - an

• Fossey . faltfzeyoe , sternöerg
- tr . Q

Lastsuhren
8i3 au 10 Tonnen , auch »ach auswärts ,
werten llbcrnommen .

Angeb . it. SRr . ff 1585 an He Bad . Presse .

Brennholz
:efun6 und troefe :; . Buchen , ofimfcrtla , sowie
rontn . uuö Tani en - Anfeuerholz . Zir . VAtia
rei Haus Sorten .ie und Umgebu >na liefert

<B 1926)
Lchorvv & (? 0.. Ho ^ lwlldluug ,

I ' urmeröbrim (Saiten )

laut und istplttte

Pianos
I» l»« r
vom billigstenLern-

Klavlar bis zum
kostbarst ««! Flügel.

Ludwig

Schweisgut |
Karlsruh « I. B .

Erßprinzeniir . 4
bela Rontfellplati.

Patente
Gebrauchsmuster —
Warenzeichen in allen
Ki -lturitaaten werden
durch eistflaMge « oe -
»ialingenieure sachver -
standia und gewissen -
bakt ausaearbeiiet —
anaemeldet und ver¬
wertet . <A 3634 )
Svezialilät : Beseitig
»una v . Patentlckwle -
rigkeiten . Nalenzah >
lun » evtl . obne An -
naftlung . Paienl ' R « « '
Berlin SW . 68'22..
Srtewcßftr . 207 . nabe
Patentamt .

Hasen Sie
Stöfs Sit einem An >
zitg ? Mein Macher -
lobn , det guie , Ber -
arbeitung lostet mit

40 Mark .

Für tadellosen St ®
volle Garantie . Reell «
Bedien « »« wird zu-

csichrrt . Anx.evote u
Zr SZila an Bad Pr

Uiiren - AevarlitUt
GrammovNone und

Lauiweile
lebet An werben »et
Dia Berechnung um
Garantie ausnelllvrl

Träger .
Zahringerstr . 48. 22583

Eine seltene fieleoeieli!

1 grosser Posten 11626

Kfippersbnsdi:
Gasherde mit Backofen
na ,

vZr « Mk . 1l5 . - nM , o

Hmsieile BadeeiiMMgeii
Emailwanne mit Kupier - Wandofen

MlCa 215 « " netto -

Kaiser -

straBe 59 .

Wie rette Seh
mein Haar ?
Es gibt »in absolut
sicheres und garant .
unschädl .Mittel , wel¬
ches sich schon seit

Urgroßmutterszeit ,
elänzend bewahrt

hat . Ziircher ' s Knmmfett wirkt bestimmt
bei H » arausf » H. Schuppen , kahlen Stellen ,
spärlichem Wachstum usw .. auch wo alles
andere versagt Bei Nichterfoljr Geld zu¬
rück . Wirkung schon in kurzer Zeit sicht¬
bar . Per Topf KM . 3 .60 : nach auswärt «
Nachnahme .
Frau G . Dlessle . Karlsruhe . Karlstraße 154.

Ph .Nagel,
Kräftigungsmittel « f «

Schttne rolle Körperformen durch Steiners

„ Orien ! aS ~ Kraf ! - Pi ! len

In

«

kurzer Zeit oft erbebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen ,

l ' reisgfkr m eoid Medaill u Khrendiplom
30 Jahr - weltbek Garant unsrhäill Ärztl
enipf Viele Dank seh reib Preis Pack ( ltM)
Stiiokt 2 .15 jK Porto extra Zu haben in den
Apothek . wenn nicht direkt durch D - Franz ,
Steiner & Co. G . m. b. II„ Berlin W . 30. 81. 1

Niehl LOCkVOj
sondern

Mir formschöne
Oaailtsts -MOoei Ollils«.

litrechnU , geliefert von

HerBf
-arurune . xaiMiwaae nt

tflnnen Sie zufrieden .
stellen

iaAnerKennun : sschreiben stehen Ihnen
zur Verfügung

Unverbindliche BesichtieunB der
7 Stack. Ausstellung st eisrenes Interesse

sunstigsts zsniungssri
LieterunK Iret Haus . — Fahrtverelltun »
Dem fiatenkau ;abkommen der Badisoh .

Reamtenbank angeschlossen

Draht - Cfe ? lech2e
Fliesen - und Brunnen - Gewebe

Groß - und Kiemverkauf

Drahtgeflechte - Fabrik
Nik . Jäger Süss ® ? !l

Seldlttällae « lektr . Aulom .

? i ! « oeii2N ?Lüe . WIMM .
3M0 Ltr SNindenleift .. fomvl - Jt 365 liefert
Rriehr . Amollck - Brunnenbau o .Installalionii »
aeschäsi , Karlsruhe - Amalienstr . 37. Tel
L-achmäuuiiche « cr «tu « a to {UuU >» . (1068JJ
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SUddeytscüe facMile
für

Blechner ü . Milaieere
H0bert Gewerbeschule Karlsruh « (Baden )

Adlerstraße 29

Semesterbeginn : 1 . Okt. 1929 .
I Mfttcigcnds Semester ron je 3 Monaten Daser
Schi«6 der Anmeldungen : I September 1928.

Auskunft durch die Direktion .

Amtliche Anzeigen

SermMMMS !
Wegen dringender Arbeiten am HoiUvan«

NMtgs-Kabelnev muk der elektrisch« Stioni
in Rüppurr , ciiischt . Gartenstadt ain ^Monltt VIUIUJV.
tag , den 1. Juli 1929 von 24 Ubr bis Diens¬
tag , !>en Z. Juli 1929. S Ubr . abgeschaltet
werde» . (11SV4 )
Stilb «. « «». . « aller. ». » lektrUVStsamt .

a >.«
arlsiuhe

Da » Konkursverfahren über da» V^nnl »
: tt der yirma Grimm & SKl
andclsgcfellfchaft in Liau ! i>akil>n.

Bücherrevisor ? hcodor Theißen in iiarlsiuiic
wurde nach Abhaltung deS Schluhtermins
ausgehoben. <11 708)

Karlsruhe , den 28. Juni 1999.
Geschäftsstelle des Amtsgericht» A 5.

In dem Konkurse über da» Vermögen der
Kirma Heinrich Neidhart & >sohn , Groh -
bandlung , Karlsruhe , Adlerstrabe 26, soll die
Schlubverteiliina erfolgen . (11704)

Dazu sind verfügbar 5285.62 RM . , zu be¬
rücksichtigen sind berorrechttgte Forderimgen
>um Betrage von RM . S4S .S0 und nichtbe-
vorrechtigt« Forderungen im Betrage von
28 790.97 RM .. fo dab noch 18,2% Mr B«r -
ietlnnq gelangen .

Da ? Schlnkverzeichni» liegt auf de, Ge.
richtSfchreiberci des Amtsgericht » Karlsruh «
Abt . A 5 auf .

K«rlSr »be, den »1. Sunt 192».
Der Konkursverwalter !
K n » d , Rechtsanwalt .

Nr die J«tzlge Reise- u. Ferienzeit
bieten mein «

6 billigen Verkaufstage (mum

Damen-

. Mädchtekleiduns
Herren- u . KnabenbeKIeiduns

hervorragend flünnlae Kaufgelegenhelt

ZWWSMllelMW .
Diensta « . de» 2. i>nli <»! !>, nachmittag»

» Uhr. werde ich in Karlsruhe , im Pfand »
lokale. Herrenftrast « 45a , ctenen bare Zabluna
tm BollstreckungSwege Sssentlich versteigern :

4p Stück Rückstrahler für yahlräder , 2
yahrradlampen , 5 Fahrradsiittel , 8 Lenkstan¬
gen , .1 Paar Pedale , 4 Schreib isch«. l Bstfett ,
1 Kreden», 1 vollst. Bett , 2 Schränke , 3 Ber ,
tiko , l Waschtisch , 1 Ruhebett mit Decke , 1
Schrcil ' tilchlefsel . 1 Photoapparat . 1 Höben»
fonneapparat , 1 Bettstelle , 1 AuSlagekasten,
« Bilder , > elek .i . Bügeleisen , 1 versenkbare
Nähmaschine, l Präzifionstrehbank . i Herren »
mantel . 6 Herrenanzüge , 15 Kindermäntel .
100 Paar Damen - , Mädchen- u . Knabenstiesel ,
» Kinder -Pullover . Kindersückchen , Selbst -
binder . Kinderstriimvfe .

Karlsruhe , den 29. Juni 1929. (11563)
Riehl . Gerichtsvollzieher .

Da » Fundbüro de«
Reichs i-ahndirektio «

Karlsruhe versteigert
5 . Juki

Edel - Bienen

am 1., 4. und 5 . Jult
1929, leweils 8 USr
« nd 14 Ihrbeawmnd _ ret nor Blüten .im Versteigerung ». Schleuderhonig , hell

goldklar . lO-Pfd . -Dole
Maraubahnhos ' ö ' ient » Tose

' "
Äk ttkö

'

X » « Ä S
« Ä KZ % % SIS
Reisegepäck sowie ,1 LI " ?
cinbrinali » e Kracht» ^ o. bei Voreinsend .
güter , darunter '.' er- T^au Rektor Feindt &
reit » u . Damenuhren , woone . HemelingenÄk
Schmucksachen , Augen - j

« E,s DRUCKARBEITEN
Ballen Bettuchstoff.

Wander- h, Hauskleldir i
Mk. ».»«> «.? » I .N I .M

Modero« Sommerkleider

Voil -Velle-Xltldtr
mit Humt » . kirWD Am ff __

k. U.I« irj« um« WJO
Wollmusslin -Kielder

In 4m modanxtea tuUn Mp m im IV . .
Rrttten W. iten Wt »«.. i4jOlfe .5OlCi .60

Moderne Tennis -Kleider c
Mk. U ^ o I .H rj « 11.90

Bulearen -Bluten a
lnprlm» Tetl-Voli » Mk. ITJt M .M tjo t .M

Ohermeiite -Biusen .
TO« der Mo4» ImmdiM « MTtrüil Q

Mk. I .MMIJI I4J » QJO

Moderne StflckKleidunj
Psllorw , Wo rt — , Lmker | * ka . SbM *
IdtMtt ia | roft«r , f ««etunackToUar As *wähl

besonder « preiswert

Kifldtr -Splelhosen . ne
>. Spielkleldehen Mk . I .N UM LH >VV

Waseh-Kinder-Kleider <
j» naok OrOte Mk . » 50 4JO &.M I .M

Kinder-Puiiovert u. Westen 9
rar MMcbea u. Knmbeu Mk S.78 M « 4JIO CM

8 .»Windjacken
für Dum» » Herten Mk. IO .CO IMO 1I .H

Knflben -UascaonzQSe ». Blasen
TmUMheM », LolsoakiltoL

SpotinnlM i» ir68ter .Aarwahl

Teile de eole-Xleider Ci
^ ^ •V'

k̂ Vo^ ÄSI I2jo
LLZL . Japook ! eider 14

W- «O. »* J * MJ « l *f J #

B »fant * Naohmiftaetldelder
36 .&0

Semmer -M&ntel n
Mk . » .SO » ».SO IM « V .N

Reise- ii. Regenmäntel 19jff . io .so «« .so io .#o IC .TS

Herrenstoffart . Mäntel 19
Mk . 48^ »0 .»0 U .N lfc .80

Reise- a. Spoft-KosWme 9m
Mk. 04 .- «• .. ( WO ftTN

Sommer-ModellKleider o.
I

* eM utw >
Hflntel
m leftlirei hebet

Htrr *fl-Somia «r- a. R*it «- Mlntoi 94
Mk 05 ^ 4».. SS.- £ "V.M

Herren -Sport-uRslseanzflee 49
Mk . 05 .- r », IL -

Merren-Sommerloppen o
A »«. o.rc r .*o 0J8

Kerren -Uster-Saccos 19
y In bc.p.w%n >. biet Mk . »« .SO W.SO 14 .10

Berufs- » . JMMntel
für Deinen *. Herren

Mk 3.90 9 .73 6.90 8.50 ».TS

w ... abullosa«. Kleiderstoffe, Wasch- a Seidenstoffe , Wäsche » .
weit unter Preis

,

Carl Schöpf Marktplatz

Die besonders ge¬
nannten Gegenstände

werden rasch und vretSwert angefertigt t« bei
Druckerei i>erd Tdieraart «« l« ad» cbe Presse!

w -rden am 1. Jult
von 10 Uhr an .1uS -
gebotcn. (9(11366)

An - und Verkäufe von
Krstt ^ sgen und Motorrädern

m jar . rer .* # » ■ pol . phll .
Votbereltung

xle 's - chfr .
Pech 0 BERL1 - .W . 30 MM

Zirv er kaufen

Wer erteilt
ZieMrmnika -

lllitenicht
Gefl. Angebot« mit

Preis unter Nr . L40S
an die Badifche Preise .

Such «
Lieferwagen

neuivertig , 20— 30 Ztr .
Tragkraft . Perionen -
wagen , 2 Sitzet , gebr. .
gut erhalten . Als
Gegenleistung für die
Hülste des ZiaufpreiseS
Abnahme von Kacl»cl -
üfcit bezw . einer Luft¬
oder Warmwasserhei¬
zung. Angebote erbet,
unter Nr . M332 an die
Badische Presse.

Motorrad , steuer- «.
siikrerscheinfrci 160 .H,v -Sabrrad . extra stark
20 M zu »erkaufen.Anzutreffen von 11 —J
Ubr . Adlerftr . 14 .

( B1509)
Viktoria-

Motorrad
500 cern. kopfgesteuert .
vcränderunoShalb . so
fort für 380 M zu ver¬
kaufen . (» 1518)
Max Timm , Hirschst .85

Wer erteilt Ansanger
Abendunterricht

tn Güterrecht und
Zwa «?' sno " stre ^i>ng.

Pieisofferten erbet . «.
Sir . i» i (Mä an t . Ba >
dische Presse.

« pei . -

Limousine
4/18 PS ., vollständig
durchrevariert , billig
, u verkaufen . «11

9 - D -nner ,
Kaiferstrasie 5.

Mtoria-öport
neu , mit allen Schitan
Irankheltshalber zu
Mk. 1100.— zu verkauf.
Ansch.-Prelz komplett
Mark TCOO.— . Anzahl .
6—700 Mark. Angevote
unter Nr . CU138« an
die Badische Presse.
Peugeot . 6/20 , offen,
4-Siv ., Opel. 4 ' 16 , neu
4 -Sib „ Fordwaae ».
Baujahr ZK, ö - Sib .

Aufr ' 'im
stt verkaufe

iftroa kvottbillig
kaufen. ( » 1459»

litt , RlieinstraKe 6.

WriiMSj i 'r ^ .

Drucksachen
für Industrie , hanöel u . privat «
liefert tn moöerne » Ausführung
bei preiswerter Berechnung ia
kürzester Zeit / Kostenanschläge
oö . vertreterbefuch unverdlnötich

Ierö . Thiergarten
Karlsruhe 9 Such - unü Kunstüruckeret

vertag üer Soüifcheu presse

Lernruf : 40S0 - - 40S4

21 , u . 5 Tonnen , mit hoher Pritsche , fahrbereit , ru außergewöhn¬
lich billigem Preis abzugeben 11343

Lebensheirftiisverein Karlsruhe

Heirat
wünscht wisiensch . geb .
Herr mit geblld liing.,
HS» « ! , erzogen. Dame.
Zulchr. nur v . Selbst

lnieressent. u . F .H.SUt»
an die Badlsche Presse,
Filiale Hauptpost

Lieferwagen
10/30 PS .. 10—12 Ztr .
Tragkraft , neuem Fiih
rerhaus und neuer
Pritsche, neu lackiert ,
prima bereist, Bosch-
ticht u. Anlasser, zu
glinstigen Bedingung
sofort zu verkaufen.
Offert , unt . Nr . 11208
an die Badilche Presse.

Anlooettnnl
Lorraine -Dieirich.

12/60 , Limouf .. 5 Sitze,
Magnetvierradbrems «.
In allerbestem Zustand .
Gummi 80 % . um¬
ständehalber billig s«
verkaufen . Es wir !
evtl . auch kleinerer
Wagen tn Zahlung
genommen . Anzusehen
u. näheres b. Garage

Happle u . Füller ,
Karlsruh « i. B -,
Winterftrabe 40.

Tel . »45». «1148k

4 PS . Mathis
Lleferw. m . Original ,
« alt ., bei - geeignet für
Mctzgcr , zu verlausen.
Weber & Freiburger ,
Karlsruh «, Veilchc »str .
Nr . 20. Tel . 7640 -tl .

<11632)

Mlo -selemkeiisknnl .
Ein in bestem Zustande ( maschinell und

Ausstattung vrima ) , besindlicher moderner
Sechs !! tzer,

KM 11 ! 40 PS
wegen Ueberzähligkeit preiswert gegen bar
zu verkaufen . Der Wagen eignet sich vor-
ziiglich als Holelwagen oder auch für Neile-
Zwecke . Offerten unter Nr . lizgz an die
Badische Presse.

Mi PS
. Buia ll

zu verkaufen , lg. Sportch ., Licht , Anlasser ,fahrbereit . Siand Baden - Baden . Preis ISlig.«' .
Ana . unter Nr . D 416 an die Bad . Presse.

2 gl Bette « . Schrank ,
Waschkomm .. Diwan .
Schreibtisch tDivl . ) ,u
kaufen gesucht . Angeb.
unt , Nr . W 1047 an i ,
Badische Presse.

Gebrauchte Schreib»
Maschine und kleine ?
Akteurolladeuschrank-

che« Mi kaufen gesucht
Offerten unter Nr
T1619 an die Badilche
Presse. ^
Zu ff . ges . 1 schmiedeeis .

Siüentoi.
o « . » . ettM » 0. vxtii
u . BM622 a. d . Bad .Pt
Gebr . Waage . &—10

Ste. , mit (gewichten zu
kaufen gefucht . An-
gebot « unter Nr .
E16S « an die Badische
P ^ene erbeten .
Zwillings » tnderwao .
gut erhalten , zu kauf
gesucht . Preisangebote
unter Nr . F .W . 3367
an die Badische Presse,
Filiale Werdcrplatz.

3«hle
die ddchsten Preise fftt
aetrag . SHctfccr, Schuhe
»deller - it . Sveicherkram

9 . Zimmermann .
Markgrafeust. 3. (11462

HEU
toirt ja kaufen gewch «.

Kemvermann.
D« rlacher-Vlllee IM.

(11661)

BEI

schöne Wart zu dem
bil Ilgen Preis von

Hk . 550 .-
M8b «lhaua

r weiDoen
32 Kronenstr . 32

MÖBEL
Sehlahlnuaer , Wohnilmmer ,
dpclwliniffler . arrrendnimfr .
Ktlchen , sowie einzelne MBbel

kaufen Sie

sehr billig
b«i

KarlThomeSCo .
Karlsruh « , HerrsnatraBa 23

gegenüber der ReiebsBaak

Daa Haua für

Qualitätsmöbel
in tormvollendatar AuafUhrung

i
BaaldtflgaBfaaaerar trofiea Aaeeiellaaf obae

Kautzweng . IISZ | I
Aal Wnaadi TeHtahi » im RatenkauM>komnienV

n
Wegen Berufsaufgabe operat . und

techn . Instrumente , Prof Kantorowiz ;
.JClin . Zahnheiikd ." oueehd . ru Spott -
pr»ia abzugeben Erfratren ' bei (B1520)

Dentist Nehab
Oaath . i . König t . Württ «mberf

KBirinjrerirtr . 63 Zwilchen I—-4 Unr.

» O!
Rasdi verKaufi

i»t Jeder Gegen stand ,
den Sie,weil entbehrlich
gen abstoeeeo nOeätaa

tfardidnc Kleine
ANZEIGE tu der

ßadlitfteii Presse

Herrenzimmer
dunkeleiche gebeizt,

Wohnzimmer mit Sofa
und Sessel , Beleuch
tungSkSrver, sehr gute
OclgemSlde und Ver-
schiedenes wegen Um -
jug zu verkauf. (11474

Molikestr. 47.
Ummgsaut

2 kompl., weik . B
ten , Helleick. Schreib-
masch .-Tisck m . Roll -,
Tisch . Siiihs « u . ver-
fchiei»enes billig Mi vk .
Anzusehen bei Hock ,
Adlerstr . 1» . (991495)

Itür . geftr . Schränke
40 A , Liiir, geftr.
Schränk« 65 Jt . itür .
eichene Schränk« OOJt .
3 polierte Schränke
85 J zu verkaufen .

reuzstr. 2«. (581504)

Kompl. Nett ,
sehr gut erh. , zu vkf .
Zu erfr . Sckönseldstr.
1, IV .. r . ( 331492)

kauf. Sie gut « . billig
Möbelhandluna

3 . Kühn
Rltterftraft « 11 bei der
Kriegsstrake . (B148Ü)
Ratenkansabkommen .

GeDrauchtes
Schlafzimmer

eichen , gut erhalten

Mk. 450 .-
Möbelhaus

laier Welheimer
2 Kronenstr. 32

7/28 356 . ®?atjis=
Simoifne

Bauiahr 1928. preis¬
wert zu giinftigen
Zavlungsdedim ' uiigen

zu verkaufe » . ( 11327)
HS. Herrmnnn ,
Luisensi raste 24,

Telefon Nr . 1594.

Zu verkaufen:
4,18

Svellimousine
m . et . Licht u . Anlass.,eigne« sich gut für Lie
fenvagen . Anzuf. 4—G
Uhr. Ottenau 'Murg
ial , Hauptstr . 21 .

(FWZZK9I

Motorrad

Dixi
6/25 PS , off . Bierfit?. .4tfir„ Banf . 1927. in
best . Zust., zu verkauf.
Weber & 5Vrei6itrner ,
Karlsruftc , Beilchenstr
Nr . 2V. Tel . 7610 41 .

(116311

3 ' /z To . Benz .

Lastwagen, mit elektr
Licht u elast . Bereisg.
gen . iiberhol' , zu Verls.
Weber & Freitmrger ,
Karlsruhe Beilchenstr.
Nr . 2». Tel . 7640/41-

(11630)

» gi
riert , umständehclber
sehr preiswert <u ^ >-
kauseu. (B : 519)

Gg . « aiser.
Sostenitrake 79.

Eelegenlieitskau ! !

Motorrad .
600 ccm , m . ,lSmilichen
Neuheiten zu verkauf.
Bei gut Ticherh. auch
Teilzahlung gestattet.
Kaiferst" l64 . © . . 11

Cattiolett 50316 .
■Pftlg <P Bauiahr 1928.tteur . wegen Wegzug
fof . billig abzug. An
uife^ n bis 2 . ? uli
bei (FH6!>7 ,
Scheid, Tosienstr. 179.

Billiger
MSbeiverkanf .

Berfch. mod . Büfetts ,
I P . Rofibaarmatrav .,
wie neu , Diplomaten - ,

Biiro -Swreibtilchc ,
Eviegelschränke. schöne
Betten usw. (B154N)
b . Martin Dietenbeck.

Markgrasenstr . 23.

Begehrt sind

Betten
aus dem

SpezialgeschäftESdimin
Erbprinzenstr . 31

am luduiistpiau
beeile Bedienung
Billigste Preij -e

Komm . KUehe
Hk . 160 .-

Möbelhaus

Maier tolieier
32 Kronenstr . 32

Tafelseruice,
Kaffeeseruice,
TeeseruirB,
Trinhgarnituren
Nur Markenporzellan.
Edmund Eheiiard Kacdf.

am Ludwigs )»lat,.
(11267)

Ein gut erhaltenes

IifefMet :
für 180 Jt zu verkauf.
Kreuzftr . 2ö. 1 Treppe .

(BlSlU ,Pianos
in grober Auswahl

nur bestbewährter ga -
brikale und billigen
Preifen empfiehl! auch
ohne Anzahlung zu
besonders günstigen
Zahlungsbedingungen .
Heinr . Muster ,

Klavierbauer ,
SchliHenstrafte Nr . 8.
«ycürnurtxc Pianos
von 450 Mark an.
» (11561)

Ein Diwan . 1 Sofa
it . eine Ottomane ist
billig nb »ngeben bei
g . Müller . Hirschsti
ttr . IS. (SH625)

Pianos
ohne Sinaylung geg
monailiide Zeil^aNiuns
von nur 2S Mar « an
Frachtfrei led Kaule,
statten Gldn , degut
alvtk « gobritat » IN
arobei AuSwadl »n
Nicdrigin Preilen
Ullte ,̂ nflTum <mc wei
»en in >javl »enomw
« udoli Schuoch

KartwnhR .
•ROMnirrerftrnftr 85!
Gelcaenheistanll

Piano
Mahagoni pol ., prachi
voll . Instrument lehr
dillig abzugeben
Bh. Hot enstein z »t,n ,
Zosienstrake 8 . ( 11162)

Ziehharmonika
last neu . , . verkaiisen.
ißvili ^pstr. l ». IV .. r .

3 » verkaufent

I
I Schetdenbüldfe, 8 in
mit Zimmerstuhenlaul
4 mm . feparai . . gabt
Tachmayr. Traunsteich
sowie 1 Piirschdüwl»
8 mm. beides schönt
Stücke , preiswert »<
verkaufen.

Gefl. Zufchristen unt,
Nr . D34ü an dt« Bad.
Presse.

Neues Paddelboot
3 Sitz ., mit Steuer . ;«
verkaufen. Evtl . aevi.
Motorrad in Zahlun »

Angeb . ii . Nr . ü!)0«
an die Badifche Press«,

Weinfässer
frisch entleert , 20V -2B
Liter , 600650 Ltr ., U-
andere Gröben tcvr
billig abzugeb. (11 .!Z2)

Küserei H . Kink ,
Karlsruhe . Tel 385S.

S " ll . Somenroö
w. neu, m . Gar . . 65.A
abzug. Yorkst .6. Maiek.

(11710)
Ein gebrauchtes
H « rr « nfahrra ».

su veikaus . (B 1524)
Halter , Entenstratze
Weg. Todessall He?

rensabrrad bill . z. r' tf-
Akadeiniestr. 75^ , 11 .

Damenrad
I . neu . f . 60 Jt z. vkf.
Dousilasstr . 18, H . . ill .

Motorrsd - Anzug
neu . für 15 Mark ?>»
verkaufen. Angebo «
unter Nr S11Z88 aN
die Badische Presse. ^

Sattel
m . Zaumzeug z. vcrk.
od . geg . Herren Fahr "
rad zu tausch, (tffmlrf .

Adresse zu ersragcn
u . Nr . F .H . 7»j in der
Badifchen Presse. ^

Schöner KirslftbauM
sowie kleinere Oblt'
dSiime z Verletzen v>>'
lig abzugeb. Nähert »
Marienstr . 61 . III ., ' *

(FW3Z6Z

Deutscher
Schäferhund

(Rüde ) . 1 Iaht alt,
Abz : l-tiwarz gelb . <'9
cm hoch, mit S umiW
bäum , schönes Tier . *•
Zeit in Tressur. il^
folge Wegzugs in gul»
Hönde zu verkaufen

Anaebotr unter Nl-
N «Z« an die B -vilch«
Piefse. ^

Kanarienuögel
Hähne unt - Weibchen ,
kamt verfch Käsige , >
Masberd, Alan , Juni .
& Ruh . zu Verl B1ÖS2
Huim, Zähringerlir .
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